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Vor iünizig Jahren
Is war in den erslen Aügusltagetr !91,1 na.t Bekarntmachung d€r Mobilislerung in t sie.reid, wo in allen größe.en Srädren
Pl€rd€musterung€n slatltdnden. So aüdr in Arnau, wo aus all€n G.metnden des Cerichlsbezirk.s die lördwirte mit ihren Pter-
den sich etntanden. Ein Croßleil di€ser Plerde wtrrde no.h am glei.hen Tag verladen. Es wa. gerade Emtezeit ud aui einmal
müfite ein ?lerd am Hol di€ dopp€ll€ Arbeit l€ist€n. Solde Musterungen ianden währeDd des 4,^lähiqen Krieg€s noch öiter
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Vor 5O Jahren

I).r Fürslenmord i! sdraj.b!

E3 bogan! nlt deF lilrstenmord ab 23, Juni r9l,l. Wx ern
Blilz dus dDntl.n $olkcn ersdüllertc riD{, Ndöri.hl dnr
23. Juni tl)la ganz Europa ünd die lri.d\ebpnd. \lelr. \\'a\
s.r qesdFhcn? Dcr ösl€rr.r(nisö-un.Jdrisöe Thronlolger
I:rzh.rzog Frünr Fcrdrndnd lnd seinc Gcnrablin Jophn ba.
ren an dnsrm Tdgc trdh.end eiDer Eesuöslahrt du(n die
Slrdllen der bosnisöen Hduptstadt sardj$ro lon rlncnr
ju!g.n scrbiscücn versdrsörcr, namcrs Gavrilo Prinzip,
dunfi nthrer. Rplol!€rsöüs'c .rn.rd.t $ord€n Ein.
Sn xl{ zuvor hdtt. brreits crn ande.cr Vers.twdtur und
z$ar de! slnd.nt cablnor'c .r e Bon,b. duf dds Au(o q.-
iorl(n Do(h sdr bew L Attentnt lediolictr .in Adluldrt
verl{,!zt b1)rden. Als .ic! Erzheizou n..n drn Enpfing im
Rdlhaus zur!(tralren rvollr., bdt nrnn ihn ierg.b|ö soidr
dlt?ut.isen. \'i€l !hr üoidhl .r seinem Fahr€r, rns IOlitdF
spildl zu l.h!en, wo or d€n vcrhendcten Ollizirr besu.hen
rvolll.. Au\ \rcrs.hen boq aüer de. ersk Wdrrcn dul dcr
llinhhrt in rinc v.rkehrte Slraße, ln d.n weniqen Sctun-
drn, dd nrdn broDst. un zurückzufdhr.n, ncl(n aus denr
Spdlior der Zusdtduer die verhänghisvollcn Scüüssc. Dcr
Erzhuzog würd. in den llals getrolfen, di. Herzogo ron
I{ohcnherq jD dcn lJDtrrlcib Sie war solort lot, der Grirahl
lebtc nocn Aulr€(irr srl2.nd Üraölc man ihn in rasrnd.r
rnnrl rn d.n Kondk. \'erqeb.ns b.nühl.n si.h die Arzl.
sejn L.ben zu n,ltcn. ()hne das Besußls.in \icderrlrnlt
2u hah.n rds.ii.d .nö e.
Die jug€ndlidlen Tüter waren Mitglieder der serbrs.h.n \'.!.
sö$örcror{tanisdlion,S.ü\varze Hand' g.$€srn, d.ssen
Frihrer ein Ob.rst Dragulin Djn rrjeNic (ar lhr Ztcl $a.
die V.rerniqung dll.r Südslawen in eineh cr,ß!erbrs(t.n
R.idr, $ozu ihncn J€des \'liltel reöt iLar.

XoEDI l(rleg? Allc die über diese Sdred(ensndctri.ht be,
slür/t n-dr.D, sl.lllen sich die cine bangc frägo: "$rds sird
nun g.s.hoh.n? Kommt Kricg?" \r.mdnd honnt. ahnr!, da0
die s.hLiss. de{ 2a .tuni l9l! nicht nur €in{n W.lt\r!( dus-
losen, sondein d.! Bild der wolt in dcn lolgcnden 50 Jnh.en
lolal rerände \urd.!. Ni(irt der Fursreo'nord al\ \old.!
wat das Entschei(lcndr, ddß.bcr so(llci.t! nad dies.r ruLtr-
bdrcn Tdt in {rolJen Torl€n de. \{.lt der EnnoRl.tc der
Söuldigc !nd die i{örder als große Held.h hingcstellt $uF
d.n, zoq {,ne ErscfiLjtt.runq aller lris d.hrn üb.rkonlr.nen
Recnlsücariifc na.tr siö Freilid ivdr zunä(hst dn Enlijrung
ubcr das gem.inc Alt.nlal in ganz Eu.opa .llgcnrcin. Doch
Oslcrreich !ul7l. niöl die Gunst der Stund., Vier Woöen
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Erinnerungen und Gedanken zum 1. August 1914

l (r l.lJ nL'n si.ü zeil, um d.n [dll Tunadrsl .rn rdl 7r rn-
rrisü,hcn, lumdl nldn sidr d.r derl\dre. Ru(k.rrlukur(r qr-
$rlJ \dr. tirsl dnr 23. Juli $urde rrn l['zbetrL\r.lr\ t lli
f,nrüf' .n (i. s' rtis.te R.grerunO qen(1rtrl. IIrl!lrd,l dn.
,lr,s.rls dul rus\i\cie Zusi.hotun!cn \.rtrrrri!i, nnhtrr rui
ci.cn Tcil der n\!errer(irschen Iio(i.run(ßD dr Dnrdull,i!
nrnrl !rrl. O\rrrrent, I nq.rr sein( \\ '.hnndrt't unrl d-
Lldrlc ZN.r Tdlf \tnl.r l28..,uhl Srrbren d€n Krr(t. zuror
sdren l.rdd {l.Drsö. und,{glrs,lrc Fri,{en{brnrunun(r.n
q.edx,lert. D'€ )!r Dd.rbund und Drer'r\erl,dnd,r.s.hl,,s-
\.nrr \'crlriU. dchnt.r dle F.rnds.[q[.ilon ub.r \ddrl drl
drn 0dnzen Konlin.nl dus Der ru5sisö.n \t('1,'ld!rtrunq
ntrtl. dm t Aügu5l di. rt.Dtsdre ri.i.gssrlliru O dn Ruß.
ldnd lnd dn 3. 

^ugust 
die an Fldnkr.j.I Dur.h d! \'er'

l.l,urq der b.lqj\(tlen \eütralldl sdh sdr au.i (;rdlJbrildn
nitn rera.ld0t, am L Augusr d€n Deuls.ht^ R.r.h d.n (neg
dnzu\dg.n. Der I. \\'.lrkrie! h.tl. s.inrr lolll.nrcüw.ren
Anldn{r g.nor r.n.

Vlrlbu3 unilusl - Mil vereint€r XräiteDl Dir Kund. ron
d.nr r\ttcntdt auf das österrcidrsdre Thr)nldqcrtdar war
au(n mil \!:rnd.srjle in das Rics.nlt.hirg. gedrungpn Etrt'
retzr kdnrn die Leul. aus den Häus.rn rt.ldun$, si(tr lra-
gend: ,9nl Kii.g h.rden?' 

^llLiberall 
irsbesondr.e l;in!s

dcn stdß.n der Elbc und.\ufa \lard€tr GtupFn .o.(rt
spre(lxrndcr Gebir(ller beisanhe!,Das Attenrdt lr.rl.!tr,t
Xrielrr" +d! dn, dllq.Dlein. Ub.rz.ugu.g, denn so.lwäs
lonn€ sicü die Großmd.ht Oskrrr.ici a!f t.ineo lrdll hr.leD
ldsscn Mrt dem klcrnen Serbien wc c !rd! ld h.ld nttj(
scrden, aber $ds dann, senn d€r russisdr€ Ri.se Ucgen dn
Nlond.öi. aufDrarsdr'eren sollte? Zun Gluc* sdh .s in den
foig.nden Wod.n /undöst Didrt daradr.us, wcil di. Kd-
bincll. !orelsl Krieq Dd(n den R€geln d.r DiDloinalie luhr
t.n. lrmsonch. {.r ndn ddhcr enllausdrl,.ls.m ltlorq.n
(lcs 2!). Juli dn den sdrsarzen Ceneindelat.lo 9ro0{! Pldkal.
den l(ricqszust.nd nit S€rbicn t!.hl.Dierl.n. S.tw.r srr.

-A. 6eiDe Vöüer!
Es v.r Deln eh.liöster wulsd, dt. Jahre, die Di. du..n
Gott.r GMde bes.hiede! si!d, Wert€n des F le.lens zü
welben und nelnc Völker vo. den r.bwer€! Oplem ünd
taslen der Xrieg.s 2! bewahren, lB Rale der Vorrehüng
*a. 4 anders beldlos3en. Die Ubtrlebe... I.h häbe .ll€s
geproll übd eieogeo... lch rertJ.ue au, Eetne Völler,.-
I<ü v€.r.aüe aul Osterret.h-U.9am , . . UDd l.tt ve.lraue .!l
den Allnl.trtlgen ,..

Fra!z-Jo3el"

Lrrd s(non i! den nachslen Slundcn .iltttr die zünr S([ulze
für "Kdiscr, Konig und Vdterlaod" dulgeruk nen R.s(r! istcn
,u ihftn Fdhnen Die aus d.n cntlcgenen Dorlrn' konrni.n-
dcn sdllen drl nrit Blunlen gcsdr rü(t(ten l,eiklrwa(cn rnd
sinkknr srngend d.n lor den llaud.n und llius.rn sl.hcnd.n
&rkdnnlen zu. DÜ Absclried von Ileuat, I l.in urd Fdnril(
\clri,!) liel.n zu!ücn\t gdr ni(nt alLu sclw.r zu ldllen, dd
J(d.r tesl ddron ul,erz.ugt sar, drll d.r Krieq Drl S.rhren
sönell lorb.r sern scrd€, zunal dds srdrk. D.ulsdldnd
IciD.' Zwci,el aulkonnn.n li€lJ, daß .s sciD.'n BündnisDnrft-
l,-r nrdrl'{r,r .n \r'd Aurd"n Bdhnhulrn 'rar,..,rh /ur.r
nir rrlcblos G.drtinge und Durdlernand.r Ern \'.{laderu{,
nd.fi rlen dnd.ron lrurtc zusamnr.ngest.llt !nd nDt Pd-
rol.n be\chrieb.n. H.örure aut FJ. L und aul \\ilhelm ll
rrunkn üb.rscüricn mit Scüflähungcn aul ds !.rhdßl. Scr
hrcn du..ndl.o drp iJ,bdllti ldü-t rl\i-'r.r.tF 7u \t,utnn
bekomm.n $ird. Und d.nno.h lrotz de. ldh dulgelod.ncn
.(nl€n Krjcq$b.geislerung uDd unahdingbdren Si.g.sru(er
\i.ht standrn unlor d.r Monge ni.trl $eniqe Vülcr, Brinn'r,
Solrno und Bckdnnte, di. tr;n.nden 

^ug.r 
lon ihr.n Liebrn

,\bs(tr.d ndhnrcn. Kam .loch dlles so uh(rrasctr'nrl s.ho.ll
lnd lcr *onntc sdrließlidl Nisscn...? Aber uo {li.t. wclr
lnuiigen ginq.s td nj.htr ddrn'n erscholl {l.sto laulrr d.r

.Glo.lö, Cloria, GIoria, ViLlorlal J. Dlt llert urd Hand
lilrs Varerhndl Dle Vöglein tn Walde, dle 3angen !.tr so
wünders.nö., h der Helmar, ln der Heldal, dr gibt's etn
Weder3eh'n, ja wlederseh'n; tr der tleldar. da gtbt's etn
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Drüben i6 Sörederlatrd: "Heil dl. id Sleqerlranzl" Nidrt
anders war das Bild hinter de. Grenze. drüben in Sdrlesi€n.
Am 31. Juli wurde für das q€s.mte Reichsgebiel der Kriegs-
zustand erklärr ud in den Garnisonsslädten wurde mobil
gema.ht. Die Nordmetropole dos Rieseng€birges, die Stadt
tlirsdberg. erlebte an L August ih.€n große! Tag, Auf
den g!ößen Ring mars.üierte ein Tronrpeierzug in larade-
Dnilorm, begleit€t von aine. gro0en Mensdenhenge, Tron,
nelsöliige sausten auf dje Xalbslelle nieder, daß es nur so
dröhnte. Da erschou das Haiie.Konnando und der Tron-
nelvirbel riß plötzli.n ab. Jerzi trat ein Chörgierter mit
za.k'gem sdrritt zwischen die MeDge und lerlas mt ldut€.
Stimme eine Proklanation des Kdisers, dn0 ab l2 Uhr nrittags
der Kri€gszüstand nrit R!ßland b€stehe, Schweigend hatte
€s die M€nge vernonne.. Abcr jetzt brdusten Hodrufe aul
Wilheln Il, über deD Plalz und dei Musikzug stinmte das
,Heil dir im Siegelkranzl" an, das die Männer eniblößten
Hauptes fei.rlid mitsangen. Zwei Stunden späle. bereits
Därsdierten Einheiten der Hirsöberger Jäger in Riötung
Bahnhol zum Verladen, Spielmarnszüqe schnetterten
"Preußens Clorin", s.hvarz-weiß.roi€ Fahnen, Sranda.ten
und Feldzei.hen flaltert€n zwis.ien lnd über den vorbei
ma.s.hierenden BatdilLoncn und aus <len Fenstern regnete
es Sträüße von Blümen. llübsdre Mädchcn und Schülbuben
ttugen stolz die bescnmtd(t€n Gewehre der SoldateD, wäh-
tend Frauen, Mijtie!, Brüu1e und Liebched den sinqelde!
Res€rvisten öUert€i Li€besgab€n zuste.tlen. Immer rieder
brauste neuer Jubel duf, ddzwisde! Spred.höre ud Hod-
.ule, und vaterlärdisdre Licder, anqelangetr von der ,,Wa.ht
an Rhein" bis zunr Lied ,An de! W€iösel" - e.scholleD
bis in die sinkende Narht, T.utzig e.klang di€ W€isel

"Und komml der Felnd lns Lüdherein, ünd soll'3 der Teulel
s€lber sein. E3 ruher uüs re Slutz€n nidl. bis da! das Alq€

FiiJ dle grö8ere Heimau In ganzen Deutsö-Böhmerland
loderle am l Auqüst 1914 eine nod nie gekanDte Kriegs,
begeistennq. Man hdti€ no.tr keiDe Ahnurg von den Lei
d€n und Celahren, denen nan enlqegenging. AUe waren
davon überzeugt, daß ein siegreidei (rieq den eigenen
Volkstun dte Sich€rheit qeben wird, um die söo! über 100
Jahre v€rg€blid gerungen wurde. Vor aUen das cefühl,
Sdulier a. scüulter mit den deutsdren B.üder! aus detu
R€idr, zu denen eiDsi ihr .Eiserner Kanzler" die stolzen
Worte qesprod€tr h.tre: ,Wir D€utsch€h lürdrten corr,
sonsl nidlrs auf dieser Weltl" nun 2u känpren, steigert€ die
Sieqeszuversidrt ins unbegrenzle. vollster Holrnung zogen
unsere Reservisten ins Feld, aus dem soviele nicht w'eder,
k€hren souten. Die sudet€ndeutsöen Soldaten slanden voh
elslen bis zün leizten Tag an aile! FroDten getreu ihrem
FahDeneid lnr das Haus Osterreidr. Wohl käDrplten sie Didrt
in gescl ossencn VelbAnden, sondern in den verschiedcnsten
Einheiten und Warlengaltxngen. Das VIll, urd Xl. Arroe€-
korps waren bdhmische Korps, lerzteres hatte sein Kom-
mando in Josephslddt und hs.hloß aU€ Einheiten von
Pardubitz bis The.esiersradt, Von Sudetendeutsctren stark
durdsetzi waren unter andere au.h liele BdtailloDe in
Bosnien und in der Herzegowina.
So traten die Söhne der Heimat im August 1914 ih steinigen,
öden Karst, in den üppigen Maiskulluren der Macva, in den
einlörnigen Eb€nen Galiziens, ein Jahr späler aber audl am
Isonzo und in SLidtilol zud Kanlf an,

^ber 
aus dem ve.meiutliche! "Iröhlidren' Kri€g, aus den

oan spätestens bis Weihnaöten wieder dahein sein *oUte.
wurd€ nidts. Schon jn den ersten Kriegsmolaten waren die
Ve.tuste außerordentlid hoö. lag es antänglidr an den
wilden Stumangrillen des Gegners, dene! man nidrt ge-
sadrsen $ar, späler die M.terialsdladrten,
denen die Blütc der k. u. k. Amee erldg, Die sudeterdeut-
sdeD Truppen edreulen siö neben Kärntnern, Steiernärketn
und Tirolern hinsichtlidr Töpferkeit und DurdhalteD eines
ausgezeicinelen Rufes, Es ist bekannt, ddß sie die höcbsren
prozenrualen vcrluste der ganzen österr,-ung, Arnee über-
haupt aufzuweis€n hatteD- Vielfadr hatte ihr guler RDf g€-
iade2u leq€ndären Klang.

Dodr das Ende *ar Sl. GermaiDe u.d Ve.sllles. Aber auch
alles soUle vergeblidr sein! 4 Jahre später endeie der l
\ reltklieg mit dem ZerIöU Osterrei.ü-Ungar.s und nit d€n
Zusammerb.uch Deuts.hlalds. legeisle.t waretr die Solda-
l€n ins Feld gezogen, übeEeu0t davon, ihre tleinat ve.tei-
digen zu müssen, gebroöen und ihre! lllusionen beraubt
kehlten sie zurück, Millionen waren auf der Sdrrachtleldern
gebliebeD. Deuts.hlönd, dds die Hauptl.st des Kneges ge-
tragen h.lle, s€izie lgltl - wohl angesölageD, aber nodt
tänqst lidrt erledigt alle seine Hoifnungen aul einen ge-
rechlen Frieden laul der von allen Kriegführcnden angenom-
menen l4 Ponkle zum Selbstbestimnungsreöt derVölke.,die
der nordamerikanisde P!äsident Wodrow Wilson prokla.
miert hatle, Die ehrliche Anwcndurg der vereinbarteD
Redrtsg.undsake, dlso da0 ein Friedensvertrag wed€r Anne-
xionen, no.h Entschädigungen ioldern dd.I und daß die Völ-
ker und Länder nidrr {ie ,,Steinc in einem Spiel' hin- und
herg€sdobeD $'erd€n dürfen, hätte wahrsde'nlidr einc ldng€
Friedcnszeit für alle Beteiligten eingeleitet. Dodr sratt eines
Friedens d.r Gerechtigleit b€karn das deutsöe Volk einen
Frieden der Unger.cöiiglrcit: das unqeheuerliöe Diktat von
Versaillesl 5% Millionen R€i.hsdeurscte u.d 6rl: Millionen
Deulsctr-Ostorrei.trer kametr ür1€r lremdherrsctalr, den resi-
li.hen 6 Millionen Deutsd!-Osrer.eiöen wurde der von
ihnen lewüns.hte Wiederadsd uß an das Deutsche Reiö,
also die Uberwindung des Bruderktieges von 1866 verweh.t,
das Rei.h wlrde öller seinei Kolonien und ohne Votks-
belrdqung Elsaß-lothringen, des Menelländes, wertvoller
Teile Obelschlesiens usw, beraubt und nitten durch deut.
s.hes volk und Ldnd wurde ein flender Korridor längs der
weiösel gezogen. Und ansbrt eines Friedens ohne Enisdä-
digunq wurden den Reid T.ibulzahlungen von zunad,sr
132 Millia.der Mark auferlegi, Das wdr \rersaillesl UDd sidr
selbsl k€nnzeirhncn.l, erzwangen sein€ Urhebe! die Unter-
sdrilt der Besiegte! an Mordtdge, mit den alles legann,
ausgeredrnet an 28, Juni. jetzr vor ,15 Jahren,

Es war eiDmal... Uns Sudetendeutsdren. die wil 2 WeIt.
kriege überlebl hab€n, isr das Palhos von 1, August l9l4
freilidr lremd geworden, zumal wir seit l9r4 ni.hts wie Enl-
täüschungen ud Wjllkür hinnehnen nußt€D; urd dcnnoö
leucütet uns die Erinnelung an Altösrerreich wie ein milder
Sdein in €ine feüe Zukunfl. Es klilgr last wie €'n Märchen,
wenn der Didrt€. Bruno Brebm sagt, "Es war einnal ein
Staat, der jm H€rzen d€s Abendlandes lag, dessen Crenzen
Gebirge waren und d€r wie von Gott zu eircr gewadsenen
Einheit beslimmt war. De. äußeren Einheit enlspraö die
jnnere Viellalt, die ejnes Tages zur Zwietradrt wu.de und
die die völker diescs Staates unlereinaDder eDtzweite, sie
nach innen sdwädrte und nadr au8en entmaötete, Sein
alter Monarch wollte seinem Reiche und der Welt den Frie-
den berahren, dodr war seinen Bemühen LeiD Errolg be-
söied.n. weil er däs Culo wollr€. r€dete han ihm das
Schledrr€ naö, weil er den Krieg verabs.heute, verlor er
den Frieden. Weil er si.h zu keiner entscheidenden Tat eDt-
sd ießen konnte, versämte er jede gute Gelegenheit und
versrridrte sich und seine BuDdesgenossen in einen unseligen
Krieg. Wie man aber ihn und seine Bundesg€nossen als die
Auein-Sdluldiqen an dem Unqlüdc das über Europa gebradir
wordeo isr. erklärcn konnle, s.heint eiD€n kam laßbar.
Daß ab€r die Folgcn des l Weltkrieges eiren zweiten -viel schlimmeren - naö sidr zoqen, wird matr heute wisseD."
Der Versudr aber, die von Gott gesdallene Butrtheit der
Völker Milteleuropas in eiDem Staatsverbande zu erhatt€n
und in ein€r höheren Einheit des Friedens zü fassen. de&t
die Erde. Der l Weltkrieg war das Siötbarwerden eiDer
Revolution, die jm Laule des 20. Jahrhunderts alles in Frage
stellt, was wir sind und was wir besaoeD, Altöst€r.eiö ist
ebenso unwiederbringlid dahin, wie das Bismarci<isöe Reidr
und das erst€ große Heilige Reiö der Deutsdten. Gegen-
wartig stehen wi. als nehrlach geteiltes Volk vor völlig
neuen Aufqabeni an die wir nidrl m restnüivem Wuns.h-
denken, wohl aber mit den best€n und wertvollsten Träditio-
nen herangehen müs6en.

Unse. grotes Dildwerh ,h dem Sdneeg€birge"
versende! wtr während der Mo!är€ August. Sept€mh€r, nidt eeltr zu! argeküldtgler An.ldt, ionded bt en alle dt€ das
B!.h beslellen wolletr uns m!! einei Posrküh z! verslAldlgen. Das lüd l.l üoch zum Vorbesteilp.eir voD DM 14,90 er-
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Vor 50 Jahren - Kirrnes-Gänse lür die Rugsen

Kaisrr Franz Jose( l. natte dre Völker Oslerreiös zu den

,,Muß i denn, muß i denn zun Städtele hinaus..."
Weit ging die Fahrt im vi€h*agen. Tiei in Gdlizie!, zwi-
s.ü€n F€Ld€rn stand ein Mei..hol mit StäUen lnd S.neunen
Das Vieh war fortgetri€ben norden. Soldaten $urden ietzt
hier einqlarriert - ein Mars.übataillon des lnfante.ic,

ln d€r Nd.ht \yar Kanonendonner zu hören. Tsöechen ho-
ben die Köpie und es ginq ein Cellüsre! durcl die Sdeüne.
In Prag sei schon alles vo.bereit.t lü d€n Enptang der
Russen, Es würden zu diescm Fest ri€l€ Gäns€ geschlödrret

Bei de. Befehlsausgabe burde ein Ameebelehl verles€n:

"...das infanteriereginent Nr.28 {ird lü. ekige Zeiien
aus der lirte der östelreichischen Reginenter gest.i.h€n "
\{as war g€s.hehen?
Die Tsde.h€n flüstert€.: "Nase hos' - Unsere Jugendl"
Es war am Duklapaß gewesen, Dolt Iatlen sidr zwei Eatail-
Ione des ts.tredrisdcn lolanterier€giment€s Nr.23 eilcn
€i@igen Bltajllon der Russ.D e.geben, Von 2000 Mam wö-
len nur 150 ülrigg€blieben. Ohne ein.n sctruß $,öreD die
Ts.he.hen zu den Russen übergegangen. .Söade daß die
Dreiundsiebziger und die Preußen so schnell dn waren, sonst
härte in Prdg die Kirbes schon früher geleiert werden kön-

Die Tsöedren war€n in Stidnlng, die aber bald umschlug.
Drei8ig KiloDeter Füßmarsch leden Tag. Die Russen liefen

Hirdenbu.g haue jetzt die Führonq.
Die Sdrnürsöuhe lersdnk€n im Sand, die Tlainfuhrwerke
blieben darin ste.tren, die Feldküöen knnen ni.hi mehr
na.h. Die Resereportiotren w.ren aufqeb.audrt, Di€ Brun-
nen am wege ausgesdröpfl. Um jede Pfütze sing der I<.npf
Tsdedlen und Deuts.he wurden eins in Hunger und Durst.
Khus Orbrid war so schwad, daß er nidrt nehr nithonrte.
Der söwere Ru.ksack !iß an s€inen Schulter!.
,Trouba - Narr', saqte ein tsdedrisdrer Kane.ad. .Sön€iß
wegl" Es waren 120 Pationen drin.
Di€ Tsdeöetr hatten sie längst in den sand gesöa.rt, inlier
ein Maqazin nadr deE anded.
In Naöod sÄ0 der alte Dedek an seinem Fenster und nähte
Knöple an, Er sumEte z! seiner Arbeit:

.Bratet Gänse
für die Russen
zum Kiröweihfete."

Bozeü sumnte mi! und dano ging es in Relrainr
,,Damit unser V;tedren Zä.
lich übe. uDs freüt.'

Zu Maminka lagte Dedek: "Wir werden müssen grüne Stolle
kaulen, so wie sie die Russen halen - lür die FreiwilligeD."
Maminkd khnperre n't ein pöär Geldstuden. "Rubel sind
h.s<pr' Alle h.rdhen die .d.inen neu€n Silberstüd',e Die

allen Gulde. u.d Kronen oit dem Bildnis des Kaisers Franz
Josef I erschienea ihnen weltlos.
Eines Abends tral noci ein spälcr Kunde jn den Läden.

"Idr höchte eitren Arzug kaulen - abe. idt sehe, ih. seid
auejn, dd kann i.ü wohl qleich sdq€D, e-as mi.n $,irklidl her-
führt,"
Der dlle Helr wurde rn dia Stube geb.te!
,,Seit Herr Kolsik eingerüdt ist, habe iö die Cesöäle in
Sokol üb.rnonm€n. Aber Eure F€nster sind so riedig, kann
d. nicnand he!einseh€n?"
Tcta lief hinaxs, die Lüden zu sdlie8€n.
,,Dringt lhl sdrlimnre Nactri.ht?' ilagto Dedek.
,,Sölimn€ und au.t gule. Sie haben unseren K.andr und
den Rasin 2un Tod€ verurt€ilt - aber sie sind goulob nodr
über die Glenze gekonmen Sollen unser€ B.üder rür dic
€ig€ne Tyrönnei urd Kncchtsdrdlt Blxt vergießen? Ab€r si€
haben alle begririen. Dreihund€rrliinlziqrausend sind schon
übe.gelöufen zu den Russen und Franzosen. In Paris arbeiten
Doktor Benes und Prof€ssor Masaryk. Sie haben in Frank-
reich die erste tsdredrische l€qion aulgestellt. Unse.e Legio-
nÄre haben bereils gegen di€ Deutsdren gekämpft und ein
pad' Sdrurzengrdben .robF'l Es qchl vorLdrls.'
"Habl lhr gehört, Bozcna, Mdminhö, Tctd, es geht vorwälts-,
rief der .lle Dedek. Erzählt weiler!"
"Nun müssen wir hinten ab€r öuch was lun. Unsere Brüder in
Frd.kreid und Runland wolleD wissen, w'€ es mit der ösler-
.eidrisdr.! Arne€ sreht und wo ndn sie pad<en kann."

"Idr sö.eibe jeden zug auf. der übe! die Brücke lälrt", sagle

"Iö hordle aul den \,larkt unter den Deuls.tren herm",

,,Aber Boz€na, die könnte viel nehr tun, r'enn sio nödrte.
Und wenn Ihr sie lassen wolltel.'
"Cewiß wollen wir das,'
,Danß soll sie sidr als &alkelschwester melden ud in den
Elappelraum gehen. Dort ist viel zu seben ünd zu hören."
,Ja'. sagte Bozena. ,Ja, das iü i.h.'
,Ja', saqten sie alle hur. "Tu d.s!"
"]/1/i0t 

lhr au.h, was es kosien kann, *enn sie gelaßt wird?"
,Pan Buö - Gotl wird heuen,'
Sie .ei.hten eindder die Hände.
Als der aLte Sokolobaard aus dem Sdlneiderhäusel tra!, ging
ein F€ldqendarm vorbei. Sein autgeplanzres Bnjonell blinkle
im Schein eiDe. Straß€nlate.ne.

"Sie können siö verlassen", lief der alt€ Dedek den Besu'
dre. nadr, ,Der Anzug wird gena.ht, diese Wodre noö."
Ub€r die Brücke luhr ein Z!g- Aus elneh Wagen, in deD
neu€ Jahrgäng€ deutsöer Resenislen sa8en. die einbe.u-
ten wo.den waren, klalg es:

.Gloria Vikroiia,
dit Herz und Hand
ilrs VaterlaDd,..'

Aus dem Ronatr "Nodr stehr ein M.trn,, Söolle-Verlag,
8959 Hopfe.au

,Ni.ht kölDetr wir ar deinen Crabe weiden,
nldt sömüdren es nit Blumen Zier,
dod unvergeßli.h bleibst du srets deD deinen.
dies sagt die scblichte Tafel hier."

Der Sockel Fit der gut leserliden Insörift steht heute noch,
abe. das eise.ne Kreuz h den Christuskö.per wurde von
Frevlerhand heruntergeschlagen,

In neinem G€burt$ und Heinatort Niederöls war das €rste
Todesopfer der Korpor.l Joset Stafia aus Nr. 62 voD ht.,
Reqiment Nr, 7.1, der anfanq Septehbe! 19t4 bei Sasince
durdr eioen Kopfsdruß jn Alter von 23 Jah.en den Helden-

Füntzig Jahre sind seitde( vernossen, in dieser Zwisöen,
ze't wdr dcr zweile Welrkrieg, der lLjr uDs .lle zur Kdra-
stroph. rührte. Vor 25 Jahren tast /ur setben Zert wre de'

entraör worden, ld Polenleldzuq 'r S.pred-
ber 1939 fiel dls crsler aus unserem orr c;it gauäoO,
Bauemsohn aus Niede!-OIs 51, inl juoendlidren Alter voh

Die erslen Toten im Wellkrieg l9l4 - l9l8
Aul die Söüsse des draüvinistisöen se.bisöen Studenlen
PnDzip ah 24. Juni 191,1 in S6rajewo, welöe €ineD Monat
spät€r den €rst€n Weltklt€g auslösten, sind Millionen
Sdrüsse gefolgt, Di6e fordeden Todesopter aus allen GaueD,
Eezirken und Orten der eheh. öst€..eidisdr-ungarisöen
Mona.drie, Diese Söüsse lorderten den Fried€n von Eu.opa
und lö3.hts das Leben des österreidisdlen Thronfolgers
FraDz Ferdinand und s€irer G€nahlin Sophic, Hetzogln von
Hohenburg aus. Dies wa.e! dle erslen Todesopler der zwei

In bsereln Heinatbeznk Hohenelbe wa. das erste Opler
aber k€in lapferer Soldat, der von Feindeskugel starb, so!-
detn ein junges Fräulein nit N@en Luise E.tel, die auf der
Rüd.fahrt von Mostav nach Arnau am 13. August 1914 lei
€inem Söifisuntergang io Adriatisde! Mee! in 160 m Tiele
ein allzu frühes Crab land.
Aul der NiederölsDer sdne.zhafted Mutterflur steht an der
Wegkrcuzung Arnau€F Stadßteig-Hochslra8e, eiD Wegkrcuz
au deE Jahre 1796 und ibr Vater Heinridr E.tel ließ in
Jah.e 1915 daran eine Gedenktafel adlriDg€n mit ihrem
Namen uDd DateD, soeie eirem Sprud:
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I)er l)eutsche tr(niser hat die llobilmachung nnEeordnet!
Vo. 30 Jahren slarb Paul von Hirdenburg

Krieqs\o.trdg beim Kdis.r im (rroß.n iIaüptqudrrr.r

{ls Pdul rt)n tllr(le.bur( d.r erslp r.m \olk q.\dhlle l,ra,
s,d.nt d.{ Deulsdren R.publik, mit 8b Jdhltr, {nr 2. -\ qusl
!931 sldrb dd n.ßte sir| delldnalr.r. Rei.hrhdnzle. llirl€r
d!{1r die Rf.hl€ d.s R.i.h\t.üsia€nlr an und be\.itiqt. dd-
.rl die S.tNlznülhdh r. . dr. dr. \lcL rdrcr \.rlassnn.J
!elrrn .incn dilirat!f\(h{{, Nlißbntüil, d(r Regirrung roctr
bot so \ldnd d Endr v.n llindenburg! Leb.n dne R.vo.
luli,n, \n .s dh .\nf.t g drr lall !r.ses.n \dr. Ddmal\, im
Jal,r.: l8!3, k.unr .iD lrulb.s.tdh. nddr der (;eburt ihr.\ Soh
r.s l{ul hdrt. (lio Nlurl.r .i . ar/tld.hler rnit ein.r schlr.ht

bürg.rlichen Ahncnreih., ihr. \\'ohnung in iro5.n fesllrö
schnrücken nüsscn, wcil die Stddt nact1 der Marz-Re!olution
in dje lland.in.s pol.is.hen Gcnerdls !eldllen war, während
\ dk{ Hindenburg hil seinem Regiment zür Nied€rnerlung
des Aulslandes ausg.rn.trt (dr.
Ein weit.r Bog.rL spannt si.n v.n \ tdnq bis zunr End. dr.-
s€s Lcbehs E! unlaBl .ine große, b.rveg.ndc politische Gc-
sdri.file, die !on der Gnindung des Bismdrcks.hen Reidres
bis zur ! ichtnnil dc. \Veirdrer Rrpublik und der Md.ht-
erg.r'itug du..h dr. Ndtio alsozialislen k'idte, Siegc und
Ni€dfilagcn, Erf.,lqe lnd Rn({srnliac und oine! wirtsöalt-
licn. ud sozroloqrsdren Un'bruch br..trt.
Hindcnbur.l h'urdc, als €r als Fcldhcr aus einen !crloR'nen
K.i.(l zurn(lkchrle bald dje fopulürst, G.sralL. S.lbst s(]in€
G.lrer sprdch.n Drjt Hochadrtln! un.t Resp.tt rur dnrem
\tdnn, der sie ein. Ersd.inunrr aus d€r Zcil BisDdrdis tnd
Nloltk.s wirkLe .l.r sich sclbst liir eincn rölliq unl)olitis.her
Men\.hen crklürl. und denno(h a\i s€inc \{eisc regi.rle,
\eni(rer dl\ Prasnleni d.nn als Rei.istenLeser und Rcprä
se.tdnt ernes Stadles Mdn h.t llindenburg spät.r zun Vor
\-'r ',""1..r, 

\.11"1 J'ß ,r "il."l rrl' llrler zu nrn"m
Rei.hsl.anzlsr genkr.üt hdbe. r\be. \€r Dodrtc nehauplen,
.lalr.in !olrtiker 1933 mit dcr Kris. dnders ferti!' gervor(len
{ar. dls llindenburq. M.n k.nn \nlleicirl mit größ!r.r
t berl\rgun(r sdg.n ddß \ieuo.fil s.llon 19:10 die Wctndrer
RepnbliL ihr Endc !eluDden h.itl€, w{!rn ni.irr hint.r ih. die
Aulorilnt llindenburgs, scih w.rt un(l s.inr tjnt.rsch.ilt ge
rtand.n hille Sct(e.en llezcn! hdl ll,ndcDburg 1933 r(,.h
.innrdl dds , tjrauswei.hli.he' iul sidr qeno rm€n, Vielleidrt
in dor Hofilru !t, er konnt. dr€ h.r.utzich.nd€n (lefah!.n
b; d,gen. \b.r (lalrir roicülc sein L.ben ndrl mchr. EiD
Lelen däs r.tanz ner rri (nt ünrl d.nr Diensl nn var.rlnldz\

Vor yo Jahren
Ein kurzer hislorisder Rü&bli.h

Zurn'hst s( | ror\eg g.schi.l{l Ln Jdhrc 1860 l,.gann d.r
\'.rldssun!skanpl in (Jslerr{d LIubrua4rdt€nt, OkLob.r-
diploD, SdrmerLnU Bcl.redi, Drc Sudelend.!ls.he PolLtik
stdnd ddrndl\ tis 11197 in zeich.n d.s Lrb.r.lismu. (Sch re!
hal Herb\l Gla5.r). la66 söcrdet Osl.rrer.h und ddnit dud
das SudcrrntaDd .trs den d.utsden Bund dtrs. i867 

^us-glei.i mit lin!la.n, Doppclmonn..nr. Oslerr!r.h-L:ngam. l37l
sdr.rlert dor Ausrrleidr z\risdrr. de r Hdlr Hah:burg urd
den Tsdrcrien( Fundanr.DtalarlrL.l) 1882 T.ilunrr dei LjnL
versirrt zu ltag 1833 { rr.idreu die Ts(tle.l)en die M.hrlFit
'm 

l),'hmisiie. LdDdtag la9l scheiterr d€r ,böhnrische 
^us-!Ler.i' 11107 lost (h. Sprnch.rverordnuns d.s Crdlcn Bddcri

rdhrcldn{rc KJmpl. z$rsdren (len Deuts(nen urd Tsch.(h.D
aus ln, su{lrrendculschcn laqcr entstdnd dn all& ulsö. Be
r.nung ls.1iönercr \\',nfJ. Die,,Los,r.r.Ronr-B.h€gun.l'
s.t7l dn lrr Is.hrd,isch.n Ldge. brldct sic[ di! närbndl
sori.Isri5(ir. Pdrr.i (Kl.td(1, dre Jungrs(itröen lKranrdrl
und di. Ronlisten (Dr. Nlisd.Yl) tr.le! i! rrsdr.i!üng. ln
Nlahrctr libt.\ M05 eincn Ausglerdl
Dan.lrr. \.rlreren 'n d.! \\.lrqesdl.lte Darallcl iolsend.
Er€i!nistc 1905 rrst. R.!olüllon r Rulldtrd, IU03 t)st.r
rei.tr dneklrert ßosni.n lhun,t,iris(ir. Krisu 19l2 lll Balkdn

U i.li.,sc Z.,l idllt dds Er\r.(i€. rlcs \dl'ondl!eluhls tr.i
(len sld!.n in osl,rrei.h, der l).rnslavrsn rs i.ierr seine C.-
burls\lu.de Sertrr! hnlr. du(n dir SalkdnLriole nn Su-
den 'lds .rei.trl \ras !s volll,,, s.rn lJd Dtifl{r.sse (tdlt
letzt den (roar.n und Sl()!en.n in Ost,{r.'dt lKroatr.n
DdlnrJl'en, Sudslrrrnnail Ktu1n un(l Cör/1. Dies. \'otLer
dDer ruhh.r sio zuna.hs rD ():len( i(i li)rrl unri liducn es
,tdr n,nt s,, en'g uler (Lrc lldrs.hall v.n s.'lien /u konr
ren Dds trti.nilqeluhl dics( r \01k.r rb.r \rurd€ r.n
Serlr,,i (rcil)urt Zu dr\en Z$e.k su,(le ni SrrlrL.rn {l.r(ldtinibund ,l)i. ldnlrr/e llnnd' (es.lrdllcr dcn hohe
\1,1'lrr5 !n(l Pol,r,l,1:r n!.J.hor1.n. Lrn€ I ntergrupp. \far
,\'i.,onigr ir ,,der Tod', der l).\on.l( rs virl Ju{reDd dn(.-
hörlc Viclr ldtionale l).s1i!(h! s.rl,cn !ingen ub.r dr.
(lrenTr nn,t\ Serl)r.D, nnm.nllxn .Jrqpndl,,he Su kanren
rn J.fr{! 191.1 eine Grufpe J!flrtrdijdier !adr lrcl(rdrl, unlcr
rhne .tr.l (ler Cvmndsiost Gdvrill) l)rinTit', .,io Iahatik.ti
ülre. krant.r junlt.r \ldnr. Sio NU cn rn B.lgrad nn C.-
l)rau(h.ler \\rrien dusgpbild.:1, mtt (jilt |,,rsch.n uDd wic.

.1. !r nadr tlosnn, zurü.LqesdrkLt. D.r 28. .lüni. (l.r \1,ils
rä9, qdll ,n Serbr.n dls ndLioDdle.'lrd!erld.l. I:lag N.r an
dicscm Tdg ndch d.r S(lrla.hL drf ri.m anrself.lrl serbien
lntcr (lie ll. .d'dlt drr Turk.n qekomm€D. lm Jdhre lsl3
heqdnn an lllciö.n Tagc der Xrieq d.r Serban {,.0.n Bos-
!ien, Drc W.tt luftntetc, ddß .rs aDr 24. 0. 191,1 zu Ans'
sön rtung.n komnr.n rvllde. A i 27. 6. 101, (rnqer die
Kdisermano\c! in der t nrqeb!ns (on S.rdj.so zu End..
l)er ösl.rrci(lnsd& Throrlolg.r Franz.Ferd dnd ndhh dur-
.n tciL. S(üon in \!rcn wd..r !te\Larnt \.o (,n, darän toil-
/ünehnr.D, di. Serben kDnnt.n dies dls I'rorok.tion dut'
idssen, Aur'h di. (iercfrrle ricl.r ihnr ndch d.m Manö!cr
sofort heinrTutdhr.n So b.rtrdn. .r dnr 2a. 6, 191.1 Sd.aj€$o.
,\m !l,,rqen dieses Tdger \är .r '.'on Bad llrdz€ \rrgqeldh_
ren. t)tdrztidr flolr cih Pdk.t (teg.tr sein.r $dg.n Dor
Chduil.ur g.b Gdr, das Pdk.t,rel axl ,lie Slrdße,.! €xtlo
(lie.tc. \lehsd.n \rrlzt.n ri.h i ' Blute unlcr ihnen dudr d€r
Fliiqelddj!ldn1 des 'Ihr.niolq.rs. ln Rdlhd{( ,u Sdraj.wo
lar,l drsöliell.nd (iurch (l.n Bürgern.ister die B.grüßlDg
statt Es klan( <r€rdrlezu rr.nis.n als der Thn,nlolg.r ftir dic
l,oral rdt d.r Be!ölk.dlrq dänlile. D.r Th()nfolg.r trerihl
ernc Fnh.t zu'n Krankenhaus um s.iner tliiqeladjütdnl.n
/u b.su(hen. Als dr. Kolonne dn enrr Str.ll.ne.i. slehen
rrl.b, spranrr €rn Mdnn g.Cen das 

^uto 
und !db zw.i

S.iüssr db l)er Th!o.rollr.r uhd scrnr Gemohlin rdr.n tot
I)ie ßo.rdi{runq f.nd in der Grult lon sdrloll arlsttllen in
,1,,r \dl,e d.! $dllldlrrtsorles ,\''dnd Tarerl' stalt !.ngi!_
L.it rnd An(st la{ üb.r (len viilkern ron luropa.
ln Iur()trd g.b es d.nrd]s 2\ei \li(ütbl,xne, (lrn dcr \Iitt(.1-
rJchlr (aJsL{,rr€i.h, Dents.|ldnd ltdli.nl, aul der ande.{!r

sert. (lie !nrrnle lEngl.nd Frdnhreici, Rußldnd). D.r sd<h'
scnde Ndlrondli\nur bildck einc Geldlrr fiir Osrereidr. ln
l).rlsdllanii $!rd..tr. Lrg. /rna.l,\l richl ernst qenonr
dr.n lldli.n Nar .rn sch\.nk.nder Pdnn... denn r{ hatl.
(:ebr.lsdnspru.he dn Ost.rrerö Aul dor andcren S.ile snh
Engldril das 

^nsa.istsD 
d.s Wcllhdndcls und die Shigerun.r

,l(r S..rlclt(ng in DcutsdlLd.d nicht !j.rn ltunkrei.h rvolll.
hlsaß-fothinlten zurutkhatcn, Rußlanrl erslr.ble dr. D (h'
l.hrt s.rner Kneqssdrille dur.n die Ddrdane)len. Der Pan-
\lat'snrus, drr all,, Sla\r! m.rnen Re,cn v.reinl hdb?n
\olltc, sch*oll an. Züldsloff \var dlso qenuq lorhanden.
,\nr 28 .'uL 10r1 b.(rdnn dcr Kri({r, 1913 zerinl osl..rei&-
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Ungdrn, ln Verrr.uen arl das von den aNeri\anischen prä-
id,n'pn r^rlson s.non xahrcnd da> K,ocs \(rkun(leLe
selbslbestrmmuhqrredrr, tegr. du(n D.ur\cnl;nd dre \ld cn
. ipdcr. Der iJdFlendcutsür n \ v.L>qrut pp und ,t" Süd-
lrrol.m wu'de dd( Sclbsrbc\irmmtrnqsreör \crrcige'r. Drp
Srdeend,u,(}lp. iurd- /urdch.r_dF reJ aej.hollehen
Ts.heöoslowdtrscten Rppublik.'n\Frlc,bt. kdmen tqJS zum
J)eulscten Rei.ii und wurdcn 19,15 aus de. Ileimdr ih.er

\'dre' vpdrieben. Sudt ol wurde rratren /uoes.trtdgen und
kchFrr hFU e nh Jre Ertul unq <t"r u"r.1" zu,le,agr.n
Aulononie. H€utc, nach 50 Jahr€n, €rtönt wiederum d€. Rüf
nad Selbstbestimmung auch lür das deutsöe Volk. Wjrd
die Welt diesen Ruf hören? Es wtire hödst an der Zeil,
denn das qeDlante "Neue EuroDa" würd€ sonst äul einetn
söwa.heD Fünddheni slehen.

50 Jahre Volksgesang-Verein >Liederbonr< Trautenau
EiniOe lcherzt€, sdngeskundige Männer setzren sidr zusan-
nr^n und hprielcn !bpr drc G'un,lunq ern.\ C-\dngvp'.rne\
,n T-"ur.n"u we.(1"r rm C-qcn."rt 7u d-n. bFsi.hp-den
Mlsik- und Gesangverein ,Harmonie" eine breit€r. Grund
lage unler der Bevölkerung tinden sollte, Es wurde dlso ge,
plant einen Volksgesangverein iur alle Sdrichten der Ein
b_ohner dieser Stadt 2u gründ€n. Der Plan war gefaßt und
cs wurde tür der 2. Feber 1914 eire gründende Häuptver,
sammlung in Saal€ zu! "Froh€n Aussicht- einb€rufen. Ein
berufer wareD die Herr€n: Oswöld Ji!önek, Franz Ende und
Seitensieder Prodasta. D€r Saal war übcrfüllt. Diese uner,
wartete große T€ilnahme dußte nan als Bedürlnis de! Be-
rölkerung für einen sol.hen Volksgesaqverein werten. Die
Gründulg wurde einstibnig beschlosse! und Oswald Jira-
nek als €rster, Franz Ende als zweiter Chormeister und Pro.
.hdslq dls \ortand des nclcn VFrernp5 gcwähl Dcr neu-
gpgrrindete Gescngverern wu'de rn den Sl"ruten au\drü.1-
lich als reine, unpolitis.üe VereiDigung bezeichnet. SeiDe
Autgabe beständ ia der Ausübung des Gesanges nit
wö.ltenllidr je zwei Prob€stunden und aüs den sidr €rge-
benden kulturellen Veranstallungen. Noch jn laufe des
Frühsommers slelll€ sidr der neue V,G.V, der Ofientlidrkeit
mil €ineh großen Lied€rdbend vor, Die Vo.tlagsfolge be-
siand aus leidri€n und nitt€lschwere! Volksliedern und
$urde von den Zuhö.ern mit rei.hem Beilall quitliert.
Aber die G€burtsslunde dieses neuen Gesangsverein€s stand
unter eineD uDglücklichen Stern. Unterdessen nahte dds
60iahr'9e Cründun9\lc'l dei Mu\ik. und CesdngverprnFs
,Ha.nonie", welcöes am 28 Juri I9l4 stattfand und am
selben Tage vorzeitig abgeb.oöen werden oußi., naöde6
der dslerr€iöis.he Thro.Iolge. Enh€.zog F.anz Ferdirand
uld seine Genahlin Sophie i! SarÄjewo ernordet worde!
waren, Alle Festeslreude war schlagarrig eiDer gedrückten
Stinnun9 gewldren, besonders die Wehrdienst!flidrrigen
uDd ihre AngehörigeD ahnlen bereits, welch schwerwi€qende
Folge! jn der !äösten Z€it zu erwarten waren. Die Eleig-
dsse übersrüEteD siö Dnd ao L Augusl tgl,t ergilg di€
Kiiegserklä.ung Osrerreiös an Serbien und noch am selb€n
Tage rückten Hunderttausende von wehrdienstpfli.htigen
der I. Reserve zu ihren Kad€rn ein.
Für den neugegründeten Volksgesangver{:in war das natüL
lidr ein Sdüag, d€r niöt vorauszusehen war, aber trolzdem
überwundd werd€n mußte. DenD nun tehlten bereits über
die Hälfte der Milglieder in den Üblngsstünd€n, da si€ ja
zur Kriegsdienstleistung eingezoge! $.a!eD. Die Vereinslei-
tung bes.üloß öber lrot2dem weite.e Singstunden abzuhal'
ten, selbst wenn di€ Zöhi der Sänger auI ein Quartett zusam-
mens.hrunpfen sollte. Dieser Besd uß zeigte si.h als €inzig
richtig, denn die Zahl der Sänqer, die zu den Ubüngsstunden
kamen, hiell sidr inner noö zwisöen 15 bis 20 Mann. Der
Volksqesönqverein wa. als Männergesangvelein gegrühder
und die außerordentli.hen Ereignisse und Umslände zwan_
gen die Veretnsleitung nactr Uberwindung des ersten
Söod,s, Iür ihre veiteren Ziele zu tolgenden Bes.hlüssenr
L Die Gründung eines D.menchor€s,
?, das Lazaretrsingen.
S.hon in den €rsrer Wodren na.h der Kriegs€.kLärung kdmen
die ersten V€rwundelen und Erkrankten nad Trautenau üd
füllten die Krank€nhäuser uld die provisoris.h eriidtelen

D€r VGV, hatle vor alleh noch das GIü.k, döß ihn de.
bewäbrte Liedermeister Osrvald Jir6nek e.hallen blieb, Er
leitete die notwendigetr Weg€ zur Autstellung des Dame!-
dlores, der latsaöliö sdon in ganz kurzer Zeit stard und
eine gönz statlidre zahl von Damen aul2uweisen hatte.
Durch die Einberulung de! Reservisten wurden lilr die l/er_
einsleitunq Eßatzwahlen erlorderlid. Die Wall d€s Ob-
nannes fiat auf d€n Sangesbruder Josei Mönö szl Belriebs-
l€iter des städiischen El;kt.izitälswerkes Trauten.u ünd als

zweiler LiederDeisle! wurde Ehil Fries, Orgelbaue! in Trau-
tenau, gewählt. Nun war es detu verein döglich, das Laza-
retcsingen und sonstige kleilere, öflentlidre Ver.nstalrun-
geD abzuhaltetr. AuI diesen Nivenu hielt sidr de. Verein
volle vier Jdhre bis Ende d€s Kri€ges 1918. Nun kanen dic
Heinkeher, ieide. Iehlien vi€le d€. Sangesbrüder. De. e6te
ObDann Prochaska keh e wohl s.hwer crkrankl heid, ve.-
starb aber l<une Z€it dnDadr.
Der Verein Ireule si.h sehr, daß au.tr unter den Hei'nkehrert
ihr zweiter Chormeister Franz Ende sidr lefand. Durdr Wer-
bung e.Iolglen eine Menge Neuameldüngen und der Verein
hötte die berechtigle Hofinung, ein starkcr Gesangverein zo
verden. Aber die l-loffnulg t.og, deDn söo! holie das Söi.k.
sal zu einem zweilen größeren S.r age aus. lh Frühjahr des
Jahres 1919 gründete di€ Sozidldemokratisöe Partei von
Trautenau, welöe !aö den Kri€ge sehr erslarkte, einen
Atbeite.', Musik- und Gesrngver€in. Dieser resultierle sich
hnuptsädrlid! aus den Beamteo de. Allgeneinen Ortskrön-
kenkasse und Mitguedern der Partei. Audr der Volksgesang-
verein bezog seine Mitglieder aus di€sen Personenkreis
und es wa. naheliesend, daß jen€ Sänser und sängelinnen
schotr aus Eristenzq.ünden zu dem neuqeqründelen Arbei-
ler., Musil- und Gesangverein übertraten, Dieser Sdlag
wirkie sidr lür den V.C-V. verheerend aus, denn der Verein
veilor dadurdr wi€de. den gr60ten Teil alter, als audr neu-
geworbene! Mitgli€der, dabei d€n ausgezeiö!€ten Chor-
m€ist€r-Stellvertret€. Franz E.de, wel.her die musikalische
und q$anqlide l,eilunq des reu€n Vereins übe.nahB, Der
verbleibende Resl des V.G.v. var nun wie.ler so klein wie
im Herbs! 1915 uDd nur de. Danerahor lellere d€n Verein
über diese Krise hinweg. Die nün einlrelend€, versGrkte
Werbetätigkeit brachte nu! spörlidr neuen Zuwacüs.
Sdmerzlidr .ber {ar lür den Verein, ddo der bewährle Lie-
dermeisle! Oswald Ji.anek, welcher die Haüptperson bei der
\'ereinsgründulg wdr, k.ank ud nervös durö die vieten
Schi*salssöläge, auch seire Berufung zuü erst€n Li€der
neisler niederlegte und den Verein verließ. Emil Fries über
nahn in He.bsr t920 die vorläufige g€sangliche Leitung ün.l
der Verein gewann kurze Zeit dardul den OberLehrer Burg_
heim .ls €rsl€n Liedemeister. Der V€rein hielt nun wieder
€in bis zwei Liederabende und einiqe Austlüge öb, die ih'n
imne! wieder letre Mitglieder einbrddtlen. An 2. Febe. i922
wurde eiDe Hauprversamnlüng abgehalten b€i der der Ob-
dann Josef Mönö seine Wiederwahl abl€hnte An sein.
Steue rulde durdr Mehrheirsbesdrlüß Wenzet S.hol2 (Hul'
Söolz) aus Trautenau gewäh|l, der be.€its seit d€m Jah..
l0l4 den Verein angehörte. Als Söliftlübrer wurd€ das
neue Mitglied L€hrer Erwin Heüman! einstinnig gewählt.
Nün hatte de. V,G.V, wieder seine vollstindige leitung, zu
der Dodr vier Bei.äle gewählt worder waren Mit Jährlidr
cin bis zwei Liedertareln hielt der Vereir seinc Tätigkeir
aulredrt und velgrößerte siö durö die welbung neuer Mjt
glieder, In Februar 1925 legt. aus gesundheitlichen Crütden
Oberlehrer Bulghein s€ine Stelle öls Liedelmeiste. nieder.
Den gtoßen Bemühungen des neuen Obmannes Scholz ünd
des Schriftlühreß He.mann gelang es irotz möncher Söwie

qtc'ren, do !einerrerliqen Rcqentdro'r uno MusiklPhrer
dn C\nnd$un m Trdulendu, Harm FrsnT Storö, dls Chor
l€'rer-2u oewinnen. Welch dusqezcrdhelen chotlcrtcr drr
Vpr"in Oaiur.h qewonnen hdttc,-soltre srö er\l in den niö'
st€n Jahren erweisen. Herr Storö übernahm die Berufung
dls Chorleiler ab Mirz 1925 und es war bald nad! den erslen
Proben d,e ne!". ruqendlidte. duls,rebende Krdft 'n 'Prner
Tüiiqke ?u veßpür;n Bdtd lonnl" der Vetcin dds O'dlo'
rirn -DrF C'ock" ih der Verlonunq vol Romb"rg - iur
Soli, Chor und Or.heste! - nit eigene! Kräftcn {nur der
Meister {ar ein Soljst aus riebau) zür Aullührung bringen
am iährlich wiederkeh'pnden Tdq dcs Liedes sdng der Ver'
ein ,ucn aut mehrelen offcnlli6en Plüt?en drc aeeignersren
Lieder. Anläßtich eines Liederabends ih Augarten bradtte
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dcr Verein rids Musikhe.k ,,Aufiorderüng zun T.nz" von
Kart Varia v.n \Veber mit gedisdrtem Chor und Kldrr.F
beqlertu q nnt gr)ßem Eridg 2ur Aurluhmng Einc Wieder'
holung tund in der \\'dndelhallc ir 'iohnnnrsbdd rhtt, trnd
hei r\usflügcn rn die i.rnrg.bu.q kanr es rrnm.' rioder zur
Aull!hruDg Sorv.ir eri!nerlich ser.n nDdr len. \i/trk., die
rl(dtrl und 7ur Aulluh Dlt gebradrt $urden (reils dll.nr,
od.r mit rlenr ßru(ldv.rein HarnNnn'], anqclLjhrt:
MU zuni 100 T{rlestd(t vo! franz Schuberl ,,Di( !ntJ.
M.sse ir ES' für soli, Chor, ()r(tusler und Orgel rcr.inl
tr,,r d.n, kalholisclt. Kil(ncniJDr. D,e Aufst{llunU \ar im

^udrrdurtr 
dir Or(.1 rvurde bci d.n SchlulJlugeD b.rU.zulren,

l{obei de! Takl aui el.k(risdlem \\'eg. ?ur Orqcl !ib.rttu.J.tr

Das ,()r.torum d.r ,\rbeil ln' Roll(nc! \urde r\r.inrdl
rur 

^ufluhru 
q qrbra.hl 7 nächst e trmal dllern, loh \r.r.

ern, rlann zutdnrn.n mrr der Hdrnioni.
Ii.ner !eldn( te dds Otulorium ,So!en der A.b.it' ron
(lrrbre. nril dcD B.ude^erein H.rn!)nir zur Auffuhrunq
woüd sli rtij(lic A lillrrunqon ürler Lettu q dc1 Li.de.n.'
it.r\ Iridrz sl{{ch .bg.hdlt.n N! €n

Ilnl( rdesseD lr.lt€ rl.. Volks(.sdngver.'n rn .ldl'.€ l!r26 .r!e
Nanrrnsänderorq sdt2tngslreDdß dür.nqeltrhrl, inden er srch
il.n Tusalznanr.n , Ljedr.born' qdb.
Z m (lründnngsf.st d.r ..IIdrmooi.' ti5 J!lrre \'.C.\--,Lie
,lerb,rn' 15 Jdhre dm 2lr nt.i 30. Juni 1929 vu!de dds ()k,
t..iunr ,\'ie. .lahresz.ilen' yon llardn unter \1it\irkunq
,les L,ed.rliorn drfg.luhrt 

^u.lr 
dir\{\ U,.rk \ürde r.n,

( h(),m.lsl.r !lor.lr bcrm lk{€rl,orn s!lb\t .in\ludi.n. \fo-
lr.i dr. LciLun,r brr d.r 

^uftuhrufg 
d,L dnnral,(tt Li.dernr.t'

\i.r d.r llarnionir a)l)crlclrier l\laslrli.r har1. \'o. d.m
lrc!l7ug rü 3!) Jr r f.'nd .lre ll.nn.rNeihr d.s Li.derü,rD

l)1. ,t.r',,rn\d )c .\utlrhninq d(\ "R'rtuirm \!n \nrTdrl
trurl. rrn h rler.r.ist( r Slo'.h.insrudFil, ddntr \!r Pr.
less!)i Ka'\€r nrs .\rndu. dls Lerlrr d!\ Ri.5en(tebr(s S\ m
t)horr. (t{tesrcrs, Je ornLdl in Traflenal urd ni tloh.n
{ lb. rutgelülrr I rtler Lelrung l)rol,\sor l(ain rs \Lu(len
r'och !eil.re \\ei!.r /!r r\üliLrhnurtr q(br..hr, ndrurlpr
lI.,I(Lnr,S{h,)tn!n(r
lnr ,\nJlo(kentnq d.r arsa.q|.i ir{Lrren Stofie brrnr SLu
, iurL diesrr qr,nletr \!i rL,. lru(1.,i zris.lrrnduJ.tr l!)lgpf{le
llr.dlrr!1u(re b/r( ()lxr.ll(r dutqetuhrl ,Der Jaq€r nus
liürplalT rnd,Rh.'r,s(he Li.lr. ihenri\..h.r Wrin' m
\\'dl(llhedru rn OLr!ralrsrddr
lc.rrr zü\dn r€. mrl (lenr lhcrl.'\.ftin TLü1en.u der
.\er!(h\rrd.r' \!,n R.rnrurd nIl d.r O'rgindlmusik rün
lior.d(lin liren1/er, nrit der'l-dnzcifld!e ,Aulnr eru!g zun
ldnz' Yon C \1 \ \reiror
Iisalitr.ns\L.rl ist iu.lr dall dcr \.rqn eine Z.itlang äu..h
{iner Kitr([rdi,,r aulq.steilt hatr. d.r ber einigen \'.hn
sldltun!re. and ber A{sllLiq.r zur \iLs.n!n.{!ig beitrüq
l)urch dnr (lerv nnunq ric: K rl€rblrsodr.slers nus d.r! Lrl-
qcl)i'({: t(irdslLrzl r!r ern Konzerl in Trduknau konnr. der
!..eln ei en \.hön.n R.inrl.,trinn bü,ten a.sondrrs die
\uff,,hru g.r rn, \\'akllh.ald \rdr€n fin s,i gr()ßer Err(,1q,
(liß s{lbn ldnq. !or lleqinn dti ,\ufirihrungrn d.r gr)8. Zu
\lr)m der llesudrer gest,)pDl N.(bn nußle da nrdll ernüräl
.rn Slfhril.riz.rrh. zü. \.rfüq!n.r sldn(1.
llur.h (lre l)drbtr,tunq,!n d.. duIqe2ähll.n qßifier' \\i!k. des
1.'rdclbonr L,,Drle er Ji:r si.l, ir 

^nstru,h 
n.hm.n d.s kul

rü.clL. -!r\.aü rl.. Fleirldrsta(lr ir t)os'lr\.n sinnf mrt becrn
llulli /u lrrb.n Drrses \:e cDst qall a!il!r ilpDr (rl,.iq.n
\ orsrrnd hnrpr\i.hL ,h (l, m lLrdrrnrerster Franl Storrü, drr
/rrl Srudji rrar rtr 6lt3 Srlr.tcn\radr \ldrn, Än lJ.'s.nl)lad tli.
I ru d. \ich b!,stitr,ir( 'ru.!, \r.nn f!)c| L1nr. ,le MrlglLe
(lLr l[!nrri u!l itüren .incn Xrri€nqrulJ rhnr /rk,r.nrrr
l.\s.n \rur(Len l)ie \.rltrrjs r ilir .r sL.1' utr tlr. Firhrung
. u€s \J<'nnrr Fn,!.n- und C. ris.Ilrn Chore\ und Tpit
\.,1'r .,in,.s li'rdr,.irorrs .r\onrrn hrt, s nd lns.h(itzbar
D e \lrl,rlrde|llnli.n .lL. rl,ctr hfute (.rn . (lic \,hdhi l
,, r.t..rl ,,,t.,,..,a. .- ,Jr/.rr\
l),js H.Ltrrdlblalr des Krej..s Trnulr.au \.n! .Iuli 1!,5J l)ra(hlr'
nrl Si ilc 5 \or lJerit Fi(tl.hrcI Fmsl Rcdli.h .incn Ileridrl
rber ,lns (r,,ß. (lnindun(rst.sl der berl,tr orrli.hrn (i(,sang-
r' r.int llrrm,mi. uDd Lnrl.nr,'n' Denr Berrlrter\ldtt{ l

1!ir alIr io\,)lern.in i].1iler unlenrrf.rL dls tr britn Il,:ri.lrt
rl,er den Lrilerl)or, lds (;run(lunq\tahr ,!il lq0l .'nstall 191.1

diilüh,r€ Trotz{1,{n s.L rlrn, \r'rn ."dr !ersp:ilel lLir \.in.n
!,J sdcltlidr.r ünil \dhrb.Llsqc!räßo. Reri.hi uber d.n \'.G.\
l.!!lerllrrn q.{l.Dkt. Sern !in!ersirDdnis aornLrsq.\etzl wr
\idr\reh.n.lFr Ln '\hidrntl \(icd.rlrolt

"Der Jäge. aur der Pialz"
,\ulluhrun! irn Wäldlhedtcr in Ol,crall\iddl l93l

Allr Vit!virL.nd.n \dren Nlitoled.r d.s t(.d.rbo'n \l.in.

':e'. Ddm.f- un.l Krn,lPröor.

,i0 Jahre Liederborn lv,ll rL.hli!r h.iIen 10 J.hre)
lm.r.hr. I9(r{ (soll horßen r9lll (d.r er du.n 2ur Grun(luhll
des volkr.r.s.nq!.ren].s Irdulr!,d! Arcn er zeiligle als.
bakl hervorragend. Lristungen iD d.r Pflcg., des (leulsden
Lierl.s scit 25 Jdlir.n (soll h.ißeD l5 Jafre.) Im J.hre 192!
konnt. rr unler seinrm orndnn \\'(,nzel söol/. Kant'rdnn
in Traurcnan s.irr Slilrun!\fesr und !lei(hleilig di. Weih.
d.s \'er.inbd rer. leicrn.I dhn.ntrdlinnen \at n Ftuu Kolb.
BLirqcturrist.rsgallLn Frdu arb.n,Karnrdnnsgdliin, !nd Irraf
tloflma.n Jtrw€lirrsgarlin
Da irn cl.iCirn .Jd]'. dcr \lüriL ütrd Ccsanqr.,.in llar
n!)nic dur {in.n li5jahngln B.stand zu rckhlr.k.n tonnte,
Ldq.:s nrhe, briaf G.nrdungsfesl. rlrm.itrsatr, zu lri.rn. !s
{urden tu. i'durrlau f.slläge, \ie sF dL. Slddl niC.r oit
rrlohre. lloh.l,unlil \nrer dni Srnstiigdb.td (l'. Aüllühiun.l
lon Hdvdns V,er .Jdh( !zeil,r onicr d.r L.ilung (l€s Ch.r
l.il( rs \la\l.ln,r unrrr \tirkünq dps ,L', de,l)drn und Lier
treslztr!r trrt dr'r 8dnn.r reilir v.i dcnr Rdllidu! Id 

^uqdltcrlasrr \ic[ der Festruq.ul (!d cs lol(te ein qcnütlr.hes und
unbc\.n\!..1.s Bri\dmnensrin nrit (j.inq!drtrd!en !nd
\Irrrikslü.ker beLl.r \'.reiD.
Dksem R.rirlrl rutr R.d|ch rst (ler rL,ichf,dlilc Ddnk hr!zu-

ln Traulrnau war du.lr der Sitz d€s ,,Rr.senqcbi.qs Siinger
ltaues Nach(len der Rresengebirg\ Sdrgergdu in seinei Lei-
runr dussdl.ßlicn Ln drn Ilandcn ds Hdr onj.lao, konrte
d.r Lied.rborn nn Jdhr'1!31 dunn srine ll.niilrun0.n !.'n.
\lil\rrkung auCn in d.r Leilunq.rtrrrken. ln dcn rn aiesem
Jal'r. sidttgrrund.nen Neutrdh1,{r gdl, er blq.nder Er{reb'

(ldrobmrDn W.n7rl S.hol/ Kdulnnnn 1. ()bmann und
Sdrriltfdlirer l-ehr({ !r\.in Herrnr.nn X.\s,er Knrl 1lln.r,
l,osrhear)ter, rnd \ier trert(re ll.irit. Ddmit war der Lre
,lerb,rn \ldrk \erlnjlen und enl\,:k.tt..N nulJ, rordrnl
,ch.,\hlr\itril l. (l.r nn.lrsl ahrlq.r Cduhduplv€rsdnrnl!nq
ru(n,\orl\,t'lli(h folq.rd.s l.ob \on DclegIrl.r ausqe
!l,irxlien ,\\Lr \j)urLtsf D {li.seDr .Jdhr. rl.s rrslenrdl, {ldß
$i. L.m tld( au\,tcz.'.hn.l b.lreut \u(lcn.' l)anril hdtle
dlr Lr.dcrb.r, idsl a.nl Jahre dic Cdulerlunu rnne u.d dre
zusdnnrenarl,cit niit (l.n llftrd.ner.ir Ilärüonir lru e
LDlrrr \rrbirxllidr.r. ts (urlen \on drr dnden h Scile Slrm
rer ldur inan mtllle z r lrritllert uirksdnklil dl. b.iden
(lesdrgrf r{ahr zns.nDenle!trn lddrd.m !! .ldhr. 1912/,13
v,)m S.jn{ß!brnd \\:ersuDg.l kdnren \ieron*r Dti qlerhen
lullur.ll(r Artgal).n luidnr re.züleq.!. \urdrn auö zsi_
\öer Liederrx,m rnd lldrnJfie dicsl'rz!!lrch. Verhdndllh_
qc! q.tuhrt (.ul !'nn SrtL()lr \l.llte b.r(le ()l)I.nnslellen
rur \ erhxJunlJ \rd rbcniähm f'elNrlli(r das Anri des 2 ()b
trrannes Lni Rr\enq.hir..r.-sidg.ft r.u
ln,.ldhr. lql3 \u r a:lrornir)stcr Sl.,r(h ebenlall\ zur W.hr
ra.ii €ilUez.g€n und Chorm.rrt€r Valtdlier fn l durch

(rdnl,herl rn drcsrr Zrrl du!. 1n/Nisdren loll2og sidl die
zusdDrmerlelJung brider Gesdngvfr.inr un(l m.n nannLe si.tr
.\r€ftlnigle C.\än!rr.reln€ 1861/l'rl.l' Bcror srdr dre Vit
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glicder d€r beiden Vereine harnonisch dnqleiöer und vel
sdlmelze! !onn!en, kan jen. Zeil in d€r jeglidle vereins-
tirligkeit durch die lortsdrreilenden Kriegsereignisse u.mög

,\n dieser Stelle wärc noch die selbstlose irtensive !nd t.otz
der viclen Rückschläge un.miidlirt. Führung des Li€derborn
zu envähnen. Snr bestand aus den Kieebldtl Chorncister
Slorch. Sch.ififührer Erwin H€rrmahn und Obmdnn Sdlolz,
wetchc die Geschichle des V€ieins in de! Zeit von 1922125 bis
1943 mit Erfolg uDd vj€l ldcalisnus leiteten. He.r Lehr.r
Herrnarn de.zeit VorsrtzcDder des tl.uptauss.nusses des
Heidatkreises Trdut.ndu nti d.n Sitz in Würzburg, Rar-
hauipLatz 2 entwickellc scnon ddmals seine Tdlonto als

r. Felhe, von I nks iadn r€chrs:
oborrohs G'ar, Hult€ndorl - Hohenerbo; P'ol. Meolr, Traurenau;Püsdner,

sdrw€tz. Milrau/Mahren; celovsky, Grosborowirz - Hohene be: Thum

Ejr luqgehegter Plan, ein ll€rzenswunsch de. l9l,ld l!1.tu
ranren der k,k,Lehrerbrldungsanstdlt rn Traulendü, ihr -Col-
dcnes Vaturd-Jubiuum" gemeinsad mit ihrem hoctvereh.
len, lieben Klasselvorstand lroretsor Wilneln M.rolt zu
Jeiern, ist trotz dller Hin<ldnisse Wirklichkeir geNordenl
Zkar drohle cjn€ plötzlicne, sehr scirwe.e Erkrdnkung d.s
Professors iD April alle vorbereilungen zuDichte zu nid(ncn,
dod wic ein Wundc..rholl{: sich dieser b€i seinen 86.,.'h.e!
nit Cottes Hilfc ras.n und so konnte er do(n nodr dur.h
seine Ans€senleit dü Feicr die Größ€ und Einnialigkeit
lerlciher. Groß war die Freude, alr er b.im rührcnden Enp.
rahg 1or der! 

"Preußisden 
llot die füll w.ißha.rigen Hcr-

ren als seine ehendUlen Schüle. wie.lererkdnnle! lD€r 6.,
Atrred Ham. hatte tcider Negen Krankhcit dbsagen nüssen.)
lD der F€i.rslunde {ürdiqte Kanerad Grai ndch nusika
liscde! und d(htcisctcr Einlciltnq die große Bedeulurg des

tGloldenes lfatnra-Jubllänrl n it elem l{lasst'uy.)r.statrtl
101+ - r!)(l.t

Sprecher nnd orsdnisdtor und nödrte dies mit besorder€n
Dank und ADe.k€DDung festgchdu€n werden. Au.n allen
scincrzcitig€n sänCe.innen und Sang.rn hcrzlidren Dank

Irn Winler 1945 nrckl.n die !(,nten inm.r D;!h€r an di.
Stadt Trdütenau und der 8, Mdi 1945 bradrte .tdnD schli€8-
I'(n di. endqültiq€ Kdpilulation unscror wel.m.drt. Es be-
qdnn Dun das Knpitcl der turchtbaren Veriolgung dller
D.utsdrcn däs söli.ßlict mit dcr Austreibtrlg und r\us,
sicdlung.ndcte und damtt unsore einsl so inlensive trnd
riihriq. kullurelle Tdtiqkcrl in der tl.inat b.söloß

Tagcs und fuhrte iD kurz.m Ubcrblnk durh die !.'ilossene.
.reiqdsr.idren s0 Jdhre, vom Einlritl in die LBA und d€t
Mdtura bis zun Ruheplätzcücn dls lensionisl Besond€rs
herzli.n begrüßte €r Hern P.ofessor Verolt als Eh.cnqast,
s€inc beiden Nidrlcn und ilie Kollegerlrauen. Wehnrulsvollo
Gruße iolgten durch de! Ath.r hinüher zü d.b vo! 2? Mdtrl
ldnten !oö übriggeDliebene!, ru xN gelrörenden, aber lei-
der ron uns getrennten seds StuditDkotleqer in Mrltel_
deulsdüand. \!i€ seinerzeit vod PdrtsdlLößchcn dus q.se
hcn erstand lor den geistigen Auge das verlrnurc aild der
llenndl das einstige ,Trauln." in Rübezdhis Rei.tr lnil de.
SdrneekoDpe iD Hinlcrgrund, innig qegrüßt trLt Wo.len urd
deD Lied€ ,Bldue Bcrgc, g in. Tiiler' Na.t dor VeL
'"sunrr o.r C un5u.,h"fr"1 s*ildprp p'^rcs\o! Var"l' ser'
nen .Bunqrnq' du' pr ri, 

'mdr 
Lhcr di. .lr Idhrc rh Jnnd

dls GohiUi an d€r UnilersitilsbibiiotheL zu seiDen Nichren
,tr üdrrcDl..) - K"rrF,"d p.r-d,t L. dlrrrr in \.i-pr un.
lerwüstlich.h, feinen Hunror übe! Erlcbnisse aus dü Stu-
dienzeit und überreichle lrolessor Mcrolr dls Zciöen der
Treu€ u.d Ddrkbarkeil seiner chenaligen lehrabtskandi_
dalen das Rildscrk ,,ln denr S.nneegcbirg.'nir oin€n Slldüo
Rosen und den Danen MuU€r nls Dalk fnr die geleislcten
Voldrb€iten,, Blumenstra{lle Bei d€n tielcnl]lunden€n
\!'orten des XascradeD Cerowsk\- gedachlen .lle dcr ver
storb€nen Prol.sso.en, Ubungsschullehieh und N{itschülern
Dnd $.ihtcn ihnen crD stilles G.denken.
ln q"hürliö"n lerl dp. Abends bpqlu'{lP le,l"D gJnT b-'wn'
deß-. Jdß lrol.'\or Vrroll drP o'l.n slLo.nlcnl.eder "u''rcnorg F"!dnq "nJ soqar !ul W-n'd' '.'" L- bliP.r d1_

srrnm'e, rn dcs dllp l,eqcr5terl einhelen
\drfi r,." , o\en \ dndprunq dn niö\lpn \('mrrrdq /unr
hFruhmtrn Klosrpr Vrp'/phnh.rlr'rpn br" nr.h dr. tolg"nJtr'
'ldoc 1,"' l-dnrl,n ur or".,oon, r dq'ou'r,'rln Furr Bdn?
1o;h L-\rmdl. Co ".l h- r /ur s-nutl .i"n BFi,dmmp-serr
und zum Aushusch von Erinnerungen, In herzlicher, unge_
/\{un4pn.r, lrohcr Slrmhunq \u'd" 'rnmer srrd' r PrulF.sur
\l€rolrs aroll<, rnl.re"ic, '-.n dL\rPr" (hn'r'es Gndd_htli'
seile Fre;d{: ünd sein llumor bervundert. - Für die Jubllare
waren die Li.ülenfelser Tage die sdönsle Feier' lür den b+
\';hrr.n Er2i€h.r das s<lrönslc Ccs.Ienkl

Kornblumen

Es ict etwas hunderbares, ein.n Slrauß Ros€n, Nelken oder
sonstige Gdrlenblm€r in eiDer zinnervas€ zu häben, Mehr
aber als alL diese her.liöen Blumen brirgt €in Strauß Kom
blune! d€n Sonner in die Wohnung,
Das herrliche Blau der KDrnblune bringt in j€den Raum
Leb€n. Man kdnn nidrl sögeD, daß von di.se! bescheideleü
Blm€ ein besonderer Reiz ausgiage, lrotzdem bewdhlt die
Kornblune du.ü in der vdse ihr€n Ernst.
sie sind still, bcsöeiden und dennoctr nidrt zu übcrsehen.
Crelles Sdeinen üb.riässen die Kornblumei den Mohn-
blm€n, die abgepllü.kt rasdr z€rblätte!n.
In dem Dult der Kolbblume! slnd Mineralien verbo4en
Wenn sie au(tt Tage von ihreo St.ndo.t zwischen den Ahren
getrennt sind, verb.eit€n sie inner noö ihreh eigenen G€-

rudl Der StrauB (olnbluDren sPricht ton Bauerhland und
der harten Arbeit des Ldndwirtes. In den teinen Blüten oUen_
bart si.t die bescheide!€ harlc Lebensveise des Böue.n, d.r
uns das Brci söafft.
Aut vielen alten RduerDmöbeln sehe! wit Kornblum€n
glei.hsan als SIlrbol
Di$e Blumen sind von Glenzen ungeben und dagegen gc
s<tüizt, sict! ihre Ceheinnisse neh.ren zu lassen Verg.b€ns
su.ht die wissensdlall, diesen Geheihnissen dul die Spur
zu ko'nD€n. Es ist.ber gut, daß hier dem Mebsöe! Gren_
zen geserzt sind die er trotz dller teönrsdler Errunget
schafien n'öt überschrciten ka.n.

Guslav Thadnt, Regensburg
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o4uqutt
"Ok €Dn aghablj.t, ihr Pl€mel,
Kathe., Mienla, F.a!z on Annla.
Hört uf miö, mir wurd dezählt h€it,
Ei OrDa wär Patschunkala,
Zu M€ttidr sird glei eigespoMt,
Olle lohm ne nei eis staadtla.
Loßt die sdaukelD on die Buden,
Tut €rsdt söien eim Klust€r bata.
Gurken keelt vu Podiebratla,
Iö trelL detuell eim Ro! a Bier.
Hot lürks.ben Honid ihr genuq,
D.Dn kumnr ok longrdh hie zu n,'.'

AUGUST
In unseh Gebirgstäle.D beginnt der GetreidesöDitt, Das
Brot tü. das konm€nde Jahr soll wieder in die SdreuD€n ge-
brööt verden, Wem das Weuer günstig ist und die Sonre
hei! von Himmel brenol, j.nmert niemald über den Sdweiß
und die g.oße Hilze vor Freude, dar Getreide troaken nadl
Hause zu bringen. Selbs! geizige Bäuerinnen gebeD ihren
Ilerzen einen Stoß und v€ßorgen die Sduitter uDd Ernte-
arbeiter r€ichli.h mit Speise und Trank. Die Best€lluno des
Feldes, die Aussaat des Getreides und die Pnege der Saa-
len slehen in Meis.henhaDd. Nlensdenfleiß ünd Mdsden-
eiDsidr! könn€D qute Vorbedinqunqen lür eine reide Emte
söafien. Das Wadstun aber und das Reifen des cetreides
lieqe! jedoö in der Hand des Söijpters, Unsere Bauern
hnbeD zu auen Z€it€n ihre Abhängigkeil von Himmel und
seirem Segen gespnrt. Ein einziger Hög€lsdrlag kann in
qan2 kuzer Zeit die harle Arbeit eines gdnzen Jahres ver-
nichten, Der Bauer kann g€wiß eine V€rsicherung gegen
Hagelsdrlag absöließen, äber von den Gelde tan! er kein

Dje Eltem, pfar!€r und L€hrer köDneD nr die jungen Herzen
der MensdrenkiDder gute Samenkörner st.euen und v€r-
möge! aüah d'e jung€ Saat zu benüte!, das Waösen und
Reite! sind auö hier von Sdropler abhängig und ein ein-
ziger Fehhliti kann den jungo Menschen aus seiner Bahn
lenken ode! kdln das ganze M€nsdrenleben vernidrlen,

An Beginn des Monals steht dös Ccdenken an d€n hl.
Franziskus. Was hat di€sen Ma.n lor Gort und den M€n.
sden so groß gemacbt? Sein grenzenloses Gottverlrauen
und seine Uberz€ugunq, daß jedes Bibelwort heilig ist ünd
so geDonmer we.d€n will, wie es da steht. Das Wort der
heiligen Sdrrilr ist so einfacb, daß audr der söli.hte, !n-
gesöulte Menschengeisl es lassen kann und doct! wieder
so hodr und geheinnisaoll, daß keinc Weisheit dies.! Erd.
es voll auszlsd1öplen vermaq.

Der Heilige von Assisi hielt sidt an das Woll des l{erm:
Suöet zuersr das Reiö Golles und sei!€ G€redrtigkeit md
alles andere wird euab hinzugeqeb€n serden, mön könnte
deD Text sogar mit nadqeworlen {crden übelset2en. Be-
faötei die Lilien des leldes wie sic wdchsen ünd blühen,
Sie spinner nidrt und sind itr ihrer Eintachh€it doch sdröne!
qekleidet als selbsl König Salomon in all seiner Pra.ht.

Oder d€nkt an die SperrliDqe d€s Himnels, di€ geriDqsten
unter d€n Vögeln, wie sie uns€r hinmlisder Vater sdützt
und €.nührt Seid ihr Mensdren denn n'cht viel lnehr als
die vöqel des Hinnels und die Blumen der Feldet? wenn
sidr also unser hinniisdrer Vater so un diese einladten
Gesdröple sorql. wieyiel nehr um euö, ih. Kleingldubiqen.
Euer Vater {eiß, daß ihr essetr und lrilken und euö aud
dnziehen müßt. Sorgt dodr nid)t so ängsllidl un diese Dilge
sondern sorgt zue.st Iü. das Reidr Gottes,

Franziskus vellangie von seinen Rrüdern die vollkoDnene
Ar ut und ein lelsenlestes verrrduen in Golles V.tergute.
Dic Mens.hen haben na.h ihm zu weniq Glauben an den
lebendigen Gott urd Vater aller Wesen und sorgen siö viel
zu viel um irdisdle Cüter, aDstatt sidr in erster Linie xn dds
Reich Gottes und seine Ceredtigkeit (soll wohl heißen
seine Reötel zü kümmern. Täten sie dies, sürden ihren die
notwendig€h irdischen Dinge vom Vater g€rn gesdenkt

Eauslreleh Iü. den Monal Augü.t

Auqust ohn€ Feuer, maöt Broi teuer.
Maöt der August un6 heiß, brinql der Winter viel Eis.
was der August niöt kodrt, kann de. septmber Diöt

Tau ist dem August so not, wie dem Mensöen
das lägliö Bror,
Hat UD*re Liebe Fr.u grt Werter,
wenn si€ alh Hinnel föhrt,
gcqrß sie guten Wch besdrerl
sind Bartholonäus {24) schön,

ist guler Herbst vorau! zu seb'n,

Selbst der dönalige Pöpst ud di€ Kardinäle woUtd eine
solöe Regel, die die vollkommene Anut üdd Bedürtrls'
losigl.eit vo.s.hreibl, ntöt aDe*eueu ud wär@ det Mei'
nung, eine Belolgang eiler solö€n Regel wlre rür €lnen
Mensdren gar !idt! mögliö.
lirer de! Kardinäle gab schlie8llö zu bedenke4 daß m.n
dann das schöDe Wort von den Lilien des Feldes und den
Vögeln des Himhels, das der Herr und Meisler gespro.beD.
nicht ernst nehmed dürfe, vor alleo oidrt so vöttli.h rie es
von d€n Mensd€n verstanden wurde. Ande.erseits steht es
keinem Melschen zu, am He.renwoia ztl drehen ünd zu
deutetn ünd so bestüligt€ denn der Papst die R€gel des

Wie es sich imer wieder in sein@ Leben zeigte, iollte
Franziskus reaht behalten mit seinem Festhalle! än Her-

Wenn er so an laradiesisdre Zustälde anknüpfte, dann
nußte er die Tiere des Feldes und Waldes und die Pnan-
zen der Erde als Brüder und Sdrwestem ansehen, nidrt Dtrr
poetisch ausqedrü*t, soDdern tatsädli.h, im wahrsten Sinne
des Wortes. Er konDle deshalb deD bösen Wolt durdt sein
Wort zur Einsidt bringe! und ihn von seinem Raube.lebed
atbn.gen. E. du.fte den Vögeln des Himdels ptediqen, wie
er den n{ensöenkindern das Wort Goltes verküDdete.

Als eiD Papst im Sterbe! tag und den Heiligen zu sehen
wulsdrle. vdr dreser gerdde daber. ernp I I'ege du. e.nem
Spinnennerz zu lösen, Da man ihn drängte, <ler hl. V.ler
bröude ihn nötig, soll er ges.gl hnbetr: "Der hl. Vater hät
Brüder genug. die ihm beistehen kitnnen, die arde Söwester
Fliege aber höt Diemanden außer nir. der ihr helfeD kann.

Den volLkommenen Abldß, den er tür sein (irölein Porli-
unkula bekan, wollte er in seiner lieb€ und Güte allen Men.
schen und de! Arnen Seelen zugäDgli.h maden und bal
deshalb um die Gnade, diesen Ablaß in jedeD seiner Klö-
ster gewirne! zu köntren. Diese Bilte wulde ih! g€wäh.l
und so kanD man Jahr für Jah. in eioem seiDer Klösl€r die-
ser Ablaß gewinnen und s€it einige. Z€it auch ln den Pfarr-

\,!'o aber viele Mensden zusammenströmen, haben sie auö
Hunq€r ünd Du$t und das Geld sitzt lod.ere. in den Tasöen
äls so.s1. So wurden di€ Taqe um Porriunkulö zu einem
wahr€n Volkslest, vie wi. es in ArDau oft erl€ben du.iten.
Nur verstaDd nan als Kind Didt, warun die Leute vom
Dorl zuerst iDs Klosl€r gingen und dorr so lönge b€teten,
während drnußen un dns Kloste. der Jahrnarkt mit Ge-
s.hrei und N{usik tobre und eine bunte welt lo&te. D.s
Kloster {a! wie ein€ iuhige Insel in einen brondend€n, aun
geregten M€e.. 14ie ort mußte man die glle Mutter an
Rod. zupfcn, bis sie eDdlich aulstard md ging, Au(h die
Betll€r und Krüppel der Unqebung wollten etwas von der

Deutscbe und Tsdteden kanen aus ihren Ditlfer!, oit von
ueit her, um dres€n Ablaß zu gewinnen und ön der Kon'
muDionbank waren sie Brüder und Söwesleh im Heftn,
Glieder eines Leib€s Christi. Warun konnten sie es nicht
audr im Leben sein, uns und ihne. würe viel UDqema.h er-
spart geblieben. Der Geisr der Welt war stärker al; das
Band.hrisuidrer Li€be, Zum ChristeDtum g€hört eb€n nich!
nur das Lippelbeke.ntnis, sondeh aüdt die Tat, das Wort
ond den Will€n des Hern ins läglicbe Leben einzubauen
und badr ihm zu leben ünd die Tat ist wertvoller als da.
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Über 81,000 Ve.ll.he.uDgsunlerlager aus der cSSt an
d€uls<he Veßlcherurqst.äger Ubergeben
Das Ergeblis der Tätigkeit in .tahre 1963 ist sehr erir€utich
ünd eir€ sdöne Cenugruung rür die beschwerlide Autqabe,
di€ sidr der Arbeitsaussdruß seir ll Jahr€n gestellt har.-
Primdr wdr serne ZiplsFtzuos inner dre Vcrmifitung voh
Ve's'öerungsunrcrldq.n dus der CSSR. Jcne Versrderren
welde einhal 

'm 
Stadtsqcbrcl der CSSR vcrsichcrung\pflich.

r's ldtrg waren. hdben nun durd' dre Onsrndlunte,td;;n das
BewFisnittel zur Ve'fugüng, dcs sre brau_den. um srÄ deut.
\che ve,siöerung\Lnrerloqen herstetlen zu lcssen.
Fas! ohne Ausnähme war in den trühelen JahreD <tas Jahres-
ergebnis 18000 Unte.lagen, die der Arbelsaussöuß erhiett
und dn d.e ernzelnen deu'ldren vels..hcrunqsd. sldt.cn we!
lerqaben konnre. Mrre l9b2 ,rdr die wend; "rn Dicse rslder rninalive d$ Lerters der BeratungssteltF der Lrsiedlei,
die als Verbindungsstette zur rschech;stowökrsdren Mrt,tdF
m ission .tungiert, zu vcrddntcn, der önt!ßti.h erner pe,son-
liöen Vorspra.he bei den zusrdndiqen amttröen Stclten h
P'dg €in äußerst Frtreutrdres Resuttat erz,pten r(onnte, des-
sen WirkuDg bis zur Stund€ anhälr. Im Jahre 1962 lonnien
hp'Frls 39107 Versicte I u ng.unte rlagen übe,qebFn werden
und l96J sind eq 80 585 Stürl. Trotz olteh tri,,en wir \onde' ndrviduell-r No' r Bcddr'sla . abpr {ra r1 f.uheren
Joh-en a!dr, srnd B vpronrd)tc,, ddlaur hin/uxFi,en, daß
uns Grenzen gesetzt sind und ddß wir aut die Arbe sweise
der tsdrecnisöen Behörden keinen Einnuß nehmen tönnen.
Der Kontakt mit denselb€n q€s.hieht nach wj€ vor nur durdr
Formblütler. Selbsr rn den drinqendsren Fdtlen sind sch tl-
liche Urgrenzen n'd)l möglidr und teslqcleqr. Ri.h inren
genau ein2uhalten, Naah €iner gewissenhatren Sd!ärzuDg, die
siah nit lnsern Zahlen ded(t, dürlten in dei CSSR nodr zirka
77 000 unerledigte Anford€runqen vorhanden sein. Wi! Da-
d'en .pdod dre Frt'eLl.np Beobddrrung, da0 /qr,drpndu!.h
sehr long zurucklrFqandF B-rdnde aulqeärbprler werden Sü
{onm! es rmmer wipdp .or d"ß Anr;q", die oi, 1916 und
rrüher zurü.kIeOen, ieur erle positivc Ert"d'gu1g ti-den.
Ebpn,o ellreulidr rst de, \'nsld;d ddß wir m:r ;torrrser
\Mirkulg für alle unerledigten Antorderunaen, die bis zum
31. Dezeobcr 1958 gesteut wurden, ein Zseitansuden in
E'lverldhren durdrluhren konnen. Ber deh ldng zu'u.ktiegcn-
den und no(n n'drr erledigtcn Anforderunqc; ist dtterdings
bei crnem nrdrr unbedpurendcr Terl zu b;tu'ölcn, da[ in
abs€hbater Zeit zwar eine Ertedigunq ertolqen wird, die
aU€rdings negativ auslallen dürlte. Sol.ne Fälle, die wir ats
unaulfindbdr zurü.kgekomnene Anforderungen bezeichnen,
sind uns bereits in einer großen Anzahi avisierl sorden.
Obwohl dieser UmsLand Iür den einzalnen versiderte! be-
reits bed€nklidr ist, muß noch nidrt das lelzte wort darübe!
gesprodt.n sein. Wir stellen näDlidr immer wieder fest, daß
sidt ber dcm uns hcrge'crdrlcn Antrdg Fphlerquellan e'n.
qcsölideD höben, ser cs durö Ndmensinda'ung, dur.h
Verherratung oder W'.dcrvcrhcirötung. du'dr Abspr.nung
in der Schreibwersp und berm Ceburrsddrum oder durö
Wedrsel des lsöeahischen Versiö€runqsträqers, Im kolkre-
ten Fall s.hreibeD wir den V€rsicherten an, senden iln noch-
mals einen FragebogeD zu und !jc.hte! ndch eilolgt€r Uber-
prülürs ein€ nochnaljge Anro.derung in die CSSR, wenn
wir es als zwe.kmäßig eradrtd

Langjährige Ertahrungo im Sdrriftweösel mit H€imaiver-
t.iebelen au. der Tsdredoslowökei veranlassen uos,.ul
folgende Talsaden hinzuweisen:

r- ln der Tsdeahoslosak.i wutdc die qesetzlide Renren-
yeisiderung der Arleiter ersi öm L Jüli 1926 wirksam. Für
Besd!ättigungsverhäXnisse aus de. Zeit vorhe. gibt es keine
Versid€.ungsunterlag€r. !ü. solcbe Bes.träftigungsvelhäll-
nisse, die tlotzd€n nber 0 16 des Frendrente.gesetzes an-
re.henbar sind, gil! das ,,claublaltnadrungsverfahteD ' nach

$ 4 des FremdreDtengesetzes, über das wir inr Mitt€iiüngs'
blatt V1963 ausführlidr b€richtet haben, Dieses V€rldhren
wird durch cin rornloses Sdrreiben an di€ zustardige Ver
side.ungsansl.lt eing€leitet- Vgl. Emplehlungen in Mittei-

2. Sudelendeutsde A.beiter waren ab l. Janunr 1939 auf
crund der damals in Kralt gewesenen r€idsgesetzlidren
vorsö.iflen bei der LaDdesv€rslderut$anstält südel€n'
lnnd ln TeDlllz-Sdöoau inv"liden\.'s.Cdelt ErnT" ldpr Qurt_
'Jnqskd!l;n d'e!er Ansrd" wurd. na.n Cldo dp. Ttraiten

N

lätiglsitsbedrüt des Arbeitsaussc,husses Sozialveßicherung e.y. fär tS63

\lFlllriedF. dn dre..VertrdlrL q t. So/.atvFri.{hr,üng ,n
Drpsd,n A I Neue\ Rdrhdu" ," ,q.-. Dort tonne ehe-
n"l.qp Ve.s,te^^ da! Ldnde,\Fr..ci--rJnq,srstdtr suderen
lond d.l .dr" lrdr^rn Wege Aü,zLqe "rlirde-n
3. Sudetendeutsdc Angesretlre waren nd(ir den l Oktob€r
1938 bei der "Reiösversidrerungsanstdlr für Angeslellle" in
Berlin angesrelltenversidrerl_ Bei Bedart kann ein Konto-
auszug über sol.he Versicherungszeiten bei der "Bundesreriidrerunq\cnslalr fur Anges'Fttre' rn I Be'trn 3t, RuhF
slrdB€ 2, dnqeforderL werd€n.
4. Sowe in den aus Prag eingetroilenen Untellagen Iür die
Zpir db L Ju'r lc42 kerne Versi.n-rung bes6einigl Ll, rrorz
dpm dds V" sröerungsvFrhd tns r"r'e'besrrnden hor, ir

d"ß die Ver{cherunq.ld' p h.ellLjr beim dd.
ndUgen A'bcIqcb.! vFrolrpbpn i;r ln \utdren tdl-en rjL
"Antrag aul Ersötz de. n'ör errei.hbaren Versi.herungs-
kdrta'sdrnrrlö dn den jetzr rn de' Bundesrepubtrk rur d;n
betreffenden ve'si.herungrzh.rq zu\rindrqen \ehi.hc.
rungstrager 2u steuen,

Der Arbpil.cusichuß i \errrdgldr gebund.n. ohnc Aus-
nahme dic eirgegdngenen Vcr\i.narung5unrerlagen dn arp
Versicü€rungsträger *eit€rzul€iten. Ein Teil de. äm 31. 12.
1963 b€i uns lagernden Bestände konnre inzwisöen aufge-
arbeitet und übergeben werder. In diesem Zusanhenhang
r(t zu ba'Lcisiörrqen, ddß dre o'dnunq5qemd0. UbergdoF
nit wreten Arberr3iorganqen verbund€n"i;t
Es lomml rmmer wieder !or, ddß dre dnqetorderteD Untpr
ldgen nicht vollzihLq crnrrellen Die Ursdche kann rersdre.
dener art sein, Im Gcsamtr€sülrat gesehen, rsr es zwar nur
ein ge.inger Pro2enlsatz, aber der einzelne hat seine Sorgen
und Mühe, Die H€rstellung der einsetroffenen UnterlageD
nöch deutsde Re.üt bei den jeweils zusländiger Versi.tre.
rungstäger wird ergeben, ob eine NacülragsdDlorderung für
die lehlende Zeit notwendig ist.
De. positive Wandel in der Unterlage!äktion ist für den
betrof fehen Versichcrungskreis eine Siöerung und Beruhi,
güng und rü. uns eine Genugtuung. Der Leser wrrd jedodr zu
€.mcsse! eissen, .la6 der Wand€l für uns eine vollständige
Betriebsunsiellung bedingte. d€r unter Berü.1<s'drtiqunq des
gegenwärtigen öllgemein heiklen Perso!ölproblems Dil
Sdwierigkeilen und viel Mühe verbunden war, Wir haben
€s qesdlaIlt und sind in der Lage,50Oo bis 6000 Unterlagen
monatlidr zu b.arbeitcn und zu übergeben. Wir bitien j€doch
zu b€rücksichligeD daß wir über Gebühr bclastcr sind, ünd
ersuchen deshalb dringendst, von Rü.ktrageD näch Mögiich-
keil Abstand 2u nehmcn. In d€n mcisten FülleD können wir
.lie E.ledisung dodr nur mittels Fornsöreiben durdriührer.
Dieser Unstönd wiederun ersibt in nidt s.lten€n Fällen
Mißversländnisse. Beaöten Sie bilte dre uns gesetzten cretr-
zen, die EinhaltuDg von RidrrlinieD uld B€stimmungen und
uns€r e.!st zu nehn€ndes Verslre.h€n, daß vir au.t w€iter,
hrn fur erne rd\.h? Abwkkluno bFmuht sind und zu qeqpbe
n.r Zpil dul s,e zukomncr, 

"o 
a'"' "," d,p V.'!ö;;n9,.

unterlag€n selbs! odcr die zurnckkomnenden unautfindbaren
Anrorderungen betrilft Abs.hließend danken wir Her.r Di-
reklor .. I dnq von der I dnoa.versiche'unns6n\."11 Obpr-
bdy" _, der lu! uns(re Bel"nqp rFdp ruhren; rür den Ve'
bdnd Dautsd,' Rentunrpr.,-"ru-q.l.jqe-rr, .o\re dFl
Verbindungsstelle zur tsdlechisde! Militärn:ission rür das
uns jederzeit eltgegengebradrt€ \,€rstindnis und In. die
gDte zusamm€narbcit

B€rätüDgsdiersl
Die der FörderergeDeins.hdll des Arb€itsdusschuss€s anse-
hö.enden Mitglieder haben audr in diesen! Aelichtsjahr seine
Einrichiungen i! hohen Maße in Anspructr genobnen. Die
Äulgabe ko^nte nur dur.h ihre nnanzielle Milhilie, wobei
ein eötes zeug.ls gen€insdner Verburdenheit zun Aus-
druck gebra.üt {urde geleister {erder, Ddlür ddnkeD vir
an dieser Stelie !o! ganzem He.zen. Wir sind bemLiht, den
uDs gestellten Anlo.derungen led€rzeit g€re.ht zu w€rden,
bitren jedodr 2u berücksichligen, daß $it urs äuss.tli€ßlid
auf das Gebier der Sozialrersi.h€runq sp€zialisiert habe!,
und köhnen deshölb artf.ehde Gutadrten, wie zun BeisPiel
Laslenausgleidrsautkliirlns€r, ni.ht abgeben, Es ist uns aud
nicht möglich, Pe!sonaturkuhden und Bestätigunge! über
Vermögenswerte aus der CSSR zu vemitteln.

.Ioser salonon, Cesdrä{!srühre.
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Stotistik über die Unterlogenbesdroffung

Antorderüoge! ln die CSSn
von 1949 bis 31, 12. 1962 weiterqeleitet !59 049 Srück

Am 31, 12, 1963 noch zu bearbetten-
der Bestand . .. . .

b. Ais unauffindbar zurü&genommene

von 1949 bis 31. 12. 1962 . . ... . . . ..
1963 ..............,,,...... .....
insgesaule Erledlgüngen: .....,...

insgesamt .............. 498 923 Srüd

Versiderurysaustarletr übe.qebeo:
a. Versidrerungsunterlögen:

von 19!9 bis 31. 12, 1962...,,..... 29aA07
t963.............,.............. 805a5 37039?

29 526
2 56S

3oo Jahre Bistum Königgrätz

An 10. November 1664 unterzeidrnele Papst Ale*ander vrr.
die Erri.htungsurkunde des Bistun Königgrätz (Reqi.ae
C.adecensis) und bestä1igle den von Kaiser Leopotd i. er-
nannren Benediklinerabt von St. Nikoldus in de! P.aqer Alr
stadt Matthaus Ferdinand Sobek von Bilenberg, frütier Mit,
glied der Abtei Braunau, als L Bisdrol der n;uen Diözese.
Das Diözesang€biet umlaßte zuletzl der östliden Teit Böh,
nens. Früher gehörle es bis 973 zur Diözese Regensburq;
seit 973 zu. Diözese l.ag, die .len lrzbrschof von Mainz
unterstellt rvar, Mit der Er.rchtung der E.zdiözese Prag
yurde das Bislun Leilomischt gegnindei, zu den ,^ der s!ä-
teren Diözese Königgrärz gelörte (4 Dekanare nt 80 pia.-
reien; darunte. die dextsclen PJdrrcieD des Adtergebirges
ur.l Schönhengstgaues). t! den Wirren d€r Husirenzeii ging
drpse- B.lur ntpt.7r' 7pn oe' Ct.ubp s,!"ltu q um tbOOq" Böhm,n /! zhc D r Fl pr.t-..dn r. h dF ao,l z r " o
Nadr den Siege des k.iserlid ligistis.hen Heeres am wei,
ßen Berqe b€i Prag an L November 1620 wollte Kaiser FeF
dinand IL ir sernem Erblande Bdhn€n deD auen hatho-
iisdren Clarben vieder herstelten. Der Praq€r EEbiedof
Ka.dinal E.nst Graf Ilaira.h wa. sich darüber trlar, daß eine
wirksame religiöse Erneuerung nur möglidr sei wenn die
große lrzdiözese Prag g.leilt wird so rrurdc den Kaiser
die Errichtung von vier neuen Bistümern vorges.hlagen
LFr'r' _l/. ho rog'd / P'.pn u1J BuoqFr,. Lr'p r' .h rnq

'JP D ö/ö.ö LP rl

Nun nahm naD dre lrrichlu.g der Diijzes. (ö.iggr.itz in
Arqrili Rom lerlarqte das zum Unteridlr des Bis.tots tie-
gende Güte. in lve.le von 100000 Gulde! g€kdült $ürden,
die jährlich 6% dls linkommen Iür dcn aisdror dbwerler
$ürder: so !u.d. 1656 das Gut Chrdst rm Chrudime! Kreis
gekaurt. Rom verlangte audr die lri.ntung ernige. Don-
herrenstellen s. 1{urdc das Gnt Kalzenstein an der Meitau,
desscn Nanren auf Bjs.hofstein umgeandert wurde, g.kauf1.
le.dinand lll .rna.nte auch einen BildroI Jondm Caranuel
I Lobkowitz, d.ss.n Vatcr ein Spanie., die Mutter aus dem
böhmisdren Ceschlechte der lobk.wilz; da sich die crün-
dun! hinzoq nahn dreser dann ern aistun in Italien an.

Die Konsekratior des ersten Bischols lard in dcr Vetropoli-
tankirde in Prdq sldrt an 15 Virrz 1665, am 29..Iuli hielt er
seinen teierliöen Einzuq h KanLggralz.

zu'n leuen Bistum qehörte der Koniggrät,er Kreis mit dem
spätcrcn B]-dsdrower Krers {120 Plarreien nit ungenrhr
150000 Seel.n, ddrunler die deutscheD l,Jarr.ien des Riesen-
gebirges und Braunauer Gebi€tes, nicht das Adleigebirge
nnd der Schönhengs tgau) i erst unl€r Karser Josel 11. i{urden
dur.ü das Holdekret von 20 Nolember 1872 di€ Kr.ise
Chrudim urd Ts.üdsldu zu!eleilt Die $'estgrerze dcr Di.
özese bildel seit diese. Zeit die Linie: Rodrlilz Jabion€l?

Jitsdrir Bnd Podieblad Kutte.berg Hunrpoletz
Deuts.iriJrod siedrer; die übrjgen GrenTen ile(kten sidr
nit der Lardesgrerze.

Seit der E.ridtuDg leitelen 22 Bis.hole die Ges.üicke der
Diözcse, die Er.ennung erJolgte dur.h d€D Katser (5 von
leopold I , I ron Joset I, 3 von Karl VI. 5 von Maia Th€re-

sia, s von Franz I., 3 von Franz Josel L, Josel Joharn vo!
Hais, Eduald Johann Brynycn, Josel Doubrava)r di€ beiden
letzlen Bisdröte KarL Kardinal Kaspar und Mauritius Pidra
wurden dire]{l von Papst Benedikt XV. bzw. Pius XL emannr
urd bestärigt, Die Bestatigung der ersten 20 Bis.üöfe er-
lolgte durch 13 veß.üiedene Päpste. 13 Bis.üöfe starben
äls Bisdröie von Koriqqrätz, die übriqen wurden aul andere
B'schofssrühle versetzt (5 nacn Prag, 2 bach Leilm€riiz, 1 nadr
olnütz, I na.h Seckau)r in de! Kathedrale zu K6niggrätz
wurden 6, in Chrnst 4, 3 an anderen Oiten begraben. Den
deutschen Katholiken ist bekamr der 5 Bischol Tobias Jo-
hdnnes Becker, jn Crulich gebo.en, der Begründer des Mut-
terqottesberges bei Grulich, des Erbauers der Semiraiki.<h€
zu Ehren das heiligen Johannes lon Nepomuk, der 18. Ei
schol Joser Johann Hais beriel 1883 die Redenptorister nactr
Crulich. Am lärgsten Jührte den Hirtenstab der 17. Bls.üof
Karl Baron Hanl von Kirdlreu 42 JahrE (1a32 1a74) und
der lerzie Bisdol Mauritius Pi.üa 25 Jahre (1931-1956).
Bischof Karl Kaspar war zeln Jahre, Bisdlol Josef Doubrava
17 Jah.e Bis.hor, Nadr dem Tode des letzter Bis.üoJs wurde
von Ron zun Apostolisden Administrator der Diözese der
Weihbisdoi Kari Otcenüsek - an 17. 3. 1945 in Rom zum
PrLester gewejhr ernamtr er lonnte seinen Dienst nie
antrelenr nadj seiner Amnesherung ist er zur Zeit als Krait-

In Jahre l93A a.urde für die in \.erlaule de. polLtLsch€D
Entwi.tLung abgelreienen rast ausr.hließlich von Deuls.hen
be$'ohnten Gebietc das Ceneralvikariat Trautenau erridrteti
mil de. leitung und dem Auibau desselbeD wlrde d€r der-
2eitise Erzdechanl von Tratrtenau, Msgr. RiCda.d Popp,
wegen seiner Verdiensie zum Aposiolis.üen Prolonotar er-

Die Bevölkerunlj des DiözesaDg€bieles b.tng laul Volks-
znhlung vom 1 Dezenber 1930 insgesamt 1534242, davon
1095483 rönis.he Katholiker (69,15%). Dje weite.er DateD
leldanken $ir dem Chelreddkteur A. Albrecnt, lrag, in Zu
snmhenarbeil nit den Chef der VolkszähLungsabteilung
beün Statislisden Staatsant {Die Deurs.hen Katholik€n in
aer Tsdl€choslorvnkischer Republik, 193,1 S. 66 ff)
von den Katholiken $.areD 232456 {21,22%) deuts.trer und
3s1 129 (77,69%) lschechosloivakis.üer \dlronalilät Der Pro-
zentant.il der Knlholil€n unter der delrs.hen Bevölkerung
der Drdzesc 2128!a bofug mil 232,156 insgesamt 95,72V'.

faut Schcnatisnus dcr Diözesc KöDiggrälz l9!3 bcslaDd€n
rnsgesamt 477 Seelsorgestcllen: Kanonikalbenel. König-
grätz I, probstcien 2 lrzd€kanatplarreien 4, Plar..ien 409,
inkory. D€kanatpf. 2 (Ben€dikt, Braünau, Prämonsrratens
Seela!), irkor!. PJarreien ll (9 sl, 3 lrposit Kalldneien.
Die ZahL d.r Pri.st.r b.trug 794

welrP.-"ster Diiizesan.n

Wellpri€ster - aus anderen Diöz.re.
Orders!rieslcr von auswärts

669

21

14 35

t0 232
389 624

32 095
421jtg

239
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Dreihundert Jqhre Diözese Königgrötz
Anlaßlich dieses Jubrlaunrsj.hres höllen die deutscücn (atholiken ihrer alten Hernal-Din.:csc n r:2. und 23. Augusl nn
großen Marianjsöen Wdlllah.tsort AllölliDq einen

WALLFAHRTSTAG
und ru(en s.üon heule die zahlreiöetr Kalholiken des laDdsdiaJlslrebieres Riesenqebirq. zu einor zahhoj(hen Tcil.ahnx'

Wollfohrlsprogromm für die Feslioge I

Das organisdr. w.dlith der Drozes€ wurde jählings unter-
bro.tren durct die \rerlreibung der Deutsdren - Priester
lvic laien in den Jahren l9n5/46.
Im Jolgcnden sollen !un dic Vc.h,iihisse Iestqehallen wer,
den, d'e nit der Errtdrrung dos Cenerat\tkarnltes Trdulcnau
Iür den sudetendeutsdren Ankil der Diö2es. und der Ver.
lreib!ng zusaNnenhäng.n
Dds Cenernlylkariat Traurennu umldllc 9 vikarial.: Änts
dorl, r\rnau, Bh!nau, Gradlilz, 6roß-Au€rsd)im crulidr,
Flohe elbe Landsk.on, Trd!t.nau mit irsgesant ll5 S€el
sorqestelleni dalon wdr.r 107 deursch dußclden Destdnden
no.h in Protcktorat lgiau Slc.L€ner Gcbict 7 dcutsdr.
Piarreicn: die Cesantzahl d.r deulsöen Plarreie Uetrlg

Die Zöbl der d€ülsah€n Weltgelstliden im \1di l9t5 Delrug
120. Von diesen $urCen 108 ausgesiedeltr 12 yerbliebcn. Seil
1945 wurden 28 Prieskl qev€rht, deren Henldt jn aeft,idre
der Königg.ätzer Diözes. ldq Eine Ubcrsicht zun l. ,1 1964
crgibl folgend€s Bild
Von <len insqesant 148 Ceisllidren siüd inzsisöen verstor
be!:37 (vor 1945 geweilrr) uud 1 {nadn 1945 gewejht) ist 38

Es fielen 2 dus verbliebe. 108 Diese vcrt€ilen srdr dul
L\eulscnland 88; Oslerreidr l5r allc Hcjmat,1r !!rmißt l
Von dcn 33 \rerst,)rberen.ntrallcn aut Deutscnldnd l9;
osie(eich I .lrP H.i'nai 3

Se or der Gebllid€n Ist H. ll. DechJnt FraDz Srnarl. Berns.
d t. geborFn lao , it"r,prhr to07 n". qul.lpnp P p+p..
r-brl,un h"., n Sc -.. D.ch \' (di 11d1. D-.ör-iz ltaOö
Prälör Ridr. Popp uod B. Kat Lanqhdnne. (1910). D€öant
Joh. Pesöt. konnl., es am 12. Juri l$61 ieiern. AIs letztc
g€x.ihte: KIJI. Franz \ etel (1963) und Ktl EriC. R.is (1964).
Ord€rsgeislliche, die dus d.r Diöz.so Königgrätz stannen:
32 dalon \lurden t.l nd.tr l9l5 ge$erht: sir re.teilcn sidr
R.denrptorslcn (10J, Beredihtiner 112) Frdnzisltrner {31,
Kapuzinp. (l), Pallorriner {21, Augustiner (l), Kr.uzhe(.n
(l), Jetuiten (l), Missionar vo! 14ärj!nhill (l) und \lissioDdr

lvlöge d.r S.gen d.i Dreieinigen Cottes .ll.n Lebonden wic
Ve.slorbencn die zum Bieturn Königrätz sehorte. und ge-
hören, in roichsleh l,laße zuteil rlurd€n Ddrun lJotcn wir
auch.ur uns.len Jubilnuoswdlltanrlcn in Köniqsrein (5 JUL)
und 

^ltdlting 
(22./23 August)

Weilere wi.btlge Ht w€lse lilr die Telln€hFer
De. lvdllrahrern aus Kreiscn und S!ädten emplehletr wi!
sdton jetzt Reis€gruppen zu schalle!. Man duß schon jetzt
mit Aurobusunr€rnehmungen vegen der Fahrl und vegen
eines gülstig€n Preises verhandeln, denn gerdde im August
sind rvegeD des groß.n Urlaubslclhehrs kcine Autobussc

Wenn die Fdhrt mit de. Bündesbahn günstiger ist, danD ge.
."h r J.e.c ber c' sellsdr"llrl,h rFn \o1 10 PF-'nnen e.nr

Ernaßigurg von 33rÄo/o, u!<l bei ni'rdestens 25 Erwd.hs€-
ne. eine ErmiißigDng von 50./.. votr 

'5 
bis 30 ersödrsenen

Teilnehnern wlrd ein Teilnehner flci beldrde.i.
Die WaUfdn.tsleitüng wid für aUe Teilnehner Teihehner-
abzeid€n uld älle weiteren MitteiluDqen i! Fom einer Teil.
n.hnerkarre herausqeben, dahit jeder Teilnehmer l{eut-
.is erbält, in weidren Kirdren die Gotlesdienste de! einzal-
nen Heinötkreise, ferne. zu w€ldrer Zeit die hl. Messen in
d€r Cnadenl{apelle gel€scn werd.n.
Ud die ]aülenden Atslage. des Wallrahrtslag€s zu dedlen,
bitien wi. fü. Teilnehherkarte und Watllahisabzeichen bei
d€r lnnelduDg l,$ DM zu enrridrren.
Anneldtng€n werdcn vo! Anladg Juni entgegengenomnen
bei de! Walliahrtslcitung: Herrn Pfalrer Josef Kübek, Weil
mütrsl.r, Ga(ensbdße I (6292).

Für unsere katholisdren &iesengebirgler gilt das Losünq$
.orr: ,.wrr prltprn dh ll. und -. 

^utusr 
/'rn 6n6dc-orr

der Gotl€5muller ndch Allurlrn4!
Es grüßl Eu.h älle Eü€r Di.jzcsanspreche. tJd er Josel Kube(
aus Groß'AWd jetzr Weiloiihster/OberlähDk r , ca!tcrstr. I

SiEslag, den 22, Aügurl:
h alien Kirden des WaUlahrtsortes un 11 Uh. vornrittdgs
Trauergottesdienste Iür unsere verstorberen heinallichen
Seelsorger, lü. unsere in der allen lJ€inat ruhenden und
5eit dFr \ crlrerbung versro benrn Ang.hir.gen
Ab r4 Uhr N.ömitrag:
Andö.üt in der GnadeDkapell€ na.h tl€ihatkreisen geordnet.
Eesuch, Besi.htigung der €inzelnen Gotleshäuser unter Füh-
ruDg des heimatl. Priestersr Basilika St. Anna, Bruder.Kon-
rad Kirde, Slillskirde, St- Magdalenen-Kirde und Besi.h-
tighg ande.er Sehenswurdigk.iten.

rn der St, Anna-Basilika Festpredigt, ansdrließend Lidrl€r
prozession am Gnadenplalz Drt SdrlußaDda.ht.

So!!tag, den 23. Augu3ll
Ab 5 Uhr wird in der Gnadenkdpelle ieda halbe Sturde eiDe

hl. Mess€ von unseren I leinatprieslern gefeiert, Um
6,30 Uhr in aUen Cotteshäuser! Wallfahltsnesscn rrir
gemernsamer Konmunion nd.h Landsdbitsgebieten.

930 Uhr vornjttags: [estgottesdienst jn de. St, Anna-B.-
silika lür dlle Heinatk.eise, Dje Festpredigt häll unser
Heihalpriestcr Hod)w. 1.t. ProvinziaL Dr. August R€i-
nann aüs Deursö-Wern.rsdorf. Das leierlide Ponti6-
kaldnt zelebriert Sr. Gnaden Dominik Prokop, Abt von

1330 Uhr nachnittdgsr Sd ußforer Dit Anspradre auf deh
Pldtz vor der Basilika und feierli<üer Schlußscgcn nit
de Gnadenbild dn I(apellenplatz

o.h W.nl.h..n n.dr Altö ns .mpr.hl.n wk, w.nn k.l^. R.hqrupr.n von nlnd.rt.h. 10 P
16..., o tum a.bpr.l von ü r. r. . (.d. ron ründ.. bt. l[öntn!. wh btn.r dl. f.ftn ad|.h .6 a.n.t.!.ntulEl.r u.d r.16 @n.rb.n Zosr h.l d.r Abrün..r.r|.. un Au.k{hn .rod*n.
W.!.n ll.dnlogl. voF ?, .ul d.n zt.lugutl.ch..lb.n 31. !n d.n Gt.lnol 

"Zu 
do lt lpo.r.rn' rh lhör nai St. r.rd.n .ntl d.r t Ct.idr.ix.ur odr ln .nd.r.n Grr.rlrr.r und losl.rhlu..d !ul. unl.*urft .rh.n.n.

An 6!.I. 8.lr. ..und. rn onqln, ob.!!.rrn, u'ld !u. d.r olö!.n.P.i$u. R.c.n.burg..rg.hl .1.€ e.ir boo.d.'. Einr.duie. r.d't nhL.rdr

aB s.!.r.s, d.n ,2. 4ugu.r.b.nq ..dr d.r Lr9rr.rpro..rl.n lr.fi.n .rdr di. Pl tr.ng.hörrs.n I rhF. x.rn.rprr..r.d. xrh.rc. rrd n6dr
durd An.cnrr! od.r vorn.rdu
Alcn.n Lnnl.a vormltL9 n.ch d.h F..toolt .dl.n.r.n.ln.l nodr sll.r. tr.fid n..n d.r .h€r Fr.rgeh.ttrd.. tn b.. mnrt.n c..t.ü .n voF

wk h.b.n .ll. rl.l tu b.1.. .ü Gda.nori: For d6 Frl.d.r h ör w.lli tor .h g..rnr.. D.ur.drl.nd, ror cn..E h Gtruh.n v.rt tll.r arüd.t.torb...n Ana.h6rla€n lid fl.lhrlp.l..l.r,
ir€ d!. Oi.d.i utl.. voi All6lllnl un. lh .ll.n a.ll.e.n .Aü..h uhd u...ll. a.ir6.l.r nlt.tm a.!.^ rho Krd.. tn unxr. Wohnorb.urü.*.
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Sudetendeutsches lexikon

ARCtlMes lieselgebirqler Heimatkreis Trautenau e. V.,
gegründet 1. 12, 1956, Orrr Reqensburg, wird später in die
Patehsradr Wü.zbürg ve.legt welden. Leiter: Alois Tilpelt,
Reqensburg, Gliederungr a) Buch- und Zeilsch.iftenweser, b)
Bildarchiv, c) Dokumenten.
Aufgaben des A.cüivs:

1. Erlassung des nodr vorhardeneD Schriittums über das
sudd. Riesengebirge - unter besonderer Berüdrsictitigunq
des ehen. landk.eises Trautenau - zu eiler Dokumenta-
,'^" üb". B""i"dlunq, B"tiilkerulg und über den Chdrakter
der landscüalt des Riesengebirges ir Velgangenheit und

2, Ergänzung der Bestände dur.tr das neueischein€nde
Schrilttum über das Riesenqebirge.

3. Bereitsteitung von iadrkürdl. Literatnr für die Riesenge-
birgslr€sse und 1ür die Ostkunde.

4. Verlerh zu Studienzwecken an Sludenre!.

BRAUNER Olga, geb, 2?. 12. 1494 zu MarsöeDdori, Bez.
Trautenau, tatg in der KurinspeLtion Johannisbad, l7 Jahre
in Osrer.eich, ausge$iesen ndch Bayem, Mitglied des Haupt-
anssdrusses d€s "Heimdtkreis Trautenau". Schraibt l-yrik

nd K r/"r/, l.n.lpn loll - n A.b-.dh b'r'n
{F esenqebirqs\ cnd!r, Kemjriel/Allqiu)

CZERNY Vinzenz, Dr., Uriversitäts-P.olessor, Hof.at CHI
RURG MIT INTIRNATIoNALEM RUF, geb. 19. ll. 1843 zu
T.dut€nau, Medizinttudinnj jn P.ds/Wien, als bahnlrechen-
dcr Chirurg tätig in Freibnrg j. Br., Mosknu, KonstarriJiopel,
New York, San Franzisko und in anderen Städter. Czernl
rcsezrerte al5 erster Arzt mLt lrrolg cin ca.cinom der Hals-
speiserijhre, und ist Begdnd.r der C/ern!..üen Darnnaht
(Ptellernaht), sowi. d.r Vaginalen !1e^is extirpdlion Ge-
sllrlen am 3. 10 1916.

GOll Josef, asLerr R.ichsratabgeordnet€r und Agraryoliti
her, gel.6. 11, 1861 in Ljttits.h bei K,iniginhof. \4it.J!.d des
ösLerr. Rejd:slates, d.s Zentralkollegiums des ldndeskultur-
rates fLir das Königrcid\ tsöhme. Leiler der Futlermittel
.lel]c nr Staatsamt lür Volksernährung, gesudlter Experte
rür Ägrarhaqen und Voiksernah.unlJr rach t9la Prösident
des bauer|chen Genoss€ns{nollsvesen nr der CSSR, Erridr
ter !ieLer landwirt!chaltl Lagerbäuser, Organisalor großer
Ausslellunltef Gesl 210. 192,1 in \eujdhrsdo.I bei Köniqin-

JESCHKE Carl, (1870 1951J, TexlilunLernehmer ünd Kunst
exlerlei Beqründer nchrerer rextile. Unlernehmen in NO
Böhnen (K!krs, Konar, Dds.hilz). Sforrtforsdr.r und
Sclröplcr d.is Carl Jeschke HematmuscuDr in Kulus bci
Kö.iginh.f das uDtcr arderem das gesante Schriittun über
das G.s.hlccht derer vor Sporck veNahrtc. Jes.hke war ler
vorrag.nder Sachkenne. der Heimatkund. und Volks- und
Kuslqescnichte der obe.en Elbegebiete bis l,ardnbitz Gnin
dele nadr der Verlreibung in ludl'iqsbu.s ejn neues Textil
unLernehnen (Bandlabrik).

(LUG Josei, Dr. jur., Mitglied der tsund.sveßadnlung der
SL, Lands.hartsbetreuer de. ldnds.irart des Ricsengebirges in
der SL, stellvertrererder KreisobmanD NlLjnchen der SL, Mit-
begrnnder, langjähriges Vorstandsnitglied und Kulturrele-
rert d.s ,Rr.sengebirgLer Heinatkreis Trautcnau e V.", 19,19
GrLiDdcr und KreLsobnarn der SL rn N.ustadt a. d. A. und
zahlreicher Ortsvereine. Geboren arn 2ti. A. l90A in Trau'
tcnau, letzter Heinat$ohrod Pnnikau und !rag, ir der CSSR
berutlich tätig beim C'entrdlverbard der deulsdren landrvilt-
schaltlidr.n Genossers.traflen Bohnens nr Prag aktiv in de.
sudd. Landjugerd, in strdenlischen Ko.peralLonen, in den
Sdulzverbande sowi€ in DeDls.nvolkis(hen Trrnvereir.
Dr, K lebl jelrt in MLn.hen und isl z. Z. Pressereferent beinr
Bay.ris.hen Rairrejsen!€rband (Mnndr€n)

LOrBE Arions, KornnDalpolitike., ge! 8, 8. 1382 itr Pa.sö-
nitz, B€2. Tranlerau, Texiiliengeschaltsirlaber, Bürgernei.
ster (1923 1931) und Voisitz€nder mehre.er Körtersdraften
in TrauteDau, Kommerzienrat der Reidrenberger Hard€ls-

kanmer, Kirchenrat, Major d. Res., ausgewiesen nadr Bayern
1948 Gründ€. der ']-andsmannschaft der Riesengebirgler aus
den ehem, K.eis Traulenau" 0etzt "Riesengebirgler Heinat-
kleis Trautenau e. V,"1, 1. Vorsitzender bjs zu seinen Ab-
leben am 22. 2. 1957. Zur Wahrunq seines Andenkens und
Wirkens wurde die,AlJons-Kolbe-Studienstifiung" errichiet
zwed(s Förderung wissensdralrlicüer Arbeiten über das Rie-
sengebirge, unter besonderer Berüd<sidrtigung des cebietes
des enem landkreises Traütenau,

(REJCI FraDz, Redakteur und Parlanenrarier, geb. 1888 in
Traulenau, Arbeiter in ve.schied€n€n Betriebeh in Böhmen,
Deutsdrland, Schweiz, 1922 Redakteur des ,,Trautenauer
Ecüo" und Kreissekretä! der Deutschen Sozialdemokratisöen
Albeiterpaitei für Ostböhmen unter \\t. Kiesewetrer. 1923
Sladtrat ünd 192? Vizebürgemeister von Trautena!. 1932
Redakteur der ,Freien Geneirde" Prag, 1935 Abgeoldneter
der Sozialdenokrarischen Partei im Prager Parlanent. 1938
ennig.iert nacb Prag und 1939 na.tr Skandinavien. lebt jetzt
in Stodrholm. Schriftstellerisdl täiig. Sdrrieb unter andereml
F, Krejci ,Das Axpatal im Riesenqebilqe und sejne Texril-
arbeiter un die J ah lhundertwende' . (1961 Druckereigenos-

(UKUSER SPoRCKMUSEUM, er.ichi. !. Fabrikant Carl
J€schk., Kulus, enlh, unt. and. Iast d. gesaDte Sporcklite.a
tur, lar zuqleich d. hennd&undl. Gebietsnuscnn f. d. Köni-
grnhoJer Elbelandschatl,

LIEBICH Ferdinand, Dipl.hq., Konmunalpolitiker, geb. 11.
3. 1396 in Grabsclütz, Bez Königrnhor, Studien a, d. Deut-
.chen TechDis.hen Hoclschulen Prag urd Brünn, Staatsprü-
iuog für Vernessurgsingenieur BLirg.rnreister !on Trauten
au von 1931 1938, Cauobmann des "Buüdes der Deutsdren
in Böhnen' iür Ostb.thm€n und Obnarnstellvertretcr i. d.
Ilaupueitung Major im 2. Weltkrieo. Sen 1945 in Bayreülh.
MitbegrLinder des Hilrs- und Kulturleleines der Sudeten
rleutscheD, 1018 ObnaDn der SL ii Ba-vrclth und iührend in
SL Bezirksverband Oberfranken, Mitbegntnder des'Bundes
lerhiebener DeuLscher" (B!D) und zeitweiliger Vorsitzender
fu Kr.is Bayreulh, lolitisch lälrs im BHE, 1948 1950 dritte.
Bürgermcisrer urd S.zialreterenl von Bayreuth. Mitbeg!ün-
der und 2. Vorsitz.nder dar ,Landsnannsdraft der Riesen
gebirqler aus dem ch.m. Kreis Trautenau'. Cestorb.n am
26. I 1951. Zur WahruDg scin.s -{ndenkers urd Wirkens
srrde das,Ferdinand-Liebich-Hilfrv.rk" erridrtel llnr
, Ri€sengebiiglcr Hetratkieis Trautenau').

GRUNDMANN Ftanr, Arbeiterdichter, geb. 3 10. 1863 in
Bretlllrurd bei Trautenau, lon Beruf Glasr(nleiler, gesl. 30
6. 1921 in S.hunrbulg a d Desse. Seine literaris.hen Werke
wurden unler de'n Namen,,Sdrleifer-Frarzl" reriille.Uicnt
d'. aus den Lcben der Glass.nleiler kreisen Grundmarn
versudrte sich auch im Schalspiel, D.ama und Laienspiel.
S€it 1899 gab €r die Zeits.üriJt ,Rübezahl' ne.aus lMuDd-

RIESENGEDIRGSHEIMAT, sudd. heimalkundl. Zeils.hrift
iür das Riesengebirge. Erscheinungsort: KenptetAllg, Her-
ausgeberr Josel RenDer. Ers.üeint seit März 19,17, urslrüngl,
Mitteilnngsblatt L d. ehen Kreis Hohenelbe, ab l l. 1953
rereinigt mrt ,,Aus Rübezalls Heinal" {ehem. Miueilungs-
blatl L d. Krei5 Trautenau) zun orriziellen Mitt.ilungsblatt
de. RIESINCERIRCLIR HEIMATKREISE: TRAUTENAU und
HOHINILBE. Bijngt Studien und Beibage zu Cesdrichle,
Literdlur Kunst !rd-, Natur-, volkstums-. Verkehrs urd
lvirlschaitskunde des Riesengebirges, sowic Ze und PeF
son.nnachricller. Ers.hcint nonatlich.

RIESENGEBIRGSVERLAG, sudd. Heimatverlag in (enptan/
Allg, gegründet 1949 von Josel Rerner. Verlege. der ,Rie-
sengebi.gsheinat" seit 1947, desweite.€n von Riesengebirgs-
Kdlendern, Riesergebirgs-Jahres!ücleh, B!oschür€n, Bild-
serken Bildkdrten und sudd. Heinalbü.he.!, söwie Land-
kaiten über das sldetenla.d.
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Bergfunlest - \Ä/iesenbaude
Vor de. Jahrhundertwende, 

'n 
deD SOer Jdhren. enß.ntossen

sicü einise Tume! des Tuhverelns Hohenelbe, es waren der
d€m6l'ge Gauoomanh Gurdo Ehinger, drc lurnsara w?nde.
lin Möhw.ld rnd RudoU Mohwald. dcr CduturnNd des
Aupd-Elbe-Turngdues, Slocklas Arnau uDd nit Unte.stLitzung
der Besitrer der Wiesenhaude Brüder !önsch ein Bergrurn,
fest alljährli.h nn Augusr aD Koppetrpl.n bei der wi€\e!-

Am Antdng *arcn die Sdrwierigkciten groß, ein welrurncn
in l,ll0 m Seehöh€ durdzutührcn. Obzwar nur volkstüm-
li<he gbungen zur Austragung kamen, nül]ten doö VoF
bereilungen geirollen werden, dr€ duf s'oBe Hrnd.rn'ssc
slreßen. Sprung- und Ldulbdhnen muoreD dngelc4t werden
wds rn dem unwcg\dmen Geldnde n'dr leichr vdr Fur dre
Wellkänpte wa.eD 3 kg, 5 kg, 7 kg und ro kg (ugeln .ot-
wendig, auö gab er dömals noch ei! Steinsto8en mit 15 kg,
zu den Wettkämpten waren Sdrleuderbälle, Sp€ere und
Diskus norvendig, duch wurde! Fdusrbollkanpfe ausgerrd-
gen. Alle Turngeräte nußtcn von den Tu.nern in Ruck-
sack zur Wiesenbaude get.agen werden, Es wurdetr volks-
rümliche Obunger gewählt, die nögliöst wenjg Vorberei-
tungen erforderten, denn die W€ttkädple Eußt€n boi der
wieselb.ude bei j€de. wilterüng du.ögefüh.t werden und
€s war nidrt imner oögliö, L.uf- uld Sprungbahn€n den
WetlkaDplbelimmungen .nzupdsseD. Deshalb wa.en .üdr
die EediDguDgen Iür die W€ttk,mpler olt seh. söwierig und
die leislungen Didt zu vergleidren, die Dan am heinal.
lidlen Tu.nboden e..eiöl€. Es gölt sdon als Tradiliotr, dao
beim Berglurnlest söl€ctles Wette! hetrs.hle, denn d€r
somner war i! den Bergetr Rilbezahb Ende August sdlon
vorbei und so wurden die Wcltkämpte oit bei Sturh und
Regen ünd nanchnral im SdtDeet.eiben .bqehalten, öber war
urs einnal der Wette.gott zugetan und es war Sonne und
wolkenloser Himmel, dann war da3 Bergturnlest wohl eiles
der sdötrst€n Turntesle des Jöhres, kamen doö Türner uDd
Tuheriuen niöl dur aus den Tu.nvereinen des Sudeten_
landes, sondertr viele weltkämpler öus Hirsdberg, Liegnitz,
Br€slau, Dresden, voD u.ither lamen sie, polllen dabci seiD,
um an den wettkäDplen teilzunenoen und den sölidrleD
Eiöcnkranz zu erring€n.
lln ersten Weltkrieg ultc.blieb die DurdJührung der Aerg_
tu.nlesre. Däs letzte Berglulnlest surde !9,14 durögeführt, es
wa. das 4,1. das in mehr als lünf Jahrzehnten abgehalteD

\iurdo, Au(n die B€r.il'gung bei di€sem tetzien Wetu.dnpl
war qroß, {eil vi€le Wehrnracirtsdngehiirige tejldahnen.
Für die Vorbereitung de. r/1/€ltkdnFfplätze wa.€n der unu.
nüdliöe Gdugerale*.rt Anlon Pohl, Marsöendorf, und der
Cduspielwart Bertl Berser, ob.rällsradt, rddntworttidr. Eine
sösere Aulgdbe, .lie db.r beid. sehr ornrt lahmen und
zur Zütriederheit allpr Teiln€h'n€. crlüllren. !\,lußt€! sie
dodr datrir So.ge I.ag€n. dd8 dUe ertorderliden Tuhgeräte
zur Verlügung staldcn, ddß Sprlngbahn.n für Hoch- und
We'tsPtung, Laulbahnen lür 100-m.Laüt, Spiellelder lür die
FaustballwertkäDple angel.gt *u.<lcü und au.h tü. s.nleu-
derball, Speerwurl und Diskur mußl.n PlJlze zur V€rlügung

Wcil di€ Wiesenbduda in den lclrlcn Jahren .lem g.o8en
Züsprld beim Bergturn,est niöl mehr gewadrse! wdr,
mußten die umliegenden Gebi.gsbduden: Keilbaude, Ridrte!
baude. Rennerbaud€ trir die Unterbrinquna der Tu.ner und
Turnerinnen herälg€zogen wcrden, damit die von weilher
konoenden Wertkämpre. iD de! Wies.nbaude Unterkunft
länden.
So kam alljiihrlich am lelzlen Sonrlag in Alg.sl das Berg-
rurnfest bei der Wjesenbäude zur Auslt.gung, dre leitunq
hatte dcr Gauturnrvart des Aüpa-Elbc-, späler des umbeDanr
lcn Riesenqebirgsrurngnues.

Turner und Turne.iDnen und viele benützlen die Gelegen-
hen, eine BcrqwanderuDq zu. Wiese.bdude und Sdtne€.
koppe ru üntemehnen. So nr.nö. nddllen id tleinen Crup.
pen €ine NactlsaDderung zun Sonnenaulganq aül der
Sdrneekoppe, *ös bei söonem Welter ein unvergeßliöes
Erlebnis war, wenn der Himmel in den ersten Morgenstun_
den in alle! Fnrben erslrahlte und die sonne als rore Kugel
den leuen T.g ankündigte,

so ndhn das Bergtu.nfest inmet cinen ,roheD verlauf und
wenn die wetrkample beendet wären, die Sieger ihren
sdrliöten Eidrenkranz erhi€lten, da €rklang nodr zu Ab_
sdried ein Turnerlied, das weilhin in den Berg€d Rübezahls
v.rh.llt€- €in küpes Absdriednehnen aller Turnkaoer.den

Aul Wiedersehen, im nädslen Jöhr dm Bergturnlesl b€i der

Karl Ther, tleideDheim/Brenu

Bekanntgabe des Rieeengebirgs-Tumgaues

Lt. den bisher vorliegenden Unlerlagen, gebe iö hie.dil
das Cdndungsjahr aon den ,Tornvereinen' beka.nl, die
unserem ehen. Riesengebirgs-Turngau aDgehört höbenr
Deutsdrer Tmverein Tr6ut€n.u, Gründugsiahr vorersl
uDbeLan.l. Die TurDh.lle jedoö. mrde bereiß in den J.h.
ren von !880-1845 e.baut.
Deutschv. Türnver, ,Jahn" TrauteDöü, *u.de im Jahre l90l
{n.ö de! errolgten spallung) geg.üDdet.
Die vereiniglng der üeiden Turnvereine erfolgte ut€r dem
Nanen Deutschvöll. TurDver€in 'Jähn" Trautenau, im -,ahre
19t9.
D€ulsde. Tumverei! Am.ü, gegründet im Jähre l88l als

Deulsdrer Tu.nverein Be.qqeist Sdratzld r, qeqdndet in Jnhre
taa2 als Turnverein.
Deutsöe. Turnve!€in Königinhol, geg.ündet im Jnhre 1884
als T.9-11886 Tv.
Deutsdcr Tumverein Güntersdorr, gegründet im Jähre 1884
als Trq. / l8a6 Tv.
Deußöv. Tumverein Parsdüitz. gesrilndet im Jahre 1886

Deutsöer Ttmver€id SdrwaEental, g€gdindet im Jähre laa6

Deulscher Tu.Dve.ei! Niederlangenau, gegrüld€t iE J.hre
la86 ab Tumvercin.
D€uts.her Tumverei! Hohedelbe, gegtündet im Jahre
Deutsahet Turlverein Herndnitz, gegründet im Jahre 1892

Deursöv, Trmverein Wölsdorl, geq.ünde! ih Jah.e 1900
als Trs / 1908 Tv
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Deut.öv. Turnverein Rettendorl, geg.ilndet in Jahre 
'844ats T!d. / l9O4 Tv.

DeursÄv. Tuhverern cr.dlrrz, qesrundet im Jdhre
Deuts.hv. Turnverein Kukus, gegrilndet im Jahre
Deutsdrv. Turn\erein Deut*hprausnitz, g€gründet im J.h.€
1907 6ls Türnverei!,
Turngeneinde Ober-Hohenelbe, gegründet ih Jahre !904

Deursöv. Turnverein woltd, gegrüldet in Jahre 1909 .ls
Tr9, / l9l0 Tv.
Dei(sdrer Turnverern Dubenelz, qeqründel tn lahre l9l0

DeutsÄv. Turnverein Großbo& qegrundel rm Jah'e l9l2
nls Tr9. / 1927 Tv.
Deursdrv. Turnver€in "Jahn" H.rta-Fudtsberg, gegründet

Deursdrv. Turnverein Nieder.ltstadt, gegründet ioJahre !921
dls Trg,/ 1925 Tv,
Deütschv. Tumlerein Kladern, gegründer in Jah.e 1922 als
Ttg. / lC24 Te.
Deulsöv- Turnverein Kolen, gegdndet in Jabre 1922 .ls
ftg. / ICZA f!.
Deutsdrv- Turnyerein Wihn.n, g€gründet in Jahre 1925
als Trg, / 1932 Tv.
Deul56er Turnverei. Tr.ülenbad, gegründet ib Jahre 1923

dls Trg.
Deutscher Turnverein Ladpeßdorl, gegründet im Jah.€ 1923

Deutsöv, Turnvdein Liebthal, gegründer io Jatue 1933 6ls
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Deulsdrv. TurDve.ein

Deütscner Turnverein

Deulsdrer Turnv.rein

Liitiisch, gegrüldei in Jahre 1935 als

Willkowltz, gcg!üDdet im Jdhre 1897

Ols b Anrau, gegründet in Jahre 1934

Lietc Tnrns.nweqrFrn nnd TnrnhriidFrl

Mit großer Fr€ude liest naD unse.e GIündüng$ und Verein$
geschichren, die später zu ejnem Gaulericht zusanrmengefaßt
und veröllentlidrt rv.rden

H€rnrich Fäh.ricn. Caub€treue.

s.rrm6d. 0rn !.b€n wt arr€n rl€b6n Ri.*ng€biror€rn die r.urrg. Nadridrt von
d €nslvoll6n Milarberers uid Scn/iftsrerl.c

Herr Rudolf Sitkq
Mit6sdrutdtekto. i n

aus Traur€n.u

b€kannr. w€ld'd nad' län0€6m n H.'mgans durd die Gnade eoinos Grau

bens om 11 Juri 1964 im 73. L.b€ntj.hr in di6 Eriskeir seqanson ßr.

Dd v€r.wisr€ betadrrere es als soino lqr.ie Lebensau&ab€, d€n Rl$onsobnsrorn und Sud€r€nd€ut3dren.

ax63 h.rmarrcnes (urlursul do. vorc$!.iheit zu .nrre Ben u

ln ndridris.hen Jdhr s.hrieb er das Bü<Nein

"Cnadenorlc der Sudelerlärder"
{el.h€s 1954 in un\ereB Verldg crsclicn.
Es \dr (ld\ erste Buch mil serncnr \ertrollcD Bildersdr.lr, i! uelchen die Cn.d.norr€ der sDde.lerldDdcr, tur diejeni-
gen \.ldrr no(n selbsl .n dies€n St.rr. \eiho und lür di! NdöNelt öls Erinnerrng, ({sriien€D ist.
In ein.nr r\Loil(r, \'trlägswcrke sdrn.lJ er in rolkslünrlidr.r Weise eine Sämnluna lor Sd.Jen aus dcm Ri.renqebirge

"lco die Wätder üetmri.h rausden"
Hier leldnll .s ilnn.altes Kullur!rul, (la\ sid) bisher durdr ninrdli.tr. Uberlieferunq !on Cenerarion zu cenerution erhdlten
hatle, dur.fi ci! lluchw.rk d.r N.(l)Nfli zu erhdltcD.
Unein\idli&, au.h währcnd der Zeit s.in.r Erkrankun(t. schrieb.r in Lauie dcr.jahre liele Beiträg. die !vi! ir unse
.em H€itudtbldtl all.D r.s.rn hilleil{r lornren
Aus dll * incn Schrillen konnt. J{\1,,r drc Lieb. zL seiner Ri sr!(rebirqsheinat h.rdusles.n, die rür ihn, so$n, fnr de. gro
ßen T.rl d.r Verlriebenen, alles bc(l.urele
Von tlerq.tl hatt. .r die große (lndde erhdlten, al\ \ .ll\!(h!irl!leller in leichtr.rsländl.ü€r \\'.ise für sein. LaDdsleDle

\Iögc ihn drr He.rg.ll, dn den er gl<ruhle und nach seineh (;(Lrolen lebte,.in r.r.|li{nrr \'.rgcller fnr.lles Crlo s.rn, das
er scincn \trvsrriebenen in der Gaslh(!imdt sd€nkt..
Ddmil hdt sidt der Yerewigl. s.lbst sei! schö.stes Denknkl ,ur vicle Jährzehnte hindus gesetzt.
D.r Rj.sentebirss Heimatverlag sdUt ihnr lur all spine s(nriflli(nen Ärbc cn eih reöt h.rzli.tres \rerse!ts Cott Mögen lhn
atl. rn Llrr Geb€l einsdrließen. Jd<.f R.nner

Dechrnt Josef Pich
lm JJhr. 192.1 übersild.lt. er dls Pia.r.r trtr(h S.hur? und
zrvei Jahrc daraul dls Plarrherr na.n Salnar. Als der De-
.idnl Jdresch i. J. I928 in detr Ruhosl.nd tral, \vdr kein an-
.1.r.. ncbr beNlen, dic s.it ausgedchnrr Seelsor0e in Du
bon.lz z! üb€rnehncD dls Pfdrre. Josef Pidr. Währ€nd je
d..ir a!'iher imner Kdplare hier mithalren, ldg n!nnrehr die
,ldrze s(tvere Arln irsldsl allern aur den Sciultern dieses
h.lrren Mdnnes lln(l $r) rn lruh.re .Idhrcn in der !o.,
n!il,rlsiert€n Epochc Pf.ftlrführ$erk xnd F.hrld(l !u1e Dier
r1. l.ist€ten verTnllctc Pla!rer PiLn aul allfs: er rvanderte
7u lirll von Kiftre 7u Kir.n. von Schul. 1u Schul. \'on
rricdhol zu Fn.dhol, \o Kr.nhenbcrl 7! Krdtrkcnberr. Aul
nll dies€n \teq€n b.l{ tc er dds Brevi.r od.r den R.s.nkranz.
Zü. rreilrerzNeigtcn Pldüei D(b€netz g.hö(e dd\ ts.hedii
\.i!: Oher-Dubenelz nril /\ei Scbulklass.D, Li.lthdl Dil Ncu-
licbthäl lz\eikld\sise Volkssöule) siebojed nIl stern (ein
klässig. S.hDl.), Nrujnhrsdori und Litlilsch (Kir.hc urd z$ei
lldssige S.hul.l dds lsdre.hisöE Bd,l \Veldrow rnil Kirdle
ünd zsei]llassiger s.trul. Drzu di. hehrkldssigc Schule u!d
'lr .+u-c l1d rl. .l' Sl u* I "' 

.'l ,<ll,n

^_icrit 
le.qessen ddrr nun hiei die liele Kanzlcid.beit und

.li. überdus gesiss.nlrdit( lvlalrikeDrührunUdcs hodrw. Herrn
l)lare r Pi(tl. Selnc LcbenstühNrg wnr lon A!fars dn
;ußersr slreng und .bstinent, bei allpr cdsttloundli.hkeit,
$D .r aDderen dientc und die Tafelfr.uden von llep.n

So Lrdrhle €r jn lnbcns\urdrger, rrrerlnncr 
^n 

in di.
Pnest€rkonlerenu en, die er als Dekan einzubdulcn und 2u
lcilen hatre, nnmer gernc ctrvas mit, z. B. oanze Kdrtons
d.r behannlen 

"Dubenclz.r 
Ceberbüdrlain' aus dcr Sdrmidr

sdren Lebkuöenfdrbih, cinc besonderc Spczialillil jn lorm

Ein .dlcr, rorbrldli(tler, üb.rau!
gevisscnh.lr.r ltiesler {nsercr
.llen llcinrl \rrrd an a. Sepl€n'
üci a(, J.hR dlr Ein laDger Le.
bensseg lotr Duüenetz bis Strdl.
su.d, wo drr hohe Jubilar heute

Di. ,,rslcn sr(üi(r LebeDsiah.o kdm
uns.. horlrtrünllser I,ri.slerjül)1.
lar ciq.nlli(h rur relteD nlrer (lic
en!en Cr.n/rn s.ir.. Hennar hLn,
nus, desrD trr.hr rvar .i im Eezirk
königinlrot iil).nrll bekahnt und
beli.bl und horJr.Jes.hätzl. Hi€r ein

Seinp \ti.(c sr.nd rm bäu.nidren tl.rtr! in Licbihal, r,o cr .nr9 9. la31 drs Li,Jrt der $.lt c'bli({te Das .ein denl\dre
Dort, dd\ bekdr.t \ar mit s.'.en lru(l)ilrar.n Felden, cc
ntüse un(l ()bstbaü, liegt ob.n j.n{,lts dc! HötreDZulJ.s
tadLcll (cri(i!h.l .insebeltei in cin,licbljdr.s Tal, {il.r
Der t.l.nrio!tt Kodbe, der atrr Tdulsirin in d.r St. Josrt-
Kirch. ir Duh.n.t/ den Ndn.n .r1,5ei .rhalren halle, absol-
vi€rt. d.s C\ rrasium im dnnrdlr tro.tr srdrk deutsdldur(ü-
selzten Konr(inhof \fie qlückli.| \r'ir'n.lie fronnen Pi(l1.
Eltern, al\ drr Slud. t srrt cntsrl|..1, ki.srer zx $e pn
und .n 12 Juli t90a in Dom zu (orr!gr;l/, dessen Tünrp
\on Licblhdl .us rt bloß€m 

^ug. 
ru \.h.n \ind, die hriligp

P,,--rnr$crh, ent.hro .Prie\lrr rur,{\ra .in trnlcr,
..nn,., €dlcr Pn.ster begann ddnn *.inr LdulbahD dls Kdp-
lan rn der Il.inralDfar.€L Dubenetz, t(j Jalre ldnq wrrkre er
hrer s€(tursr.i.i n. der S€ite d(s Pidrrherrn AlexnDdcr
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Hier nodr ein'gc Charakter2uge dieses edlen priesrers zu
seinen hohen Jubelfest, Aut seinen vjelen Weq€n mü0re er
in seiner Leurselgk€it olt ilnehallen, d€nn er spr.d jeder,
mann an, in deD heinatliöcn Dörl€rn und öut s€inen Fuß-
marsdren ndch Königgrälz, vorbei am sohlddtf€ld von
Sadowa. Fronm, neißig, d.nütig, still und Desdreiden, das
ist unse. Pla.r€r Pid. Dabei war er hoct.ngeseheD ni.hr
nu' bc'm vülk und bei den weltl'den und s;r\tlchen Bp-
hordcn. Von so'len d.r Xirche *u'd"n rhh vrele Ausz.rd.
nunqen zuteil, von deneD er iedodr k€inerlei Auftebens
madrte: PersonaldeöaDt, BisdröIli.üe. Vikar, Xonsisroriat.
rat u. a. Dabei bli€b e! was er war: der lreundlidle, sölidt€
Dortplarrer, Zus;itzlide, ve.dntwortungsvoue L.sten vdren
die E.netrnuns zum Dekan (Vjkar) des seoisd!1sprööigen
Vilar'ates J.romersch und ab l93a des Dcüerridrteren Vi-

Dann tam d€r Krieg und Zusdmnenbrudr. ln den grauen-
haften Tagen und Monare!, die folgten, crtuhr der secl€n-
gute Hirte aiel, vlel Bltter$, Ja er, de. niem{ndem ein
Leid je 2ufügen konnte, wurde soodr von den Tsde.hen in
dds Geldngnii in Kotrrg'nhol geworlen. Er hd9 dh tieben
Herrgott gedankl h.ben, dls.r im Jahre tc46 sernen qelieb.

len Ptdrrkindern rn dds Errl lolgen durtre. Aut deD Weg.
wurde ihm nodr die ve'blebenc, atle'tFure ltdbF gesloh-
len. So köm der hoöw, Herr Plarrer vor l8 Jdhren arm
und ausgemergelt du5 der vorodeten Heirnar an dje terne
Ostsee, naö Srralsund. llier wulde der hodrveldienre, ho.t!.
dngcsehpne II.rnötpricsler .'n tleiher HrlflqersiLdcr
\ber sicvrel (ju'r und Mensdrentr€undlrök€jr e! hre! aus.
gestrahlt und wieviel Gutes c. qeran, wei0 cotl auein. Mit
inmer siede. n€uer K.ntt, di€ allein aus den heiligen Quel-
l€n d.s innerlich erlebreD claubens flie8€r kann, isr er atlen
alles gewordcn, houptsöcilichdenvielcn H.tnarvertriebenen,
wrc ddnkbdr rdrpn drese ihrem qersrLchen Vdrer dn Tdge
dcs goldFnen PlpsreUubildums r. J. 1S58, wre ddnlbdr wir-
den sie zu ihm.ulbli.Len bei s€inem 80. Ceburrstag an

Nodr heule rrtzl er rrel. Stunden lanq 'm Berötltuhl und
hrlll aUen ,li.2u 

'hm 
kohm.h

Amselg i\t seine Wohnunit rn St'dlsundrMecktenburg,
Irdnkenitr :19. Moge der H;r \erned rreuen, rdr oseir
Arbeiter im Wernbe'q nodr eine länqe Re'he qesundpr. glück-
l.ner Jdhre und vreie Se.lrorqstre-udetr :dr'enken !

PL Reinhold aarrh

Am Naömittag lreffeo siö ddnn die Diö2esa.gemei6öal-
ren na<h tolgende. Aulsrellung:

Dt6rese! von Böhnd urd Mthretr:
14.00 Uhr, Croßer Kursael Stgt.-Bad Cannstdtt, Kdnigsplatz 2

SolderenDttallrrDg der Ad..o.n!-c.D.lrd.:
15.45 Uhr, Veilskapelle Stgl.-Mühlhauso.

Das kntholisöe Deurscbland ist ohDe die Heinatverrriebe-
n€n, die die deutsüen Ostdlö?es€n und die deutsden Katho-
liken aus den Furopdrsöen Oster und Sudosten reprasen-
tieren, nicht zu denken, Ein deuts.her KatholikeDrag, de.
nidrt deutlid madrt, döß die Hein.tverrriebenen nndr wie
vor in T.eue zu ih.er Heimat stehe!, *ürde es iD Zeiden
des WaDd€l! unserer Zeit velsaumen, die Tr.ditioD d€r
örislhch-abendlandrsden Welt in eine gesadleuropar\dte
Zuhunll hrnubeEureirer, deren vesenllicher Inhölt die Wre-
derheßteuung der Frerherr und der würde aller Men3cheD
und damir o'ud der Völker in e,trer sldarldrn udd ubeF
slaalliöer OrdDungist.
Gleichzeitig t.etfe! sidr aE "Tag d€r Begegnung' au(h die
Enlgnppen Mitt€l-, Ost- und Südosteurop..
Zur Teil..hme .m 80, Deulschen Kathotikentag uDd b.son-
deß 6n .Tng der Beq€gnung" roIr dte AlbeilsgeneiDsöa!!
kalholisdler landsnannsdaflli.her Verbände in de. Diözese
Rottenburg llle latholis.hen Heinatvertnebenen und Flüöt-

Aufruf zur Teilnahme am 8o. Deutsdren Katholikentag
Vom 2. bis 6. Seplenbe. 196{ findet der 80. Deutsde Katholi-
kenlag in Sluttg.rt st.lt. Er har si.h das TheBa gewahli
"w.ndelt eudr durdr eiD neue6 Denke!". Der Bisöof des
Katholikenl.ge, S. E- Carl Jos€f Leip.edrt, Bis.hol vo!
Rott€nbu.g rult die Kalholjken aut, diesen (.tholik€ntag,
der im Zei.hen d€s II. ötonenisct!-vaiikanisöen Konzils

,Wahdelt euch durdr ein neu€s Detrhen' ist gerade ein AD-
tnJ an die V€rtriebenen, die du.dr die Ereignisse d.s 2. W€lt.
krieges die Heihat verloren h.ben. Aus den Zwiespalt io
Vielvölkeüaum Mitteleuropas i5! den Ve.triebenen die Aul-
gabe ge*aösen, dös P.obleD des Volkes in seiner Stellung
zwisdren Fahilie ünd Stadt neu zu überdenken. Eine 9e-
rechte Neuo.dduDg Eüropö in Flieden und Freiheit i.t Du.
mögliö, wenn sidr die Völker mileinander versöhne!-
Desh.lb werden die karholi.den landsn.nnsch.ftlichen VeF
lriebenenverbände d

,T.g det l.gegnug'
Samd.g, der s. leptenber 1004, um 10,15 Uhr

im Neckarst.dio! ir eiler Bisöorsnesse ud dnschlie8ender
Feie.stunde das Thema .DAS VOLK lN DER HEILS- UND
lN DER RECHTSORDNUNG' behönd€I.. De. Beauttragte
der Fuldaer BisdofskoDle.enz für die Veitriebenen-Seelso.ge
in D€utsctll.nd, S, E. Heinridr Maria Jan3s.n, Bisöot voD
Hildesheia, wird den Gott€sdlenst und die Predigt halteD,
In einer ansdließcDden Feießlunde weden zü dieseü The.
ma Prof. Dr. Franz J. Wothe und der BuDdesmiDiste. a. D.
RaiDer Börzel spreöe!.

300 lohrc Bistum Königgnitz

DIc W.lü.ürt d.r HelD.tv.rtrl.b€lc. D.n (öllgstei! am
5, Juli reihte sid! würdig an die ir den ftüheren Jahren an-

Die Pilsedesse hielt Etz. Bi6öof Raible. In de! Festpreögl
gedaöte Prölat P.olessor Dr, Kindemänn de. Gnindug des
Bßlums Königgrätz und emunterte die Walltahrer Christus

- wle einsteDs dle vollöh.cn - aud heule und in der Zu.
kunft zum Mittelpuntt ihr$ Lebens zu Daöen. Pfarrcr
Kubek zelebrierte das feierlidre Hodlamt, bei dem die Blä.
rerkapelte des GyDüasiMs erstmals die Söubertmesse
spielte. Nadr den Milag€ssen versomnell€n slö die Teil-
nehmer aus der Königgrälzer Diözes€. Plarer Kubek und
H. ReDDer, rrüher Hohenelbe, q.b€D Beridrte über dre Hei-

datdiöre. Bei der Marienfeie! prediste Et:. Bisöof Raible.
Die tolgende Heihatslunde *u.de vou den Sdlütem der
AlbertB-Magnus-Schüle urd deD Theologen der Hoöschule
gestaltet- kalal Profes$! Kiodenann g.b €inen Beridrl
rjber die (öniqsleine. Ansralt€n, b$ondeß über die im Bnu
betindlide BischotN€umalr.Söul€. Diözesanspreö€r Ku-
bek dankte ällen, die zum Gelingen der F€i€r beigetragen

An de. waulöhrt Dahden in Vert.etuDg des Heinalkreises
Trautedau de. Vorsit2ende Ersin Hermann und die Mil.
glieder des Haupldossölsses Edwi! Kn€ilel, Dillenbu.g und
Woltgdg Bauer, Asdaftenbu.g, teil.

Heimotblqtlbeziehcr Achtung t
It t AsgGltclt s.d. @ 30. Jqü .. .lle v.it rldt. Ied.luo!..dto! tüt d$ S€pl.üb.rh.lt an 16. Augü.|.
Das SeptonDsrhsll slrd an 3. Sepl.Eber an all6 verrardt.
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R€servisten aüs Ro.hlilz rü&r€n Anlang Augusi l9l4 .a.h Jitschln ein

\\'rr nctrnen sx.na ,etrllr.lr so\.Lr nocn rn E!Lnn.rutr( Die A{rndhme s. dte uns Hans Ri€ger, HeilbroDn.

Btrrgemr.irt( Rudolf, SchnidL F!d!z l, Scnl(,1 Joiranl igcJ )
s{lrnidr Jos.l Knapp. HelnnCd, l-ucke EnriL, Biendnn Jos.t,
\l()|r Rud()ll t Sdri.n Johann t Pfeiter Robert T \\ uDsclr
aranz 1g.l.l, \erth Rudollt, se(lcl Edil (qest. dn T)phusl,
C.lr,it Rudoll, SCo$anrld lle.Ddnn t.

C.l,, .r Joha r r Stehr Adoli (g.st. dn \ldldrial, Sö'.r Emil
lld(rrl.rosoii, Xrdus..r1isef, Sdricn Joscl !ttrid, \rrlrnl1
Sei,i.l roh dnn t HeLfl! rsdr Johdnn t, Gotts lein fia n 1 t s(.hier
Sio.r,durd, li,iLs Huqoi Sdrn l Franzl, Link.,.r1,hannt,
S{lrortrtt \\:ilh.ln, Sicbd

S,n , r J.n l I fnge .1,)l\ar'r 1 Ili.rrdnD !trlhelnr S(lidn .Ju.

liusT SlahrJoscl Sejdel FraDz, Haney Max (gcl.),:_eumdnn
Robert*,.John |1dnzt Mödral Rudollf, Mohr Iii,{rich (gcf).
Erlebdch \1nzenzt, Kniesöou.ek Rudolf ?

\tdsopusr Erl.Lact [n'lt, rircher Custdv, ? Dulk. (gci.)
(l,niert Rudoll, Kaulnann Rudolr Knalpe Reinhola t llJ(kel
Fknz {grl.) ? ?, Doubek Franzt, Doub.k.Ioscl

lli,hm ]\(lallierl, Jdl)lonetz 1!rrl) krls(l)era.I<,n,t Durke Ru
rlolrt l,l.lfe. Josci (qef).

\i)n dcn Knm.rddrn irnd 8 .t.lallef r'.e. dn \ldla.ia {nd
f,n{i dD T!ph!s !r(l seil dfm .rsrfn \r.ttkrifrr. srnon 2?

Arrs rler IDaleuriladl llcIshrirrr
Aus der Palenstadt Benshelmr Dic RilsengcbnUi.r aus Arndu
und I m(.lrung d.r.n Anschnft sich rr letzl.r Zeit iindorte,
LLc!den (.bet€n, diese Anderung /ur R'drli!5r.llunq der
Karlei (l(m Kultnrdmt d.:r l,dr.nst. t ztr neki.n. Vori!,es
Jalrr kdn)!n riel. !rDladur,tcn rv.(er tJnzuslellbdrkeit zu'

'u(k Dro p',stkarlrnmeldu lr mit d(n Strch\rorl ,,^.nau' z!
\.rs.her, r\t .nqezcigt.

Arnau: 501ähriges Maturdtrelien in D.nsheih. Zusdnmen
künII .m 12, Septehber im Dalbe.ger HoJ, abends.

Dubrnelz: Cesucil slrd Bcnro Petle.,9.b.2.6. t00t, $el(l).r
dDr Arndu.. Gl.rrasium 1921 Jnrt!.rte. Dcr Patenstadl
lJ.Dsh{:im rlingen z}(!i Fotos \on ihn dus der cynlarasial-
zrrt zu, dr. sie ihn od.r s.rn.n.\ngahörirrcn zustell.n
nrucbt. Tus.hriit.n dn L;usldv IJ,)f rdnD 61J ßensherD/
Bergslrdßr Hdnptsrrdß€ 30-32.

Das programh lü. den Tag der Arnauer ah lJ. 9, 6.1 wird ln
Sepl€mberheit veröiientli.üt.

Der lles.ngebi19sbuchkalender 1965

tLr.-o beaarr,.

Das Jahrbü.h 1965 $ird du.h heuer wi€der wle im
Vorjahr D\f 2,50 eins.hließlich Postversand koslcn.
Dentt dnoni d.B dr..€r Bu.rrk.r€ndd Eu.r H.tmdU.h.budr t6t.

^ 
i, S,,)nl.,t den I i rr 196!

Tog dor -lrnlrrr('r

im Winzerdori

Ls ldilrt alle ein

die P.t.Dsladr

Der Ries.ngebirgsbiklkalender lS65

\li .i.r/i.r, ' \udel1.n{Lt ur{ll,, llild\rl( ,lrr briru.

neun Vierlarbenbilder
.chöngr.r Morrv€ I. b..t.r ausrilhrung.
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90 Jah.€ Freiwilllge Fele.eehr söwanental

,tul .in so l.nges Best€hen konnto uuscrc lreisilli(1. \t.hr
rururl,bli.len, eenn sir ni{nt aus dcr Alicn Ileimal r€rlrn'
ben sordeh q;.c.. Am to. J(nr l93l ler.rt€ die \Vchr ihr
60ldl!nqes Brslehen. Lrns!rcm Iteinrdlln\tnd atirz Fir(i€r dt'
sidr in Ahersheim in Varklob.rdott \.!t scrn.r ZuNande_
rung dus dcr Oslzone b€ilndel und rltr rr.Indh. vollständiq
.rlilindel irt !erdinken wi. dies.s Bikl. Er liißl allc Heinal
tre!nd€ re.ht he.zlid grüB€n. Er sird riö lreuen, sa'nn dll.
Freunde mit einigen Zerlen an ihn dcnken. Vn le von d€nen,
dn! sich aur diesem Bild berind.n, l.ben nidrt nrhr' Möger
dic, Lcbendcn ni. !€rgcss€n dn d.n Lcitspru.i ihnr U'.hr:
,Corr zur Ehr', deh Nachsten zur \4 ehrl"

HeiDatg.lpp€ Elltrycn/Ned.t
Wir plaren Iür Sonntaq, 27. Septemb.r 196.r. einr Bustdhil
nd(h Nierslein-/Rhein. Dieser Ort liegl zrvisd€n Mainz und
Woms. Dorr haben die trüheren Piichter d.r "Friedridsau'i! Eßlingen einen Gasthof -Rh€inisd€r Hol" o.wotben. Die
hhab€r Fanli€ H.lmirh dürlte ja nodr aUen yon uns€ren In
d!r Friedrichsau dlljrh.liö abgehaltencn Nrkolo- und F.
s.hingsfei.rn bekannt sein. Anneldungen Iür dicse Fah.l
können jed€rzeit sdrrifllirt odcr nündlidr bei den llerren
Josel Bo.k, Eßlirgen, Hdsenrdinteg 41, odrr frdnz Sdolz,
Eßlinqen, Hirsölandstraße 118, Tclcfon 355650, vorgenod'
oen serdcD Letzler -{nmeldel.rmin für di.s. fahrt ist drnh
de! 12, Septenber {Hejmd(ab€nd), wobci Nir bcmcrk€r, döß
lm Aügurt kei. lleimdrabond stattlindct, da inr Caslhol
,Pdlmsdrcr Bau' Bctriebsrcri.r sind. Die n'incn Fdhnspescn
rlürllen sirh aut cd. DV 13 bjs 14. belaute! und hänql
das Celirg€tr dieser Fahrt lon der Toilndhlre von ninde-
rt.ns 30 PcrsoD.n db Für dies. Fdhrt können natürlidr die
lleindtfreunde du.h Gdste nirbringen, di. hcalctst rvill-
komhen sind. Der Fahrpreis bird dh letuten Ilenndlabend,
am 12 9., sdon lestst.hen und ist vdn den Teilnehnrem dn
drcs.n -r\bend auch zu bcgl€'den.

llesengebt.gler ln M0nch.tr
Dcr Einlddung zum Besuch der Mondls!.rldDmlung rdr€n
\r.d.run !iele H€indlfr€und€ gctolqt. ()bmd!tr 8.aun be-
glü{h\Lünsdte d.n.nscscndcD Ahersjub'ldr Prolessor Jo5ef
Pdlzdt, Dculsö Prausnitz, zuD 45. Geburßrao. Sodann bat
a)bndnn Braun bei der Spendersdnnrlurg zu. Erridrlung
.iner G€denkstülle aul den Gelände des La{,ers Friedland
ein S.närflejn bei2usteuern. De. "Tdg der H€imat' am 20. L
sid in Münahen mit €in.r Groov.rdnsldltung im Kongreß'
!ddl (les Dcursdr.n Museums bcqan.l.n, Es splicht (. a, audr
dcr Bürgerm€ist.r Dr. Hdns Jochen Vogel als Schjrmher
dn scs G.dcnkldges. Tftt.hten. und VolksgesaDgsgruppen
dus versdrlcdenen vertleibuh.Jsgebiet.n lreten in Tanz und
Lird d!f. Dic C€sld1tlDg liegl in den bowihr(€n IIünden des
Ldm. W. Vanthct. Den musiknhs.ncn'reil beslr.ilet die
Kdp.lle des LuIt$affenmusj\torps Nr I. Eintrüt{karlen zu
DII 1.50 künnen s.üon j.tzt bei der Kreisstdle dD Staöls
qtkault brN. angcfo.dert $.e.den. - fur drc ,\usnügsfdhrten
d.r Runde ?eigt sich regcs Int€r.sse. Ccplanl isr cine Zeei
tdgo-Sch\!.izlah.t (Sl. Voritzl; Preis DV,l5.-; Z.itpunkt:
15. und 16. -Auqusti fcrner eine !- ond rx-Tagcldhrt näö
drr Frintrs.n€n Sdlr.iz dn 26. und 27, Sepl.mber /u Kamc-
rdd Adolf Teidmdnn, trüher Spindel'nühle icdsthof "Tir-.hcrslekl), und dls dntte Reis. die DoloDilcnlrhrt am 17. und
t8. ()ltober, Pr€'s D\t 42 ADm.ldungen zu all.n Fdhrlch
n'Dnrt Kanerad Reinhard Hol({, I Mundr.n-Pösing Dach
slrdß. 29, enlg.gen. 

^ls 
Anreiz ioi erwahnt, d.ß bisher

dll. lrüheren Fahrten cin€n sehr schönen Verlaul nahmen
Ole n{dr.re ZGammenkünlt flndet am 0. Augüst lm Helh
"Dodneßberger 

Bl€rhnllen' it lL
Heltt unloren deütscher Britd€rn Ir S0dllrol durdr eine
Spcnde auf das Xonto :173 789 bci d.r Bayerischen Hypolhe-
tcn. und Weösclbani,8 Mün.h€n 2, Thaatinerstraße. Di€
Sürltirolcr Volksgrupp€ bjtlet dlle lnr vcrsländDisvoue Mjt_
hitfe für das Gelingen zweier dring.nd.t Wc!k., lür weldre
dic €igen.n Kräfte ni.ht öüsreid€n:
ain deulsches Kulturh€im iD Bozen -Dcul3öes Flaus',
cin d€ulscne. Kinderga.ten in laag bei Nenntarlit,
Diese Spend€n sind steuerabzugsfährg ond terde! mit ein€.
enßpreöenrle! BesdEinigung quittiert, Heioatlreunde geht
rb der Bille üns.rer Südlirol.. ni.tl .thtlos vorbeil

llns erc lt eim al g ru p p en bei üIen
atr aUo EDw-Mllgllederl
Das 6. Trerlen allor HDw-Mrtqlieds lindet an 26 sePlem'
be. io .Haus Charlolte- dn Thi.rsee l,er Kulstt'n sldll Es
lr€qrnnl mrr il.m
20-Uhr Bcqruoung d.r E'scnrpn.nen und Erollnuhg d.\ drc\_
idhnqen irellFns. An{hleflend lrdrrb'ldPrlorlrdg -Atrr
itandi der ollDPivnen Winterspiele- Vortragend.r Franz

Sunntdo Au\rluo n't dcn Xdrs.'lll zum \(n.nb'enn,t
und \t;,nbe',r. Änrrcldunqerr sl,rteJens bis l5 scDr"mb.r
rn,ttaus (hrrto . rn Th'erser, hcr Kul,tern/T[nl
Wir elwarl.n, duß alle Vilglicder rollsländig ersdeincn
Mit Ski-Heil.r ßenl

Die vorstdn(lsödtl

Der Surt€lendculsdre Hein.llag ls64 wlrd heoer aD l7 ünd

le. otlob€r h Ludwlgsburg. Ralskeller altg€halt€n.

Aulrul
Seb. geh.l. landsl.utel
D€r Bündei!o.stdnd hdt leschlossen, anl;ßlict d€r 20. wi.-
derkehr des Eeginns dot Ycrlteil)ung .ire Ddküm.ntdln,n

Die H.rküntt der Volksgrupp€, üb€r dcren Arb€il in dtr
Heindt lrd rhre Lcislulgen aül knlruftllcm urd \irlr.}all'
lidleo Gebi€t in dcn V.rireibunqeg€biel.n

Alle Hduprsddgebi.t€ dcr SL utd aUc Einriölunq.n d.r
Voltsqrupp. siid dulgeford€rt, Unlerlaqen unri Bcilrdve lüt
diese Dokunrentdllon zur Veriügung ztr stelltxr' !ine c.sl.
Reddkironibe\prrd\unq nrrl Sli.hlul d!- \orlx !"rß1,'r \ld'
tclal\ wird Endc Otlnber 1964 slalrfindcn
5.- qcrdnn qrl.ehn. Un , r.dqen r." I Jl urd \ "r"Altrh it.r
dre Dur.hluhrunq de. \'urhdbcr{ rrurlrulrg kirhe ('rrarnJl'
dokumente) bis zu diescnr Zeilpunkl unter den Xonnworl
,,20 Jdhre V.!tr.ibung' .n die Bundesgesöällsslelle det
Sudetendeulsd.n Ldndtn.nnsö.r1, München :1, Poslld(h 113,

lles€og€Dlrgler ueldalgrrPpe Algsüutg uld Ungebrrng

Am 7. Juni verdnsldll€1. di€ Heindtgrlppe eine sond.r
Iahrl nndr Krhlheim. D.r ilul g€lungene Ausflug lvurd. dur.tr
dr€ Bc\rLhtrqunq il.t Brlrc,u.q\!'drle un,i Kl slcr \\'cllcn_
hurq hr!ond;'. q.lronl. \n ilp' nddrltdolldren Ktdn/h.cd.''
lpa;n.l dm t,l Jinr aul ürrn F'r.dhol rn Idl.'rrn!.n lu' die
im Dizenb.r 1963 versiorben. Heimalkanleradin BelIa
Hrubes.h aus Trduk.nau bet€iliglen sidt 2qölr Landslcule
Den Beteiliglen h.rzli.hen Dark,

H€loatg.upPe tt6elgcbilge h wlen
Am 24. Juni 196.1 feielten die Ldndsleute Josef uld Glele
Hampd, q€b, Jusl, dds Fest ihre! silbe.nen Ilodnz.il Die
-nrcienoeurrol, r'. w" rmmet src hpu'e snhncn und !nrn der
d.lioble; Hcim"r lrhen hun\.hon Dir lel'. P'\lmpr.tern'
;nd Dr -Sell ällc\ Cul' und S.fiöhe zu EJrc n L"r.nrd!
Vdoe Eudr (iort d.' Allnd.nrrq. no.h reöl rrcle Jdhre in
c".i-dh",r ," s.hdff€nslrdll und LFbc \.h.hkpn, rr.u rnr

Glauben an uns.r. !nveigeßlidr. Rieseng€birgshei'nal an
unser .Riesenslädldren Arnau" urd an eiDe lv'ederkehr in
diese unvergeßli.he Heioal. Glüctduf zür "Goldenen"

Ein€r tür all€ Rieseng.birgl€r
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Atr üns.re Verlagsbeziehert

DeD Julihelt lag eine zahlkarle iür di€ Beglelchung der Bezugsg€büh. für das dr re eüartal lc64 bei,
Von den mehr dls 3500 Verlagsbeziehern haben mehr als 500 bereils bis Ende des Jahres die B€zügsgebilhr beqticher,
Filr das drilte Quarlal zahlletr ln Monal JUU ca- 1000 dle Eezugsgebüh. eln, denna.h *aren Etrde Jult noch naheru zmo
Bezieher m dcr D€zahlurg td Rüdsrand.
lvenn duch die Urlaube oil söuldlragend sind, so nu8 aber jeder bedente!, daß wir alte MoDate die hohen cestehrng3-
tiosten des H€lmatblaltes unserer Firm.n pünkulch bezahlen müssen,
Wir haben tdlgestellt, da6 vlele in lelzter Zelt die Bezogsgebühr ersl nach einem halben Jahr beglelchen, wo bei leder
Zeltschrlll dtese lm vorhlneld b.zahlt ve.d€n duß,
Ehige hünderl Dußten wir wegen alten Ril.kslände! ans.hrciben- Eir T€il sdrieb üns, sle haben Dezahli, Jedodr die Zahl,
karte lor ku.zem v€rniahlet, Wi. haben wlederhort dar.ul verwiese4 da0 mön Zahr*art€nöbs.hnilre mlndesreds 2 Jahre

Heimatkreis Trautenau
AUS DER ALTEN HEIMAT

Ldnpersdorl: If (1, 
' alt.n tlr nidt !.rstarh iür hohcn Alt,,r

\('n 8.1 Jahr.n u s.r ehem. ()b.rlphrer |.r(lindnd Rarland
l)(! \ erstorb.rr ltannt. aus (lrr Rdlldn.l Schnriede in Ln-
, r\.rnersdorl Er llm dls Ju.!rl.l,.er rrdl Lan,t,€rsdorr
s,) {:'.igdllr(| \.,n Lcb.n.ri einer der sdriio\t.n lollis_
nlrnl.n z!g.bid(irl hat. Scit. (lr.trr. Vorlr{1zl.n rLdt.n
r)lil Patral, spiir.r obL. \li,sLd, seitr Vot.JänU.r Ol)l
sdlnidl. D.r \f11:wrgte üirlil. irb.raus s,,(rdsrci.i rn .l.r
luqcnderzrchu (r bis er in dsr Rüh.sland !Ln,l E. hat da-
I'eLh foö d.t llius der Rdill(f\enkdss..r\,,rbrn, er betdß
,.,n,, dxßerqr\chnl öen SI)drs,nn und s.ll l! i * 

'nem -\L_
,nn n der S(lrric Ln Ldn,ln,r\itorl ein !enn.(irrn'r linlerl.\'
r.n 1,dt)er Arlt.r{1.n, s,nl ,xlr Vermö.len d. if'n \elrl!s
tr,Lli'i.lx,inlL(h rl,tn Sladl TulrlL, n irnl
tr_i{d.röls: In { ( rlr.n Fle rrJr slaIL dn, J .,rni rü, Krdh
r.,nl'aü\ Lf Il.lrrr,lln, Rosd lirk, Da.r.ns([n1 lerin, nn
'.1r1' r!r, ?i t.'hi, n dn H,rnv1,ln.t nnd lrur(11 1,' \iederns

\d.1i 8 Td!,, 4h. '., Fds(iitr(l l9L9 \uIil{ \'r \\rtrL€ ih.
(idlt. Inratru.l rilrankt.:l fa(r. ndch d.r ll1(h/rit !n emer
(iLipp. und .rl.! bald daraul .rn.n r\sthm.dnldll Sre bli.b
\\'it!. und srhlrr .lic l.tzn rr lrhre im lliu\' \on Sl.ldr

()b€röltslddli .\,! l1l l. r.rsl.th 'r rler .l,rI Ildrrdt .d
..Lnem 69. C:{n)!rl\tdq Josel I'(ir, .h.r, An(reslrlll!r be: ,l.i
lji'nn (,ihl.. nnd SCntrbert. dus Ildus \r ltrl) Drs zün,.Ial,r
llr57 lehte er rirl >einer Frdu in L.ulr.it1-U( r(L.rulSBZ un{l
rbosi{rlelte {,Ljitr $ieder in (l . .lt. ll.iDrrr /ur FdmiliP

Iiiulena!: ln Ir.utendu r\l dfr no.lr aLl(h !rul b.kdntrrf
I l!nrad,e..Jdns (r.\toiben

'Was uns alle interessiert

.tltenbü.h: L \l rlirrt. uDt.r (i1l)!rlsl!qe Icr.rn !)ll es ri.h dus Ro;cnhrinr nril rhrcn An!.horill€n qekonr!r.n. Soga. rhr
ti,r |l.1'ler, Hoir( \\',lheim un(l ,\!qsl Rr.hdr(l \!rr sl.llcn ankel Rain.r, Zollrel.r.nl, k.nr aus Gne.n.!l.nd x!n dD'
tlLri ,rl:me .id,lLrt Fhrctrlag ddl,,,i zu s.rl

l)ic Jubildnr {nr bL5 jeLzt bci j.dcn Rl(\(tr{rebirljstrellen
un(l freul sich du.h h.u.r wl.d.r rn würzbnrg !i{,le Rognil.
z,! unri Ttu{ldhuer zu tkff. lhr groller rr.undeskr.rs
nütrscht rhr 'o.ü hir \ietc.,.hr. lrle Ce\!n.lh.jt

Parsctnilz: \l.r'rr Loren/ E\! () rrt inr .lrn' dus der SIIZ
n.(h35i1 Car!.n,sd,!leP Ku!r.uth zxr Fnnrrl e rbrer To.h
lcr rlersredcll !nd !rirßl .li. dlt.D ßekdnt1.n dufs betLe

Radowenz: Dds lleisamm.nsrir von 7.1 Rdrlo$.nzer Hennal
lrrulii€n dm 30 und ll1. \ldi l{){i,l in Rothenbur(r ob de. T.u-
ln.r Nd .llrn Terlnehnr.rn rn lieber erir)nrruns bl€iben
L\ tralcD sllr (loih Freunde id Ll.kandl. dus .llen TeileD
rl.r ßundcsr.puhliL d'e sid sdoD nber 20.tthr. nidt nrchr
qcseh€n hatt.n S. n\änöe Trii!.'der Freud. wurde bei deh
wi.ddsehcD ! t.rdrLi.kl. An (len beidcn TagM gab es sehr

.\ rcrqnnrl rn d.r B(r''(i'qrn(| rerlzun.hnx'i

Traulenaü - Parsönitz: \Vilhtlm Kasppr dtr! Pars.trn'lr,
lirrdrj larr :l{;, der rD cnrilrn \lochen *!npn l)l Geburtstaq
n.idn Ldrr rf(l rn Alt.rslirin in Kulius Kloslcr senr€n l-!.
b.nsab.nd rrrlrrngt, Lalt all. PdrsdrnLtrcr und besonder\
dr. \lrtarl).Llrr (ler Iiinna Pl( llt rkorn h..zLi(Jt !r.iißen Seinc
To.htcr \ldrld dre zur lle.r(lrrrun!t ihrer S.h\ i, ,termrller in
drr ll.indl \rrllr k.r rl!hr trglich b.\ü,|en, und ihnt
rd.lr .,n 1,..' \.ho.. Slurdrr lrcrerten ror hrr er ri(i schl
(.hclt hdl Srin größkr UJ rsdr, der lrhonsab.nd b.L
irrn.{ Kinddn 7u lerbnD.Jrn, witrl {ohl t,lt seinen hocb-
ln,r.ster ]\llt r n rit in FrtiilLu!g gch.n

Traül€naü: ln nrr altcn Il.rn!'r \e.slarb liur/Lidr dur allserls
l)rkJnnr. srl,", ',ipnneirr., ti J !,n

'lrautenau - Niederr llstadl: Nach
.inonr .rb€rtsrordren lebcn veF
s{lrnrl in dcr allcn Fl€imat nadr
{n\.rer. kurzcr Xrdnkheir Fran-
r skd Holinarn Sir {a. di. Gdl'
I n des 1927 r.rslorbencr FrdnT
I l,)Lrndnn ll.ntslx,\itzer !nd .he.
nrdl .Jr! Orl!vor\lo|.r aus Nic
d.ntlt:lddt 33. Dn \r.rstorbenc
rrr t(t. .ldhre b.i d€r Firmd
,\lors lladse brschäftigt nnd

, n.n s.drshix'

All'Rogniu: \\'ir li.'j.üt€l.n
b.r'il\, ddß die rh,inalrg{, Cd\1.
{irlrn \lan. Kd' tr)rl m ltull
Lr(lrrn dm l \ldi ihn n 80. 6e-
l,url\l.rq Ieiem künnt. \'relr
Clo((\ unsche ehri.r die Jubi'
lari rre Ireule ri(lr b.s.nlrrs
an(h ,ih,r jine \on ihren altcn
Sldnlngist.n, dL. in Ost nnd
!{$t r.rstr.ur \vrnrnen. DresP
\{ rburderh.it \r.r lrir sie ern
s,tron.r Lr.htbli(k,.! sFr dllen
ddlur herzli.t gcdönkt. zum
Fcsrr..l {d.€n ihie Sahne Cott
inod llauttlehrer in $'dll bei

\1L.sba.h Jos.l, olierm€ister ir N€ustadtlsdr$aIz\tdld
lo.htor Liesel du\ Holzkidren und S.hrvieqdto.ht€r Elsa
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Um a Uhr abends hatten sich alle Radob-eDz€r in kt€inen
Sdal zusanoeng€Iunden- Der Raum war gastti.ü ge.ralier
und sdDuctr. Finp wahd do\ watp.n von Fados"nz und
dar der Stadt Rolh€nburq,
H.imalfreund Böns<h gab der Fr€ude Ausd.u.k, daß .o Ljcle
Radowenzer ln das scnöne, mitt€lalterlicte Rothenbnrg ge-
kommen sind. Zur Begrüßung ersdi€n aus dem hislons.h.n
Festspi€l "Der Meislertrurk", de! Kellermeirter mit scincm
Töchterden in origineller TrdLtrt. De. Kellerneister über-
reiÖie jedeo Gast den nit \\,eln gelulllon IJunDen zum
Willkonmenstrunk. Dieser Untrünk b!rciLcte alle! sehr viel
Spaß.

Seitens de. Stadt erfolgte die Begrnßung dürdr H.rrn Sladt-
rat Alois Kresta, der gleidrzeitig Obndnn der Ortsgruppe
der Sudelendeutsöen Landsmannscnait ist,
Eine Reise nach Radowenz gesraltete Freud Bdnsdi 

'ndener in Gedanken das Landschaftsbild der Genreind€, vom
Bahnhol anqelanqen über die Ratschkoppe, Sdönborne.-
Lahne Brend€n, Sdrloßberg, Sdrhadowilzer-Rücken bis zum
Nied€.dod, ab.ollen ließ. In jedes Haus wurde eingekeh.t
und dabei an jede Familie geda.ht. Viel. lieben alren Erin
nerungen wurden wadrge.ufen. Dje größte Uberrasdrung an
dem Abend var, als unser lieber Roberl Gotsdre mrt seinen
Kinde!!, von einem Besudre in Radowerz i(onneDd, eint.f.
D€r nöchsr€ Tag tard alle Radovenzer sieder im "Hospiz'um von hier aus uDter Beqleitunq von rreüdentührern eine
Besidrtigunq der einnalig schölen Sladt nrit ibren vielen
Baudenknaiern vorzuehncn. Von den Rundgang waren
aue aulrichtig l.geiste.t.
Für die terdinand-Liebiö-Cedenkspende vurden über An-
regung von uns€.eD Robett Cotsöe DM 20. gesanmett.
Ein herzlicher Dank gebuhlt unserem Heimatfreünd Allred
Tscterwitsöke, relcher sehst nidrt anwes€nd $ar, aber
zehn eöte Radosenzer St.iezel gesöid<l hatte, die bei eine.
Tasse Kalfee ausgez€i.nnet schneckten.

Gerne werden alle Betciligten des Rado{enzer Tr€llens an
die heidatlichen Stunden in Rothenburg zurüd(denken- Der
WunsdL, in zwei Jahr.n wiede. eine delartige Zusdnnen_
kunlr an eineh anderer Orte z! qcslaltet, mdqe siö €rlüllen
und !oö nehr Heihatlreunde 'usarreDführeD.

Traulemu: MarIa Ullri.h, geb. cahl€r, übersjedette ror
Vündr.n, Johann'Clanze-Straße 60, na.h 8521 Neunkird€r-
Brand, EggenweiheAtraß€ 422. sie hdr die sdrijne Nlnnchner
sladt ung€rn verlassen, dodr \{dr es nidrt änders möglich
Endlid hat sie wieder eine ciq€ne Wohnunq und wohnt i r
ort. wo ihra Mutter Marie Cahler b€erdrgr ist.

Traülenau: Pror€ssor Rudoli Lötller, cnem lng., sptd.h anr
1 Juli in Nürnb€rq im ruilpoldhals, Ceserbemuseunsptarz
bei der Ndturhislorischen CeseUs.traI! !ber:,Polarisiönes
licht EntstehuDg, Eigens.üallen, vo {cnd!ng" mit Vo!-
führung ron Aufnahmen durdr das Polarisationsmikroskop.

Anläßlid des Maiura-Tr€tfens des Tra!tenauer Cvn.asn'ms
Idh-,td-g laJJ scdF< vom L a. M" n Hc detlerS rdrr.
Iand, $urde au.ü Pror.ssor Dr. lvalter Doldk qcsüdlt. Der
Gen.nnle wohnt nit s€iner Cdrtin ih Arhsdorf bei Arrau und
sollen beide rlorl ndnuell ürig scin, (B.knnntlict surden
i.Liher i^ Arnau Pdpiersäcke in lleinärbeit gekleb(.)

weigelsdorl: llinter lhnom FraDz am Berq stand das
Kdhlds.b!ste.haus, le(zter Acsitzer Josef Köhl, lebl in der
Zone mit Frau und Todtrtcr. Die beiden Sctrwestea Anna !!d
Minke leüen in lveslen. haben in Kurze ihre Vtnn€r rRri&er

An setben Berg {ar die Falg.wirlsdlafl. Jorej Falge lebl
mit Fdnilie in Weste. Bruder Frd.z seit leningrdd v€rmißt.
Aufenthal! seinei Frau unbekannl-

R€i der Ströße siand das Erbenhäürl, letztcr Besitzer Oswald
Preisler, sohnt nit Frdu und To.hter im Westen, de! eiizige
Sohn gelallcn B.uder Anton Erben nit Fdnilie in Re'<ien-
hall, Joscl Erben nrit Frau in Neunkir.iren-Brönd,

Dan.ben die zwoi Fleisöcrhäutln. Besitze. Josef Braun,
{ohni nil Frdü und _rochter io westen, cirziqer Sohn ge-
ldlled lvI'lbesohner St€iner inr Westetr gestorben. Riedel
Gustö\- dahein verstorben. i:rau lnd Sohn i! Sdchsen. Frau
Nagcl nlt To.hter lrieda sind nodr in Traurenaü,

In dcd Garten stdnd Filonek Josef, Häuslbesohner, gelauen.
Frd! und zwei Sonnr in d€r Zone, Arlnihdlr unbekannt.
Eis€nbdhner Lassila (oDrad mii taDrili. im Ostsekior, n;ih.-

'!flir gratulieren den Neuvermählten 
I

den glüddidren Eltern 
I

den Ehcjubilaren

Die Jubiiarin leierte ah 16. ll. ihren 73 und der.lubilar wird
an ll. ll. 80 Jahre alt, Die ganze Fanilie Reidro 9rü8t
redrt le.zlidr alkr Heimdtfrexnde.

JüDgbuö: Silberhodzeit leiern die Eheleute Houdek in
8 (errgsb., Alhelston. South, Äustlalien. Dje Jxbelbraut ist
eine Tochter d.r Eheleute Josef und l\Iarie Falge aus tlaus
Nr. l'6. Zu Weibnadrten wird si.h ein Sohn vereheli€hen
und dei zweire will bald ddnach sein Glü.k in der Ehe su-
chen. Das Jubelpaör isl ja siö€rlö noö ri€l€n Jungbüchern
in lrinnerung, wir sülsciren innen lür die kommenden 25
Jahrc bis zur Colde..n all€s Cut€ im fünften Erdt€il-

Maßchendorf I: An
6.Jtrni64 koüte Ober-
lostmeister OsLa.
Leh.l nit seine! Gattin
in Rüsselshein/Main,
Lindendllee 17, bei qei-
stiger und korperlrdrer
Fris.he ihr 50jähriges
Ehejubiläun feiem.
Oberpostneister Os-
kar Lehrl leitete 27
Jdhre das Postant rn

Altenbud - (dltenhol. Beteits jm Apiil !erehelithle sich
Maria Mülde.er aus Kdlrenhol 28 mit Theodor Unscr aus
Karls.uhe, Ihr€ ältere, einzige Söwesler ist ber€jts seit
1962 ierheiraiet. Der Vate. der jungen Frau stalb 1946 iA
einen Kriegslaz.rett in Polen und die Muttcr stdrb in Lud_
rigshst/Mect lenburg, wo beide Sdrweslem bis 1952 wohn-
ten, ehe si€ Dadl Karls.uhe übersiedelt sind. l)ie Jung-
vermählten sowie die Fön. ih!e! Söwester grüßen alle

Bemsdo.l Goldene Hodrcit feierten an 4, Jüli in Münöeo
Ferdin.-MüUeFPlatz 11, bei ihrer Todrter Friedel Aubele, die
Eheleute Josel ud Rosa Kuhn, geb, Menzel bei gtler köF
perlicher utrd geistiger Frisde. Beide Jubilare stehen iD
75. I-ebensjdb. und grüßen alle Heimait.eunde aüs diesem
festlidren Anlaß auis beste.

Goldenök: Zusanmen nil ihlen Kindern, Sdlwieg€rsöhnen,
Enkeln ünd Urenkeln feie.ten die Eheleule Franz und ADnd
Reido ü .1. Juni in Fordheid. li.hteneiche 42 das Fest
der goldenen Hochzeit.

In Goldenöls b€saßen sie einen ll hö großen Bauernhof, der
einzige Sohn fiel in Seplenber 1939 im Polenfeldzug. Von
den drei Tö.htern leben zwei in Fordrlein, eine in E.,
ligheim, Kr, Ludwigsbulg,
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Riesengebirgler kommt zahlreidr nach Altötting aD a2, und a3. August

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

Anenbüch: An 19. 6. voll€ndete seinen 81. Geburtstaq LaDd-
\rirt Josel Pisöel aus Kallenhol 30, in Allersheim Ernsl
Thalmann, Ftaus Stella, Mdria i! Höringsdorr/sBz.
tn RuhmanDsfelden, Kr. Viedrtaö feierte am 8. 7, die Witw€

^nna 
Sctober, geb, Jager aus Niederaltenbuch 28 ih.en 65.

Gebu.tstag, beglü.kwünscht von ihren Kind€lD Walter,
Maria und deren Fanilien und Verwandten.
au.ü die Wilw€ Anna Müller, geb- Bisdol aus Mrrtelalten.
bud l$ konir€ am 17. 6. ihren 65. Geburtstdg h Hoort,
Kr. Hagenov leier!. Sie arbeilete dort in der Sdule, ih.
Sohn ist in der DDR,

Berta Rong, geb. Patzelt aus Kaltenhof 11, leierte in (reise
ihrer Familie am 23. 6. lhrer 60. Geburtstag. Sie wohnt in
Rangsdor{, Birkenallee, Kr, TeltoWsBz-
In slralsDnd i€ierl€ am 30.6, Franz Kuhn. \'ld!rer aus \til-
relaltenbuö t20 b€i der Fam. seiher Toctler Ger!rud seinen

Itr Trenkmoo!, P. Hulsölag konnte an 23.6. bei gure! G€-
sundhejt Oskd! Meergani, im Kreise sejner Fanilie sei.en
5s. ceburrsldg teiern.Er wohnl€ dahein in Mi I telaltenbu.tr c2

an 6, 7. leierte in Diespek 18, Kr. NeusladtAis.n, Re'nhold
Kühnel aus Mitlelaltenbudt 33 s€inen 55. Geburtstag.

Besie cesundheit und gute wünsche allen Gebuttstagskin-
.tern .tohann Barth

^lLodniu: 
l|, l\enj.Jl Nr IrJ ub'r 'ubbekF/WeJ'qlpn

r.".nLi tternrA Por/d' be,.rts äm / a labt '- n, n 7r ce'
DUrrJdq leirrn. ln/s''den.st er b"ld "rcd.r t.n J.hr dlrpt
d.$ord;n Aus üre\pm Anldß dcnk' cr dn dll. reinc Dienrt.
iolleq"n und dn di. Allrosnrlz"r und qrußl dllr dul' hp\rp

D€rlsdort: Am la. 7. feierte Frl.
Mdrie Müller thlen t5. Gelurts-
tdg. Mil ihrer Schwester Albina
(äspe. kam sie 1946 nadr Frei-
burq i. Br. und wohnt jelzt sdron
12 Jdhre im Altersheim Kanaus.
Xontrte sie sicir imn€r besler
ocsundheit erf.euen, so mußte sic
sart Herbst vergangenen Jahrcs
sddwe.e sd,i&salssdnäse hin-

Zuerst h!ßie sie sich €iler sdrwe-
ren Gallenoperation unt€rziehen,
ddnn stdrb inr Februar ihle
S.iw€st.r Albinr ünd äm 23 !

br.dr si€ sid den Obersd€nkel. Sie har alle Schicksalssdrläg€
gut gemeislert urd ist jetzt sicder aui dem \l'eg€ der Bes'
serung. Die Kindcr ihrer Sdrrvestor Ernst, Alois und Maria
die an.tr in Freiburg wohnen, sorgen rür sie, so da! sie nidrt
.llein rst. Allo grußen ihr. Fftrunde und B.lannt.n aus d.n
dlten llci,nal he.ztidr.

Deulsah-P.aüsnitz: In d€r SBZ ierern Geburrslagl
lilner Alois, Webmeisrer, Fdbtikshdus 1!l an 20. a den 70
Seidel Annd, Och. Otl, Land{irlin, dm l? 3 den 60

SCaubert Mö,ie, Fabriiiarbeiterin, Niederdorl am 7. 8 den 50.
Reeh Adolf, Seidenrveber Obe ori 80 dn 31, a den 55. in
Pdßne.k/Thür, Balnhofst.dil. 7.

\m i7. 7. teicrle der \la!.nncister Jos€l Hdltn !! Kdmj)-
Lintlorl, \\riosenb.ückstraße 8:t sejnen ?5. Ccburtslag-
Ridrtigstellunlr: Julihell 196.1: IVai lvtartha nictn oeb. Just
sonderD geb. Baudisdr, v.rwitvete l(osld'sky, aus den

Oubenetz: Der chenölige Ldndwrrt Ferdinand Witti.ü voll-
endete Antang Juni sein 85. Lebensjahr. Er full€rr s€iner
Todrter nodr sämlli.ü€s KleiDvi€h u.d liesl audt Do<h g€rne
eine Zeitung und B.iete von Bekannlen, die der Tochter

Caheßdo.lTr.ulena!: SeiDen ao.
Geburlslag kaDn am 5. A{gust bei
guter Gesundheit und jugendlideE
Hunor Oberlehr€r a. D. Rudolf
Kahl in 8153 welnrn teiern. Der
Jubildr eDtstannt der bckannten
Fa ili. Willibald Köhl, Fleisd)er
neist.. trnd Gasrwirt, die zuletzt
den "S(hwarzcn Adler" i.ne hat-
ten. Von 1926 bis zur Vertreiöung
war €r al. Oberlehrer in Gabers-
dorl und audr in den völkisden
Vereinen vo.bildlict läiig, Naö
der Vert.eibung kan er zuerst in
die Ostzone und t948 naö W€yarn
zur Familie seines Sohnes Emsl,
der do.t als Hauptlehier anqestelh

isr. Audr sein. Sösester Marie Grat u'ohnt in glei.hen Ort.
Zum Fesllag wird auch seine To.hter Ciseln Weiß als Wien
n'ir ihr€r Familie konmen. Seine Heinaüreunde in Mündren,
di€ mil ihn jedcn Monat zu ci.en genütlidlen Plausch zu-
sammen kohnen, und auch alle and.in wünschcn ihn no.tr
iür viete Jahre qule Gesundheil.

Ila.tuausdorl: h Göpplng€n, Dalidslraße 5, iciert am 4.
August Rudolf Sdlmjdl seihen 82. Geburtstag im Kreise sei-
ner Lieb€n bei guter Gesundheit .wi. vüns.nen ihn noö
.iniqe s.höne, qesunde Jahre.

Jlngbu.h: In EisliDgen/Fil.,
Dcctholenslraßc 5, land Custav
Böier, der dah€in im Haus l?9
woh.l€. ei.e 6ästheimal. Er
konnte b€reits am 20 Mai des
Voljahres seinen 65. Cebu.ts-
tdg teiern, Er erlreüt si.h besier
C€rundheit und läßt alle Hei-
m.llreünde b€stens 9rüAeD.

Ob€raltstadl: lhren 30. Geburtstag kann an 24. August Berta
Meißner, qeb. Kröhner, in 237 Rendsburg, Basrion 6, bej guter
Gesundh€it leiern. Die Julildrin selbst gdßr alle Alrstädter
Heinatlreubde recht hezlich. Wir süns.ü€n no.h tür viele
Jahre bestc GesuDdh.it.

Strüderz: In Stut!ga.r-Bad cannsrarl, wjldungerstlaße 39,
lei€rrc ani l0 7, Atrna Kuhn, Gattin des Eisenbahnargestell-
len lqnaz Klhn, boi bester C€sundheit ihren 60. Geburtstag.

Traulena!: In Oberndorf, zieqelhaiden, im Land Sälzburg
feiert€ bercjts d 22. Mai <ler chen, Direkior der g€s'e.b-
lichen Berurssdule in Salzburg, Dipl.-JDg. Allred Herbridr,jn volle. geistiger und kdrpcrliöer Frisde sein 75 Wiegen-
Icst. In seinen Ilcindtort Trautcnau legte der Jubilar 1907
die Reifeprüflng an der Realschule ab und widnete si.ü an-
5drlieSend d.m Sludiun d.s \{asdlilellraus dn der deutsden
Tcct$ik in Prag. tsis 1927 \\.i.kt€.r in Osrerrei.i.ln gleichen
Johr erfolgle seine Beruiung als Professor unrt lverhslälten-
l.rtrr an <tie Sldatsge$e.bescb!lc Reidenberg. S€ine Uber-
Ddhme ats verwaltungsb€anrer in das vinisteriun tür Sdrul,
resen und Volhrktllur in Prag xar verbundcn nit der
Ubernahrne des lnstektionsbczirkes Rei.üenbc!g Iürdeutsdre
tsüufssdrulen. Der Jubilar leLst.L€ \vertloll. Arb.it in sein€r
StelluDg. 19J5 lvurde er nit sein.r Gdttin .rsgesnd€11, bei
\-erNardlen rn Oberosrerreidr landeD sie vorläulige Unler
tunfr S€in Sohn gilt als U-Bootm.nn vermißt, im Jnnuar
l916 beqann er njt den Vorarbeiten eires stillgelegren
Zicgeleikerkes und belieferte die Stadt lür den Wiederauf-
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bau der ausgebonbten Gebäude, 1948 behöuie ihn die Siadr
Salzbu.g mit der Leitung der B€rulssöule uD<l an 31, Dezen-
ber 1954 tr.t €r nadr segensreider Tätiqkeit in den Rube.
stand, Den rüstigen Jubilar -üns.hen wir nodr,ür viel.
Jah.€ gute cesundheil.

Traütenaü: In GeislingeJsteige, Mühls!.aß€ ll. fei€.1e am
14. 7, der ehemalige Lokheiz€r Ollok.r MüUer seinen G€.
burtstag, Aus diesen Anlaß grüßt er alle seile Heimat-
rreunde; wenn er gesund bleibt, so wilL er nädrsies Jabr sei-

ln 8€rdrl€sgaden-Stangass teierte an 15. 7. im Kr€be ihEr
Argehöriqen und vieler F.eunde Anna Sagaster, qeb. Beis-
sig (Todter des ehenatigen KapellDeisters Hans Eeissig in
Traute&u), bei gxter Gesündheit ibreD 65. Geburtst.q, Möge
ihr der Herlgott noch viele gesunde Jahre s.ü€nken. Die

Jubilarin grüßt anl diesen Wege all€ BekaDnten aus d€!
alred und neu€n Heinai, besond€rs die Mitwirkenden des
Krdrenchores, den sie seit d€r trüheslen Jugedd bis heute
äls eiiiige Sängerin angehört. Sie ist nodr sehr rüstig und
verbringt sdröne slurden bei ihreF Sohn und To.üter, wo
sie alle Jahle nit Opa einigc Woöen verlebt und den sechs
Enkelkindern die besre Ona ist-
W.bersdorl: An Aposteltesr Peter und Pdul reierte Joser
Ndgcl aus Haus-Nr. 54 bei guter Gcsundheit seinen 75. Ge.
burtstag. Aui Crund d€r FänilienzusamDerrührung kön.n
die Eheteule 1959 aus Stralsund zuerst nact Aßlirg zu. Fa-
milie ihrer To.üter Marie ünd Söwieg€rsohn Rudoll Häwel
teid€r konnten sie si.ü nu! zwei Jabre dort auihallen und
zoqen dann ins Rlhrg€bi€t und leben jetzt bei ihrer jüngsten
Todter im Rheinland. De. Jubilar, seiDe Gatlin und di.
Familie de. Toöter g!üßen rechr her2lidr alle Bekannten.

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen

Deut.d-Präu.lllz: In HeUigenstadvsBz verstarb an einem
Krebsleiden Frl, Anna Baudi.ö, landwirtsdr, Gehiltin bei
LaDdwilt Allons Tsööp, iE Alter von 6? Jahr€n.

Die Verstorbele var eine sdlwäqerin von Ländvirt Tsdröp
und Biuder des verstorbenen Pf.rrors Tsdöp aus Kaile.
Tsd!öp Allons hdtte in die Bauernwirlsdalt Baudisd in
Deutsdr-Prausnitz €ingeheilatet.
Elisöbeth Pawel, Landw'trin neben Hilsch Wenzel, in Ober-
do.f verstärb im Alier vo! 8l Jah.etr an Altelssdrwäche. lhre
Todlter Malia Pöw€l ist noct ledig und in einem Genesungs-

Frelhelt: Mitte Juni sta.b in G€ra/SBZ, Rosa Taube. geb,
Dorfmeiste! nadr söwe.er Krankhejt in 95. Lebensjahr.

Jlrgbü.h - Glasrdod: In Splietsdor/SBz versta.b am 2l- 4,
Thelesin Zieris, geb. Seidel aus Haus-Nr. 30, bei de. Fa-
nilie ihrer Tochler Fran2iska. Sie hatte den eltelliden
HoI der 35 ha groß war übernonm€n und hei.alete im ersten
Weltkrieq den Landwirt uDd Fleisdrer Laurenz Zieris. Aus
der Ehe stamhe! 8 Kinde., 3 starb€n im Kindesdlter, alle
andern lebren besdreiden und zuirieden am €lterlidren Hoi.
Na.h der Verkeibung kanen sie nach Splietsdorf wo 1952
ihr Mann nach sdrwerer Krankheil starb. Ihr Sohn Ernst, den
die Multe. nocir besu.her konnte, erwarb sidr in Neuhöfiein
io Landkreis Ansbadr eine neue landwirtsdröft. Vo. d.ei
Jahren erlitl sie eincn Sdlaganfall, seit dieser Zeit war sie
gelähnt 

'rnd 
konDte nidrt mehr lauleo. Sie tug ihr Leiden

nit gloßer Gedüld bis zun letzten Tag, wo sie der Herrgott

Gro0-Aupa ll3: An 15. Vai aerslarb im Krankenhaus Annö
BöNch, Ehegattin de5 Feldgärtners Hubert B6nsd1, Groß-
Aupa l/rr3, rm Alter von 68 Jahren an Leuh-mi€. Sie war
erst ih Ap.il d. J. düs Hinlersee, Kr. Ud<etmüDde/Me&re!-
burg 2u il^ren Vprhdnd Fn rFdmihe Ldhr Brunnberqr rdö
Pl-rlippsrdl \r, I Xr. Po so"rn ber B' llln uoals.edel Si' . d le
noö alles €inseräumt, qewrsder, d€n Garten angepflanzt.
Ar der Beerdigüg, die ein lrüherer Kaplan aus Rumbu.g
hielt, beteiligten sich viele Leut€. Um die Mutter t.aue.t ihle
Todrt€r Marianbe, verehel. Bli€m, Innsbruck lvNeuarzel,
Monre Piarosrr. 19, Tirol/Oslerreiö. Der Hcrr g€be ihr die

c.oldupa: In Krun'bach/Schw. wurde an 2? Juni der ehen.
Tischlerdeister Rudolf Sagösser zlr ewigen Ruhe gebettet.
Der Vprcsrgte wdr ddhqm dls Musi\c. dcs Krrchcnaho'cs

l0l2 \Lrahe i.nro er r.t und LonnLe.m
26, 5. 1962 mit;incr t.eu€ö Cattin Emilie im Kreise seiner
Kinder und VeM.ndten das Fest de. gold€nen Ho.üzeil
leiern. In qlei.h.n.lahr am 24. L feierle e! lei gute. Ge.
suldheit seinen 80. Gebürtstag Als Tis.hLermeisle! hat e!
daheim vielen hunderlen von Mitbürqern das letzte Haus,
den Sarq, qebaul und rhnpn als Musrter di. leltre Ehre et'
wip<.r D,. lpr/ren Lebens'dhr€ vcrbrJdrre er in Hdus
seiner Kinde! in Krunbad/Sdrw, H.-Kudlich_st.aße 14a,
Heimatfreunde gedenkt in Ehren des Verewigien,

ztu

GülteNdorl: Am 23, Mai 1964 starb in Nürnberg, Sdrles-
wigerstraße 6, Hans Pettirsch, Major a. D., 72 Jahre att. Er
wa. .harakterlich nit drristlicher UbeüeuguDg ein Ott'zier
de. ölten Sdrule und Teilnehmer an beid€n Weltkliegen.
Un ihn tr.uert s€ine F.au und die Fdilie seines Sohnes
Dr. Hans Petrirsö. Ferne. sein Bruder Franz ,ehen. Ve.-
kdulsdrrel'or jn Plag jer/t Gurz.nhaLspn/Mfr.

Gnlle.sdorl: In Mitlweida/Saösea verstarb d!.d einen t.n-
gis.hen Unglü&sfdU Mari€ 8erge. am 13. 0. Ste wurde von
einem Motoffad aDgetahren, am ](opl verlelzt und stalb
ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu hnben, Die Verewigte
war die zweite Frau des Josel Berger, weber, der viele Jahre
Geschätlslührer der chrisll. Teitila.beiter-Ortsqruppe war.

Kelr€l3dori: In Gardelegen/SBz ver3ta.b beleiis am 23, 5
Dach kuner Krankheit der e.hem- Zimnerpolier Wilhelm
Friebel aus dem Oberdort Nr.41, in 72. Lebensjahr. D€r
Verewigte war ein gebürtiger Gradlitzer, Ortst€il Grund 119
und verehelichte sich 1920 nit der landwiristodre. Filome.a
Neumann, die au.b nit ih.en Cesöwister! daheim die Arb€it
versah. 1946 v€nrieb€n nddr Ibse bei Gardelegen war es
seiD Wunsch wieder ein Eigetrhein zu besitzen, welches
durch gemeinsame Arbeil eiworben wurde. Bei ihm {ohnte
a!ö noah die Fanrilie seiD€s Sohn€s Willi. Um ihn rraue.t
seine Carün uhd die laDilien seiner zwei Söhne. Die Familie
seines Sohres Rudi lebt in Remsöeid.

Julgbu.b: Anlang Juni 1964 verstarb in der SBZ Siegfried
MillöhDer, er wohnte in Oberjungbuch Nr,249, bei Ende
F.äd!ter. Besöäftigl war er in de. Papiertabrik weißhuhn,

lämpe.sdo.l| In Kühlungsborn ve.st.rb Rosa Kirs.h im Al-
t€r von 78 Jahren Sie var ein€ Schsester des pensionie €n
Eisenbähners und La.dwirtes Franz Ki.sö, weLcher auch
lange Jahle im Verwallungsrat de. Rdiffeisenkasse tätig

Nied€r-Klelnaupar Bei ei!.m rragiscten Verkehrsunlall ver-
unglückte am 10.7.64 Budoll Kühnel von SiDabe.g, ge-
bürtig in Großaupa Il. Teil neben Villa Zeh, Er verstarb vier
StLhden spälcr im Krankenhaus in Rüsselshein/M. Er war
nit seinen 72 Jahren !o.t! sehr rüstig. Dlei Jahle vorher
serstärb ihm seinc Frau, Beide wohDten beim jüngsten
Sohn Josel in Rdunhein/Main, wo sie audr zur ewigen Ruh(

Pa ö!ilr: Ah 21, Juni verstarb in Halden, Kr. lübbekc
Anna Ullriö iD 79. Lcbensiahr. Um die qule Mutt€r lrauerl
die Todrler Maria, vereheliöte Gleißner nit Fanili€,

P.rs.hnitr: Am 30. 6. 196.{ verstarb im Würzburger Julius-
spilal na.i kurzer Krankh.il Riödrd Halisct, Elekhomei-
ster ih 79. Lebensjdlr.
Sdon 1910 g.ütrdetc er ein €igenes ElektrounternehDen
uDd sein bcrutlidles Söäflen lührie ihn in alle Orte d€s
Kreis€s Trautenau, Naö .ler verrreibunq rar er bis 1955
in Marktheidenfeld, wo seine Eh€irau Maria Hanisch, geb,
Ressel 195,1 v€rsiarb.
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Seit di6er Zeit lebte er im geneinsamen Haush.lt hit sei-
nem Sohn Walter. der ab 1955 in Miltenbu.g/Möio wohnl.
Sein Sohn leitel dort i! €ine. Papie.fabrik als Meister die
Elektroabteilung, Vor et!€n Jnhr verzog e! öus wolnliden
Gründen in das WüEbu.ger Alt€rsh€im Zehnthot, wo es ihn

Er wurde in Marktheidenleld aul seilen Wunsch bei seiner
lieben G6ttin utrter Anteilnahme von vielen Heinatfreulden
und Bek.nlte! zur lelzten Rrhe gebetiet.

Be.eits Ende Juli 1963 slarb in Rotelbug/Fulda der Ober
meister Josel Hilsö ir de. Fa, Menzel, früher Plellerkorn
im 59. Lebensjahr. lm letzten Krieg verlor er ein Bein und
trotz dieser sdweren Verwhdung übte e. seinen erlernten
Be.uf als Webmeister aus. Er stammte aus eineh Bauern-
hof in Raatsdr und war nit Mdria, geb. Dittrich aus Pa.sö-
nitz verhei.alet, Sein Bruder und die S.hw€sier leben in de.
Zon€ und konnten an de. Beerdiqunq nidtt teilnehmen.

Pllrttaü: in Juni 1964 veßdried im Altershein Göppingen
F.l. Ma.ie Opitz in Alter von 78 Jahren. Viele Jah.e war
sie bei de! Fa. Harpke als Adjustiererin besdräftiqt. Bein
vo.jäh!igetr Ri€sengebirgslrellen in Cö!!ingen besuchten
sie einslige ArbeiskoUeginnen, worüber sie sidr sehr treute,
Möqen ihr alle ein liebes ced€nken bewahren.

letletdort: Ao 12. Juni !96,l stdrb in Mehringen bei As.hers-
lebeD/DDR, Heimarlieünd Josel Sdriruisdke (BiDd€r Peppl)
nach drettSgigem Krankenldge. in Alte. von 69 Jah.er. Er
hinterläßt selne Frau Maria (rjlka Mö.ia) und seine 2 Söhne
Allred und Rudi, di€ beide gule Arsrellungen haben.
Sahirulschke hatle es wi€der zu €iD€m eigenen Haus mit
ca(en und etwas Feld g€bradrt, durdr seinen großen Fl€iß.

Sdralzlar: In Detnold v.rstarb ndcn kurzer, scnw€rer Krank-
hert der ehem. Sleiger Riöard lllner im Alt€. von 65 Jah-
.en. Ndcb eider nhweren Jugend war es ihn do.n nöglidr,
rach dem L W€ltkrieg die Bergs.hule in Brüx zu absol-
vieren, aber erst 1943 konnte er den Steigerposten in den
SchalTldrcr Kohlenqruben er über 30 Jahre
u.rcrrdge gearbeitet harle. 1940 lerlor er bei der Geburt
des 4. (indes seine erste !.au, 1943 verehelicntc er si.tr zun
zreitendal, 1945 $urde e. von den Ts.he.hen zu 15 Jahren
Zwangsarbeit r€rurteill, durch €inen s.h$eren Unidll wurd€
cr im 5öatzlar€r Gclängnis sdrv€rhöriq und deshdlb sdrber
'trißhaDdelt, man ha1 ihm sosar das link€ Trommelf€U zer-
rd aqen, 1955 sdb man ihm die Freiheit, er kam nacn
Sdri.ding/Böy., wegen Arbeilsunlähigkeit m!ßt€ e. nit 56
Jahren itr Rente gchen, Nadi 8 Jahren kanen jerzt s€ine
Papi€re dus der Tsche.hei zuruck, er nußte plötzlich äus d.nl
Leben sderd€n, ohne die ihm zug(Niesene (ndppschatls-
:ente 2u genjcßen. Außer seiner Gattin lra!€rn um ibh dic
lamilion seiner Kinder.

Trautenau - (aad€n I Kiirzlidr ist dic lvilwe Kittl i! Bayreulh
in 70. Leb€nsjahr gesldben. Si€ wat die Gdllin d.s in den
Umstulzragen ungekoDmenen Prolessors der Kaadener
Landv. Mitl€lsöule lnd Sd'vester des noch in Bayreulh
lebenden D.. Jos€l Licbi.h und des dort lor einigen Jdhren
verslorbcne! Dipl.-lng. Ferdinand Ljebi.tr

Traurenau: An 29. 5 196.1 veßtdrb vollkomnren unerwartet
tn Bebitz ub€r Könner!, DDR, \tdriä HollDann, g€b. (a-
l.nsky, früh€r Traulenau, Feldgasse ll.
Sei! ihrer 

^ussiedlüng 
in Jahre 19,t6 lebte sie bei ihrer

Sdrwieoerlödrter Adele, der Frdu ihres ällesten Sohnes
.Joser, dcr db€r ersl 19sl aus ts.lrechis.ler G.langensöalt

Ihr z$cilcr Sohi, d.r Studienrat Kdrl, $ohnt mrt seiner
Fdnilie ir Esd&€ge. Die verstorbcre, die 

'm 
81. l€ben'-

jahr stand lühll. sici immer gesund und besudrle trotz
ihres hohcn Altprs, bis zur lr.rdltuns der Mdue!, j€des
Jahr ihren Sohn Karl uld dndere V.rwaldte in de! Bundes-
repxblik. Große Freude hatte sie an ihren drei Enkeln und
drei Urenkcln. An 2..tunr rvurde si. rnter qrot.r Beleili-
ounq zur letzren Rühc g€betlel

T.aürenau: Plötzli(h und une.rvartet lerschied anr l Juli
der ehern. Hoielier Rudoll Chniclovi.z im 

^ller 
von 67

Jahr.n. D$ Verewigle war gcbürtiser Z$ickauer, im
Grand Ilotd in Kitniginhof le.nte er Ko.h, kdm ilr erste.
'lvellkrieg in nss. Cclangansdraft und l9l8 zu seiner Mntter
.adr Hohenelbe. 1922 nbernahm er im Hotel Zipp€l die
*elle eines Küöendcls. 1926 vereheli.hte er si.ü nit der
lvit&e Ludmilla Flögel aus Marsö€Ddorl und kaufle das

-I'EIGESSEN sIE MCHT auf der tei.e, beih War-
dem und Cuphg oder in Ud.ub lhr Fläsdöen

" 
A L P E " - Franzbrantrrwein. Bei srößter Hitze als

Ausglet.h und bei Gewitt€ßtimmung öls Belebungs-
hittel der bedrüd(tersölaftten Nerven. Sdon wenise
Tropfen vemdgen lhr körperliöes Wohlbe6ndeh w'e.
der heEusteuen, S.hob vor D€lrr il. 50 Jahs! wuSte
nan das ORIGINA!'Ezeugni. der ALPA-Werke,
BRUNN-Königsi€ld in der helldurkel-blau€o AUF-
MACIIUNG zu schätze!. Eine Grali.probe steht Ihnen
qem zu! Verfügung, Und nun t.ohe Fahit und .rhol-
!ü€ Tage! IhTeALPE-CHEMA,8{9 CHAM/Bay., PF 105.'

Restauranl Radio, weldes später zü den ersten Hoteb von
Trautenau gehörte. lm Mai 19,15 wurde er in seinem Hotel
wieder Kodr utrd seine F.aü Dienstnädden- Spater arbei-
tele er noö als Koö in der Turnhaue. AD r5. Mdi 19,16 aus
der Heinöt v€.trieben kane! die Eheleure nach Banbelg,
wo er Anstellung bei den AmerikaDern als chelkoch tand.
1951 kan er nach Slrullendo.t, bewirlsctrafteie 2uerst das
Cafe Chrisll und in den letzten Jah.€n die Gaststälte

Mit ihm ging einer der best€n Caslronomen unsere! Lind-
wuln5tadt hein. Viele Hundede werder ihn ein ehrendes
Gedenken bewahren. Um de! so rasö Vers.üi€denen lrauerr
seine Gattin LudDilla,
!n Bischolswiesen-Winkl verslarü am 5.7. nach langem,
schwerem Leiden de. ehem. Drogisl Franz Rösler im 63. L€-
bensjahr. Der Verewigte wdr ein Sohn des e!en. Spdrkassen-
bednten Vinzenz Rösler, e! besucble in Trautenau die Volks-
Mittel- und BeDfssdrule, Viele Jöhre war €r als Dtogist
bzw. Ceschälßleiter in der Drogerie Kopper besahÄhigr, 1943
wurde er zur wehrmadlt einberuIen, im Einsarz an de! Osr
fronr versundct, kam er bein zusammenbrudr in tsdr€dr.
Gelängensöaft und kan im Oktober 19.16 erst 2u sein€n
Ang€hörigen. In Seltanber 19,!7 land €r eine AnsteUung in
der Flüdrtlingsbelr€uung, in Grenzdurchgangslager in Piding
als verwaltungsangesrellter und war zul€tzt in Cerelsrieiy
Obb. in dieser Eigen..hatl rirrig. Un den so lrüh Verstorbe-
nen bau€rt seine Gdtrin Ma4ar€lc. gcb. Pdln€ (To.hter
vom Palme-Fleischer dus Hohenelbel und seine Schwester
l-hdnn. De! \p-evi!le hrng rit großFr LPbe on sPiner
Berqheinat, von der cr vi€l€ hunderle von Autnahmen
retlen konnte, I! seinen jüngeren Jahr€n verbra.htc er gern
sein Wodreneode aül dct Sluienseite. Viel zu lrüh tür die
Scinen ging cr heim. Durö seine Tntigkeit im Lnger konnte
er viel Gures den vertrieb.nen erweisen.

Tratrtenau: lnr Kreiskrdnkenhaus Fr.ising verstarb dm 5, 7.
Alna Pozdcna, geb Wenzel in 67. l.bensjah. ndch einer
s.hseren Operation infolge eirer Lungcnembolie. Ihr Mann
Jos.r ging ihr viele Jahre, bereits noö i! der alt€n Heinat
in Tod voraus. Unter gloßer Teilnahne von Vertrieberen
und Einheimisdren &urde sie in Haag/Anper zur lctzten
Ruh€ b.stattet. Bis zur Veltreibung 1946 wohnte sie in der
Tannhauserstr. uid sdr in der Budrhandlung Grohnann an_

In Füssen4\llg. lersdli€d plötzlidr und uneqarrer am 9. 7.
der ehen, i{aufnann Ridlard Lorenz im Alt€r von 70 Jahren.
Dahein haxc er ein Elsenhändlergesctätt an Kreuzplatz 4
Dc! verewigle sar ein gebürtiger Oberöisner. Seine Catlin
ging ihm schon vor l0 JahleD in Tod voraus. Un den Valer
trauen die einziqe Todt€r MarianDe, cheD. Lehrerin, ver_
cheli.nt nit Rarhausinspeklor Zeilinger uld Enk€lkind Su_
s.nne. Der Velewigre tar langjähriger Bezi€her unser€s

w€lholta: Bei ihrer Scnwägerin, Wilwe Anna llöllige in
Ge.a, Srraße des Bergmarns Nr. 53 verstarb am 5. 5. 1964
ftl. Mina tlölliqe. In der weberei Gebr, Walzel in Parsch-
trrrz aLs Spulerin besrhäftigt, Bolnte sie bis zu. Austrei
bung bei ih.cn Bruder Alois in Tidutenau, welcher dorl ein
s.üö!es ligcnheim besaß, Er selbst war viele Jahre als
Bu.ühalter im Kaulhaüs Altonr Kolbe titiq. Naö s€iner
E.tlassung dDr.h die Tsdech€n konnie e! no.h im Bü.o de.
c€m€indevcrwdlruog Ulzberg bei wcinrdr Verwendung fin-
den. Leide. war es ihm nichl lange vergön.t gewese., mit
seiner lieben Frau ve.€inl zu sein aicl 2u früh ist 6udr er
iD di€ €wige Heinat abberufeD vorden
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Heimatkreis Hohenelbe

lüat uns alle inlercssierl

Anshtr €iDer DlüoenspeDde
rür den re$lorb€Den Kauhnann Richörd Lorenz,
Trautelau - Füss€n, sandte Aqlaia König, Füssen,
DM 10.- lür unscre Ostzon€nhilf€.
A.htuDg Verlagibezlehe! lD Kaulbeü.€nl

Wer hdt dn 6. 7. 1964 DM 3.90 Iür das 3. Qud.tal e'ngezahlt?
\{ir liönnetr diesen Bctrög ni.ht buchen, da kei! Abseder

Aroau: Der ehenalige Sradtrat und Beinebsobnann ron der
Fa, Elbenühl Josef Letz, nahm mit seiner Gatlin an eine:
Walllöhrt nadr Lourdcs teil. Llbe. die Kdrleng.üße fleulet
. .i \ rel-, d-r'! Fr dm C-odenorl gpdid' hdlrb
Im Juniheft beridtleten $ir iiber d€n Ceburtstag von ruise
Harasl(ar es sou richtig heißeD geboren. Rose, nicnt geborene

Dr. ned. Git€lbert Su.hovsky \'!rde 2{d Prolessor ön die
Uriversität Bellin berLifen. Er promovi€rle in Prag und kdm
nach der Vertreibung naö Berln. E! ist der Soho des in
Ahau rvohDhali gewcseDen aktiven Majore Leo Suchovsky
ünd Eheirau Varjanne, qeb. Sldudl. rhsere herzliöen Glü(k'

Grüß Euch cou, meine lielen Heinratplarrklndetl
von Harradrsdo.lNeurelt, Seifenbach. Roölitz, Nrcder
\'littei- und OlerldngcDau, Niedcrhof, !orsl, rorslbdd und
Lautelwasser. Holrc, daß i(h viele ron Eldr am gronc! wrdu
iah.tsort Altötling bei der Mdri.nsallrahrt dcr ItenDdtver-
trieb€nen ao 22. und 23. August bei de! Feier 

"300 
Jahr€

Diözese Königgrälz'in Gaslhol "Zhöll Apostei" keife.
Freue mich nuf ein l riedersehen.

Euer !lei0atpla.rer Otlo Meirner
5919 No.dennu üb. Sdhallenb.rg/Saucrland

lv.gen Ndchuogia m€ldet Euch inr Gaslhol ,Zwötf Apostel

tlölrachsdorl: Seit 1 Apijl besteht in Hdrracisdorl ein neuer
crenztbergang tür Fernreiseh aus der TsCaeöoslowakei
nach Polen und ungekehr!, Eishü dienre dicser ube.gang
nur deh kleinen G.enzverkehr für Besuder des Riesenge_

Vir gratulieren dcn Neuvcrmählten I
dcn glüd<lidren Eltern den Eheiubilaren

Das 17, Bo.hlilzer IreIIeo in Xenpler finael wi. üblidr .n,
letzten Sonnlag im Septenber, also aD 27,9. 1964, in Cdst
hof ,Zun Engel" slalt. Naö Auskunit der Rundesbdhn
Kehpled verlehrl an diesem Tag.i der Urlauberzug nr Ri.h-
iung Stlttgdrt letztnals Das Progranrn und der Zeitpunkt
dcr Ortsratsiuung €rscheinr im S€ptenrberheft.

Für den Orßrat: Joset Klause, 8953 obcrgünzburq

Kott*ltz: Aus de. SBZ sind in die Bundosr€publik übe.sie-
delt: Im Oktober 1963 der ehemalige Landsirt Johann Bau
dtsdr aus Ko. 127 hit Fratr Johanda geb. Schob€r, zu ih.eD
Sohne Werner nadr St. Georgen über TraunsteiD {Ober-
bayern), Railteisenstraße lr lcher dm 22, ,r, 196,1 Rudoll Pat-
zak uDd Ehefrau Phrlonena, geb. langner, nit der Fdilie
ihrci Sohn.q Alticd piiTak mü Ehetrau (arolina Stell.k
geb. Langner. IhI j.tzig€r Wohnort jst nicht bekdnnl.

Wo bleibt die Dorlgemeirs.taft?
Wir Deri.hlelcn nn Junihell, dnß dic zweitältcste Dori
hewohn€rin voD OberhoheDelbe, Bd!ba!d Antosdr, bercils
nn 17, rebnrar ihren 95. G€btrrtstag leierD konnte, Wi.
lLigten ein€n iroinmen Wuns.ü b€i, daß die Jubilarin si(n
lrcuen $ürde, senn alte B€\dnnt. an sie deDke.. Wir $dren
dcr Meinurg, daß nan der Seniorin niöt nur bil ejnigen li€
bcn $'ort.n, sond.rn audr aui eiDe ardere Art ünd lv.isc ge
denkt lnd enre klciDe Fr.ude bereitel.
4uc]) die Jubilarin hnlle tns.r€ Zeilen (elescn und ist st
drer nudr so cnltüus(lrt sie $ir, denn bis zun 13..luli hal
noctr niemand aus dem großen Beka.nt€nkreis si.ü d€r li€.
beD. dllen Frdn erj nert. \Vir geben die IIofIDlrg nodr nidll
aur, doß sdon allc aul sie vergcssen haben. Die Ane.tllilt
haben rvir in Jutrihelt bekdnnlqegeben.

Tsderuö: In Belq nn Kr€is Hol/Saale, rahe an der thürin,
gischen Glenzc, bautt sich Otro Södwel ein Eigenhein. Da-
heim wö. er bei d€r Zollgrenztradre anqesleLll, iD Bal crn
jst er sdron seit Jdhren als v€rl.eter tätig, Als große.Ilunde-
lreund ist €r Vorsrtzend.r des Polizei- und Schutzhundever'
€ins. SeiDe Fra! Edith ist dic To.ütcr des Sdrichtneislers
Alois Feisl vor de. Weberei Anron Aust itr Neu.Wolta. Si€
ist als llauthaltsoberlehrcrin in Söuldienet in franlen
rärig.

HoheDelbe: 
^n 

L August heiratet jn HeideCK die Tochtel
Helqd des Rudolf Kraus aus Hohenelbe, Kirdenstra0e {Id
söentudrfabrik). Der BräutigaD Roland Sdtütz, Gewerbe
oberlehrer ir Rolh ist ebentölls Sldetendeltsöe! dus Neu'

Kottwttz: Der Bund fürs Leben höbeo gesölosseor Am 2.1, L
1063 in Cera Wolfgang lenz mt Chrisra Sralla, Toöler na.ir
den Schmiedeneisier Johann Starra, Ka. 20, uld d€r Eleo-

Ferner am 9.5. 1964 jn Droy0ig Gerhdrd Winkler aus Kies-
lingswalde, Kreis Habels.hwerda, mit He.tn F1ö9e1, Tochter
nacü Guslav Flögel aus A.nsdorl und d€r Philon.na, geb,

{otlwltz- Nl.deröb: Den Eheletrten Johantr und Maria We-
rant, geb, Wankai wude am 14. 5. in Kassel ein Mädöen
Heidi gebore. uld volker fr€ut sidr übe! sein Sdrw€slerlein.
Ebenso l.eut sich die €lfjährige Ingrid der Eltem Franz und
V.rtha Teiss, geb. lvdlka, über ihr am 5, 6. in Kassel gebo-
renes Sdrweste..te!.
Die glü&liö€n Mütter sind Zb_juingssdrwesteh und Tööter
des Joset Wanka aus Ni€de.öls 60 und seiner Frau Maria,
geb. Sdmidt, aus Ko, 169,

A.oau: In \Vien 
'7,Rötzerqasse 30/ll, l€i

er ten am 2.1. 6. die
Eheleute Josel und
Cretc Hampel, q€b.
Just, das Fest ihrer
n lbemen lJo.üzeir. Es
$ar€n 2u d.r Feier die
Sdrwesrern des Jubi.
Ia4 Hernine Söober
und Marie Rei.dl,
geb. Hamlel, alf Be-
su(h gekomoen und
dlle qrüße! reöt herz-
li.h ihren Bek.nnter

Großborowitz - Stupla: Am 23. 5. heirateten in lleideshein/
Rhein Christa Ruhmel ünd Behlard Steinbaci,

Am l{ Juni wurde den Eheleuien H€rbert uld lngrid Lukas,
geb. Runmel, ihr ersles Kind geboren- Die Eltern Riönrd
und Mdrie Rumnel g!üßen alle Bckalnten.
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Sch0sselbaude!: Den Eheleuten Horst und Anni Möhwald,
geb. Erl, rvurde dn l. 1. 1964 ein Sohn Horst geboren.

Den lheleuter Heinz und Franziska Nföhsald, geb, Mihisch,
wurd. an 14. 6. 1964 ein Soln Ma.kus geboren.

Beide Väter sind die Söhne des Robert uDd Berta Möhwald,
geb. Sdri.r. Sie grüßen alle Heimatlr.unde und Bekdnnten

Hohenelbe: In Ferbelin ieierte! in Monat Juni - das ge-
naue Datun wurde uns nicht nitgeteLlt .- Johann und Else
Ullrid), qeb. Thamn, das lest ih.er Silberhochzeit. JohaDn
l-rllrid1 wdr in seiler Jugend lange Zeil Vo.sitzende! des
l"r.l .,cen IuS" dbunJ,s. S-.r- vu r-r. Wi_!" n".I d, T
\ -rsr "bFna Sp'J ,6Lr^u ,ch^r. lpl l rn 7.r'l/Aue und vId
von ih.er Tochter Marie seii vieler Jahren tiebevoll betreut
Der Bruder (arl des Jubilars ist ln Noraegen geialler uDd
sein Bruder Ernst lebt oit seiner Fanilie in Trte.

Kollwitz: An 16. 8. beqehe! dle Eheleute Cusrav Ho]lmann
d-. Kd.40 uro Ehelrdu HprTne, qpb. Sdrö, boro, rn lherßen
bpr 7.rlr \urdst dßp rhrp. a0 Hodrzpr.stdq. D-rpn be.der
soh e .urr nd lo i\ .rrd .c. pi'drFr lnd ^ohre. tn der
CegeDd von Kassel,
Millclldngcndu: Vo. )0 Joh pn . .n L"lqe.cuer ta, \er-
ai,h.r- J I - l"raFr, F O.r, wrF.ner ;i' Vd F Bon,sö
DFa ,Gode..,n tubc'pdd,. Jd5 Je?t i- Zd.r.nke, (rFr\
Pirn", pin" ,rFr e Fp.nor td d, ^un<h-r dre \.r\bdrn und
Freunde zu diesen Ehrentage und Iür die wejrere Zukurtr
ailes Gut. Tis.hierneisrer Uri€sDer war daheim übe.al] gur

Niederlangenau: ]n Bü.qstadt\,1ain lejerten an 30 6. im
Kreise ihrer Kinder lnd Enkel die Eheleure Josel und Emilie
Cdl., !"b. Xru" (Gdll T:drlprr b-. qur-r C"\urdhci. dJ,,b. rirc q,da inHod/eI \u. d,{en a.t"jgrülensie
alle tleinratlreunde aui das herzli.üste.

SDtndelmühle. In \\raldkraiburq, Tellweq 2, ieierren belejts
ad 16 Mai die lhcleute Adoil und Berra Zinecke. in Kreise
ihrer Krnder und Freunde das Fest ihrer silbernen Ho.hzeit.
Der Jubilar vird noch vieten Heimatlreunden als Ober des
,,Hotel Buc[bergei" in güter lrinherung sein, Das Jubelpdar
ünd dr. Kinder qrüßcn aus di€sen ADlaß alle Verwandten
und BekanDten .us der auen Heimat.

Tsch€rmtra - Moh ren: D€r V.iudlLunqsar.rcstclle benn BuD
d.sv.rk.hrsministerium Ironh Alois HolInann, und Etre au
Vathjkl., geb S..hober I.i.rten rhre Sitberho.lr2eit om 2?.
NIai 19tj1 in Rom und s.ren dm seib€n Tage teim Hejligen
Vatcr laul vl zur r\udi.nz
A!f dieser l,rlgcrr.i\e hdben }.ir b.sonders aller unsercr
lnrben Heim.tlreuDd. u.d trnser€r lieb.n V.rsbrben€n ge
da.ii Es $ar lur uns heide der erleberdste Tag unseres

Zuruckgekchrr nb,,rrdschte nns nns.r lieber Sonn Eritr, z. Z.
bei der Bund.si{.h., ils \rerlobtcr niit Fräulein Cretel Dress-
l.r Steue.dDlvärt.rin, B.nn, AdolJstrdße lil.
tjnse.€ lLebc To.trt.r Erikd isi schon seit Fcbrua. 1960 aü(i
mil einem sud€1.nd.uts.hcn Chemrschen Technik.r Harald
Krcuzigei verheirdlet, aus d.sser Ehe ein Töclt€r.tren Bdr
bara unser dller Sonn.rschein, trer!orgirq.
Zu B.su.n kanen dus Bieleleld Vinzelz Schob.r und Fraü
Anm, geb. Zdfldiilet.
von dicscr d.pp.lt.n Fämilienleier lrrüßeD wi. alle unsere
lieb.r Ver$.andt.n nnd Hei'.arfr€ufde.ns Tschemna und
NlohrcD recht herzliclrst, b.s.nders udleren sehr !erenrten
Brirgermeistcr Jos.r Purmann der uns an 27. Mai 1039 dls
.rsr.s llrauitadr slandesnntliL:h traute.

rohanr \,ve\\ely an 11. I in Velden bei Herslruck, Bam-
hotstral. 1.10, s.irrJ, 70

Artür Pohl (Siebenhiuser) dm l6. a in S.trwarz I Ljb.r HaLle/

Oberhohenelb€: col-
dene Ho.üzeit ieiert()berlehrer Heinrich
Zirm nit scire. Gdttin
Elise dm \4ittsoch den
12, Au!lust nr Bisdrofs
\radd/Sdchsen 

^1t-n'i.kt 29 im Kreise

D'. ernzrg. Tlchter
d.\ Jabetpaares Wdl
traud K.äDz, die rn
llamburg t;itLg jst, wird
zu.li.ser Zeit ihren
LIrLrub b.i den Elt.rn
rerlrnlg.n um di.s.s
einnaLig. FamiLrent.st
D, Lru€rleb.n. Drr.h ??

Jnhr€ lebte dor Jrbildr Dit scrrer t.nnli. i. Oberh.hen€tbe
b vu , .I.,hr l!13, ro er zum \lu\lklrrot€sso. än der t.hrer
bn.luDgsanslall i! LolJosilT erndrnt unrl Lrs zuni Zusdmn.n
l,r!r'h l1r.li tiitr!r N<1r. N.tr.n \e neDr Scrul !var di. \1rsik
iein Oruekiierst rn der Klostcr urrd Stadrktr.he durctl nete
r.,lr.e, sen \1ltlvirk.n b.id Kir..heDchor und dndcren ver
eirigunger s.in., Lrbliri.l.b€rchdftigung,\ler au.tr dls
K!mtonist .prelr .r s.hön. arll)1.]e und n..h unv€röft.nr,
Lid,l lieqt von ihm ern NlaruskripL uber q.sunden Volks
humor un,l s. mdn.hes rene Lred dcor bisher d.r Dru& ve.
sdgt hliFb Am 1.1. Juli des Vorjahres kornr. d.r rubrldr
senr.n 80 celiurlstdg leierD \4/ir \ihsch€n ihn und seiner(;rilin no.h lur 1i.1. Jahr. b.rle cesrndic .

A.nau: Ber.its am 26 5 k.nrle Rosa lirau\, Budrhallers
{ilr., lei rh.er lochter IIcrta Zinnedier und d.rcn fdn'ili.
Ln (lierged!r€nz, (7927), c;oerheslrdße 2 ihren 85. ccburrslag

Bü.hbinrlermeister Otto tslnndri.lr hnt rn \urnlerg enre
CdsLheinat g.tund.n nnd in Hduse \1aul & (i., Buchdruck
\.ersieht er s.rt Jahr.n die Bu(llbmdcr.rl.itünossttslle Am
r. t.on.,.., J.,.,iö nr-r r. 1i,, iF \r

!.l,iti!ren seineD ljo G.lrurlslag in Hdlse Suchdru.hstr I2

Forsibad: H!lelrer RudolJ Schub.rL eir ].inrtxndsiehTinerl

" , rJ.r, t - / h .,t I d, n., ,r or
.j.n (lä\le die in seinern tlotel iri Fr)rstbdd lerk.hrte. Viel
/u späl hdL m.n uns dnl di€sen F.sltdg dulnerksan g.nd.nr
schon an 15. 6 konnle er rm Kreis. d.r Fdmilie sem.r Km
!ler rn Nrcd.d{nl{rdorI/Rhejn s€inen .lnb.lidg leiern. Von
dem scl$er.n ljnfall, de. er vor Jahrcn.rlilt, hdt er srch
jo hdlb$egs wi.d.. .rholt Wir holieD, dall .r bei der 9tr1e.
Betreuung, sich nolh redrt ldnge.r.l€n Familien seiner
Kirdcr urd lnkelschnr erlreut

lidrrd.$\do'i: /l 1r" . .'l I i

Hernine (anl dn 8 8 in SliilTerbdd/Thü.. ihren 70.
Anna Pleiler gcb Dlabola am 10. 8 in Pllching€n, Tanner

\,laic (napp., geb. WiLdncr, a.r 2{.8.
A(rrds.., Kr.rs Sc.haus.n, ihren 81.
LeopoldLnc DohDal.k geb. Hollik dm 25
Cottbus, Grün.r $'.9 10, ihren 65
Certrud Ziere.ker gcb. vunser (Frdu von Franz Zrenecher),
dm 28 3. m \'lLiD.tren 51, Welz.Dba.trstr 19, ihrcn 50

varie Kndpfe, Frnu des verstorbenen Hugo Knappe als Sei
r.J,bad, r.iert in der Heindl an 28. 8 in Serlerbdch ihre!

Cftn. Togcl, gcbürtig aus Rodrlitz, w.hnhaft in Seifentrdd
teierte am 11. ?. in hidesheiD, llahnholsallee 24, ihreD 55.
l\. na Novotn!, geb. Haba JeLerte an 2e 7 in tserqen Enk
heim, Bornweiderstraße l6 rhren 55.

Hennersdo.r: In Fieildssing, Finkenstrdße I d leiert an 8. 8.
rohann u'aqner sein€n 55 Gebutstag.
Am gleiöen Tdg fererl Rona! H.iplil nL Heisb€rg 6,!,
Kr HoltinOhausen seinen 50

rhren 65. G€bu.lsrdg begehr Franziska Ha.kel, geb. Seidei
als Hoheneibe. Sie wohnt jetzt in ü'alldörl, Talstr 6, bei

l3""ln Qs.ronllrnil urr.rnn Q"Iunl"los"Lin!"n,
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Hcnre.sdorl r Bei besterCesund
heit kann dm 3. August in
Kr.ise ihrer Li.ben \{€ber€i-
Obcmcistersgattin Anna RrD-
le. in Mengeringhäusen, Anr
Carlenzdutr 8, ihrcn 70. ce-
burtstag feien. Der Jnbilarin
wünsdrl ihr großer Freundes-
kreis noch für viele Jah.e gure

tlemanßetteü: In Großör.er, K., Hertstedt4larz, kaDn
Wenz€l Drescher (neben Rüci.er Sdhiede) ah 1. L sein€n
80. Gebu.tstag leiern,
In der Zone begehr Johann Sturm, f.üher neben Hütten-
schenke, am 12. I seinen 75. Geburtstag, langjähriger Mit-
arbeiter der Kluge-Bleiöe.
Ihren ?0. Geburlrlaq xöDD€n leiern:
Marie Großmann, geb. Kraus (Grußna Franzen) in Brauns-
bedra b. Meßeburg am 3. 8.
h Altenbauna bei Kassel. Ther€se Kindler, am 12. L
Am 22, 8. Franz S.holz aus Leopold am 22, L in Neulu6heim
bei Mannhein, Lindenstra0e 2.

ADna Kuh! teiert ihten 65, Gcburtstag am 16. L b€i ihrem
Sohn Gühther in MeDgershausen hei Citttingen.
In Taubenbdd/1'.idb. beqent lrnd M€ßnei (Söälerei Joha.njs-
gunst) an 26. 8. ihre! 60,
ln Rauenberg über Heidelberg, kann ah 3, L Margarete
Gloßnann, geb. Patzelt lhren 50. feiern.
Unsere herzli.trsten Glüatrwüns.hel
llllterastlg: ln Lübars 1l über Söönhausen, Xr. Hav€lberg
feie.te an 5, Juni Frönz Langlamner aus Häus N., 8 seiDen
70. Geburtslag. Aus dieseh Anlaß grüßl d€. Jübilar rechr
herztich alle bekannien H€imalf.euDde Es wi.d ihn f.euen,
wenn !ed1l viele an ihn denk€n.
Hohen€lbe: tn Pappitz bej Cotrbus,r'SBz,jn A ersheim,f€ierte
am 20,7. bei guter Gesundheit die Stcuerdireklolswitwe
Auguste FleiBner ih.en 83, Geburtstag. Daheim wohnte sie
an Klosterhang. Sie würde si.h siöer freuen, wenn alte
Bekannle ihr s.hreiben vürden. Sie niEmt noch .egen An-
teil am Gesciehen in der Heinat !.d ar ihren alten Heimat-

tlulterdorir Maria S.holn aus Hals Nr 12, eine Siebzigerinl
Am 8. Juli konnte sie in Kimratsholen üb. Kenpre! bei gute.
Gesundheit ihren Jubelgeb'r.tstag leiern Alle Huttendorfer
u.d bekannten Heinatfreunde wünschen ihr iür viele JahE

(ottwilr-Kirlse.k: ID Aschaflenburg,Sdw€inheim, teieie
ad 2. August in bewunderswerter körperlicter und geisriger
F.isdr€ Marie Ruß aus Karlseck 85 (SaDdernühle) lh Kreise
ihre! Kinder, Enkel und Urertel ihren 90. Gebu.rsrag. Die
Jubilarin war dahein al. (biehmsde Ke.nerin) bekä t und
40 Jahre bei der Fa. Eichnann in Arnau besabältigt uDd
kann sidr mit zu den ältesten Einwohnern von Kottwit2
zähl€n. Wi. wünscher ihr nodr viele Jahre Gesundheit und

Koliwltz: Ihr€n Geburtslag leiem im Monat Argust 1964:
Ah 2. Maria Ruß, geb. Kovar, aus Xa, 85, AsdalleDburg,
den 90. und Maria Neunann aus Ko, 95, Marktob€rdort, den
60, Anna Rumler, geb, Bönisö aus Ka. 56, de! 55. am 3,,
Maria Kraus, geb. Hdrasta aus Ko. 227, Kl€inosthein, Fried.
rich.Eberrst.a8€ 13 den 60., am 4., Norbeli Ni ner, Ko lS2,
Bluhberg über Dolaues.hingen, in winkel ltg, detr 60.,
am 5. Maria Sdjwan geb. Maiwald, Ko. 193, Atteld,4_eine,
Seminörsr.aß€ 12, den 55.. am 7., Rudotl Rüi, Ko.235, Kars-
dort/Unsrrur d.n o0, am tl., Filomend Voget, geb S,rdnsky,
Ko. 115. We'ndr, S6wärsee{rdßc 32, den o0. "n lB, Jospt
Sööbel aus Ka. 2, Dö.bstadt, Rüdesheimer Sr.dße ?9, den

An 19, 6. leierte iD Sr. Georgen über Traunsrein der öhe,
malige landwirt Johdnn Baudjsdl 6us Ko. 127, seinen 80.

Allen gendnnLen uno u-gendnnran August-ceburtidg,ki-.
de'n dre hekli.hstcn Cludhunjde u; qüre cesu;lhprr'
Lauterwas3e! - HermaDnsellen: Otro Ultwer, ehen, Kluge-
B€amter, leierte ad 7. Juni 1964 seinen 65. ceburtsiag-in
floher Rurde im Kreise seiner Ang€höligen, Fr€unde und
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B.kannt.. Het Ulllcr lrdt bcreits dnr I Janua. d. J .u\
Grsundheüsarülden, yorzeitig rn d.n Rrhesrdnd
Mtrtelladgennu: Am t3. Augutt 196.1 kdnn N,larie Ullri.h,
Witrv. na.h denr Ln der Zon. l9s3 vetstorbeneD Fricdrich
UUridr, ehen. Direkt.r de! Fa. Doclor, \,littellanqenatr, ihrer
30. Ceburtstög begehcn
Die Jubilarin r.iert diesen Tag im l(reis. der Fadilien rhrer
Töchter lli. Ridter Wi.n ud nrgeborq Renn.r in Frei-
bu.g/Breisqöu, ihren j€tzigen !Vohnsilz.
Frau Uuri.h erfr.ut sich no.ir l.ste. Gesundh.it und .s
mög€n 'hr Doö vieie Jahre in körpe.lidrer und geistige'
Frisdre b€söieden scin. Ah 4, Juli d. J, v€rlobte sidl ihr.
.illest€ Enkelin Ule Renne! in Freiburg nit d.n Dipl -Chenri-
ker F€rnando P, Toribio ans Spanien.

Llohr€n: lm Monat argusr feicrn Geburlstaq:
0,3.196,1 Erbe! Anton, Nr. 48 deD 76.

10.3. 1064 Sören r Mari€, Nr. 26, den 8t
12.8.1964 Ullidl Josel, N.. 3?, den 55
24.8. 1964 Hübner Josel, Nr. 8, d€n ?4.
27,8.1964 Petzak Gertrud N.. 96, den 45.
H€rzlicte Glück- uld Segenswünsöe für noch wcitere q.'
sunde und zulriedene Jahre von Heinatbetr€uer

Gustav Thanm, Regelsburg
Oberhohenelbe: lng. Viktor Sch.eiber ein Achtzig€rl
Der ehed. G.o0induslrielle aus oberhohenelbe konnte am
31. Juli in l-leidenheim/Brenz bei gute! Gestrndheit seinen
80. Geburtstaq feiern. Au8erli.h sieht ibn ni€mand sei!
Aller an Dnd geistig 

'st 
er audr neüle nodt aul der Höh.

Der Jubilar ist an allen, was in öttentlidlen Leben vorgehl
no.h auf das lebhafteste inte.essierl. Aud an der Heinat.
arbeit der Riesengebirgler in Heidenhein ninnt er regeD

Wir haben vor 5 Jahren sein€ teislungen .lt Industrielle!
und seine Tätigkeit in öffeDtliö€tr Leben gewü.digt. Ku.z
und gut, Viklor Schleiber nat jn seinem leben Groß€s ge'
leistet und stets seinem Voike gedient.
Möge der Herrgoll xns€ren Landsmann !o.ü für viele Jah.€
gute Gesuldheii verleih€! das wünsdren ihn alle lon gan_

Po@erndorl: In Olrergünzburg, Alter Markt 15, leieri an)
!8, L Ma.ie Lahr aus den Se.hsstätten jhren 60. Geburtstag
Ihr ältester Sohn Hdrtwin ist s.hon einige Jahr€ in Amerika,
Sohn Peler ist bei der BüDdeswenr,

Xodrlltr: Ihr€n 80. Ceburtstag ,€ierte bei b€ster Gesuldh€it
am 27. 6. Anna Büilerr bei ihrer Todrter rriedl in Kaur
beuren im Kreise einiger Rodrlilze!. Die Jübilarin ed ihre
Angehörig.n g.üßen reöt he.zli.t dlle Roölitzer,
SDtodelDühle: In Rücl<ingen, K.. Hdnau konnte aü 14,7
Anna Lor.nz, geb. Ullriö 

'hren 
43. Geburlstag bei ihree

Bluder Vinzenz Ullridl begehen,
In Hergershausen larn an 7, 8- Fran2 Hollhann (Häring
FraDz) sewesener Geneiodeselcre!är s6ileD 85. Geburbtagjm Kreise seiner Angehöngen feiern. HeElidre Glü.k'
wüns&Pl
T.d!eru.. Gehunsldge.
F.anz Hoffmann aus Hau$Nr. 9 kann am 23. 8. seinen 55
Geburlstag teiern. Seine Ans.hrilt isl: Krelschau, Haupl-

Ao 20.8. kann Alois Hollmann aus Haus-Nr.6a mit seiner
Fanilie in Bonn/Rhein, NonnslraBe !7, seinen 50. GebDrtstaq

An 28. a. Ieiert Mate Riedel dus Haus-Nr.78 ihr€n 60. Ge-
burtstög bei ihren (indern Reingard uld Heinz in Nürnberg
Gostenhof€. Hauptplalz 19. Ihre To.hter Reingard is1 veF

An 15. a. kann Anna Söober aus Haus-N..84 ib.en 50. Ge.
burtstag lei€.n. Sie ist bei ih.en Brüd€.n Franz und Joset,
deneD sie den Haushalt füIrt. Ansrhrifl: Groß Söorlolp
Nr. 1/SBz,
Va.ie Fries, die Elegaitir des Obe.tehre. Fries, kalr ab
8. 8. ih.en 55, Ceburtstag feiem. Ihre heDlige Ansörifl:
Teütieben, Steingasse 45, über Goth6/SBZ.
Die ehemalige Landwinin Anna Patz€lr aus H.us-Nr, 53
ieiert aD 30, 3 jhren 65. Geburistag ir T!öheim, Bürger-
shaße I4. Kr.is Gebrhin/sB7
Der eheüalige tandwi!t F.anz Stiller aus Haus-Nr. 151 t€ierr
am 30. L bei seiner To.hter M.rie Kern€r seitretr 82, c€burts-
la9.
Allen Geburrsldgskindem die bestcn Wunsdre Iur Gesunü.\eir entbrFre. Jotp.'rurmönn, ehpnqtrgcr BurqFner5rFr
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Sie ruhen in Gottes Frieden

Harradr6do.lr In Xlosdrwilz, Kr. Plauen, verstarb am 3,6.

^ntonie 
Einer, geb, Knappe aus Seifenbadl in Alter voD

78 Jahre!, Die Verstorbene war die älleste Sdrwester von
llugo Knappe, Seirenbadr, und wohnte zuletzt in der Hei-

Am 16. 6. verstarb in Helzbe.g/Harz, Anna Höney, geb,
Dulke {Muti€r von lrma Fisöe.) aus Neuwelt, im Alter von

Harli: Am 25. Mai d. J. verstarb in Werdohvsduerlnnd
Analie Mohr, geb, Bittner aus Harta Nr. 16. s€it 1950 lebte
sie in der Familie ihrer jünge.en Toöter G.ete Sdrymrocü,
naöden ih. Ehemano Hügo Mohr im Jahre 1949 in der
alren H€imat lerstorb€! wdr. Umsorgt und in Liebe gepnegt
von ihler Todrter, ihten Schwiegersohn und ihrem Enkel
Ijans-Dieter hatte sie einen ruhigen, gesicherl.n lebens-
.bend. lhre Todrter Edellrude, die mit ihrer Familie noö in
der alten Heimat, Friedland, i. R. lebt, konnte sie oit ihlen
Kind€rn utrd ihrem Götten iD den lerzten Jahre! dreinal

gernanns€ii€n: In Zeitz-Rasberg verstarb am l-1 6. d. J.
Fran! D!€dsl.! in Alter von 69 Jabr€n na.h einen Sdllas_
dnfall. Ddheim wdr er viele Jahre in der Kluge-Bleide b€'
schäfligt und wohnte neben dem MiltelhoI mit seiner Fa_

üilie auße. sciner C.ttin llaue.n u'n d€n guren valer nodr
5 Kiider, die iiltesle Todrier Marie ist verhei.alet und di€
dnd.r.n Alois Hel€ne, Fran2i u.d Lisbeth sind nodr dd_
hp,m s.ine s.trwesler Enilie Dre.nsler hatte si.h nadt
Pfinssren den linken Arn gebro.üen. Alle Genannten grü
iJen aus diesem trauriqen anlaß alle Bekölnlen.

(legssdaDlrldtzen ernqesetzt, lg.llj kam cr nit cin€n VeF
triebeneDtränsport nadr Marlitoberdorr. Nod: vor de. Wäh
runqsrelonn setzle sidn Kdrl cermdk mit Alderen für den
Ncuaulbdu \on insgcsanl 4ö Fa.h' und Orl.geserksahatten
Lm Raun seiner neuen Heinat ein. 

^d 
1 APril 19,!7 wulde

.r zum Kloisdu5schullvorsitzcnden 9ewähll S.it 192tj gchOrtc

.r der Sozial.nmokrali\chen Parl.i an und Nar seil 1056
iladtrar von !drklobcrd.rf 

^ußer 
drelen Alrtern !.rsdh €r

no.h vde and$ei et spra.hen rhnt b€i soiner lleiserTung
\ulf pr"mrncn'c P"rsunlr.hk.ilen dtsr Drnk Iur sFin. un_

lroüdtrcne vrtarbeir dus, \Iindeslent 300 Vänn.r aus den
(rerscn Md.ktoberdorl und Kaufbeur.! ddnkt.D ihn dur.h
nie Teitnahne an s.!r.r Beisetzung für di. qeleistete Arb.il
D€r Versiorbenc rar \:orst.ndsDiigli€d dcs H€inlatkrPis€s
Ituhenelbc, Prisident Dt. Hdns Pet.r dankle ihm lür seine
rdhrelanqe Tiliqkeit, d.!n aermak wd. nnDer d., wenn os
göll, <ler anspru.tr aül die dlt€ H€rmöt zu wahr€n
\]s sohn des Rr.sengebirges hat tich.ler Vereargte !erdient
,J.nacht. Um de! Verstorb€ncn trducrt seine Cattin und di€
Fimili.n qeiner Arüder.

Hohenelbe: Nach längerem, geduldig ertragenen L.iden veL
star! am 22. 4 i! Lertzkau, Bez. Mäsdeburs di. cheo
L.trdsirtin Franriskd N{eißn.!, seb Brddlcr äüt der Gen
dorlsrraln' 42, in 69. !.bensjdhr' In vorjänr ging thr Mann
ldnd\.rr AqLsrin ve,ßac dr' a 2 ploll.ich unr u.tfrd'let
,d Tod \ urdu.. Lr Jd,.rn,lp Ju\ Obprhohrn,thc.st.rnweq und
übernahn na.n serner Verheiralung die landsirtsctralt sei.
hes Söwieqervdters Johann Bradte!. Der Eh. entsprosseo
drei Kinder, wolon der zw€ite Sohn rsl3 in Rußland tiel.
au.u,un Me,ßber hdr srdr dJhc.m um den rrcdrrioncll.n
Bkirdl des Osrcrerlens \e drenr apm,.r I A!.n 'ohsr wdr e!

in d.r landsirtsdräIll. Cenoss€ns.irdft. nn Bunde der Land-
wilte und beim Veteranenverein iD den Vorstdnde! tätiq, Die
Eheleüte Meißne. tdnden in Sachsen-Anhalt wohl Arbeit
und Wohnung, aber keine H€imat. Di€ Tochter Hilde ve.ehl,
Stelfens lebt mit ihre. Fanilie in Leitzkau I<r. Zerbst, Sohn
Hans in Rei.henberq bei Wür2burg. Sie grüßen aUe Verwand.
ten und Bekannien und danken tür €r*iesene ADteilnahne.

Eohenelbe: tn ZeilzlAue verstarb be.€its anlang Mai von
Schuhmöchemeister Mühl. hitrter der Kirde, sein Bruder
Franz, der daheim an Söleuß€nbe.g wohlle. Im Jahre 1963
war ein Sohn von ihn tödli.tr veru.qtückt,

Kotlwitr: An 28. 6. siarb unerwart€r dn ihrem ,10. Hoch-
zeitstage Marie Soukup, geb, Salonon in Krankenhäus zu
Dölau b€i Halle im 62. Lebensjah.. Sie wa. di€ Catlin des
wcrrbetdnnten Söneid.rmeßrc's Jos.t Soukup öus Ka, ll
und wdr söon lioge'e Ze lerdend gewaspl Neben der
Eheqdtlen rraueit un !rc rhre Todrar Brunhilde Borulkö,
geb. Soukup nii den Kinde.n Edth und Chrisll- Die Ent-
schldlene wülde an 2. 7. von ihren AngehöriqeD, Verwönd-
len und Bekdnnten auf d€n südliiedhoi in Halle/Saale zur
letzter Ruheslätte begleilet.
An glei.hen Tög v.rsdried im Krdnkenhöus Asdraftenbuig
der gewesene Bürg€tueiste! und cemeindevorsteber voD
Kottwitz Franz Lelek aus Kö,89 in Alte. von 67 Jahien. Er
wurde unter der Beteiligunq vieler Ortskinder, die in der
Gegend von Aschallenburg ein€ zweire Heinat tdnden, zDr
lelzten Ruhe geberlet. Der Verstorbe.e, um den seine car
tin Hedwig. geb. plöta und die beiden Söhne Hubert un<t
Ernsl trauern, wa. während seine! Amtszeit von 1934-38
benuhl, seinen Gemeirdeeinwobn€rn in jeder erdenkliden
Weis€ oit Rat und Tat zur Seit€ zu srehen. Unter seiner
Leilung wurde das neue Geneindehaus erbaut, der l/er-
bindungsw€g üb€r die "Sdenkabrücke" zu einer Siraße öus-
gebaut und der Weg von der EidnannviUa na.tr Hint€r,
Karlseck als Srraße ang€l€gt

Wie leher aerlautel. ist an 2. 5. Anna Rind, geb. Blas.hka
dus Ko. l.l,l in cräfentha/Ihürinqen, im Alter von 77 Jahren
qestolber Ihr Mann Jos€r Rind giDg ihr bereits am 2.{, 12.
1957 in die Ewigkei! voraus. Deren beide Kinder Josel uDd
Elisaleth Fisöe., geb. Rind l€ben ebentalls in dcr SBZ und
(onn en r\'p Vulr.r /u. "\rS- Ruhe beSlpr'en.

K.nüsebnüden: ln Allershein zu illarklobeldorf starb am
Fronleichnanslag unscre lelzte PoslneisterinundTelegröten-
deistersgattin Marie Bod(, geb. Blddler in Alter von ?0
Jahren. Groß har die Zahl deier. die ihr di€ lelzte Ehr€
e.iliesen haben. Dcr beste Be$cis, welch g.oßer Beliebt-
het sj.h die V€.ewrgte audl in Markrobeldorf so vie eirst

ln Halltsaal.2, Hdscnseg 4 starb naö lanqem, sdrvelem
Lciden unser ehem. Sdrulleiter, Lehrer Karl Pdlzelt, der bis
zur v.rtreib!n!, bei !ns lälig sör, k!rz vor Vollpndung
reines 71. Lebensjahrcs. Sein. Gdttrn stannte aus Neuwelt
ünd wdr die To.hr€r von JoseJ Hollnann (Heger SeIl) ihr
Onkel war Heger Wenzel, Franz und Anton. Uh den Ver-
cwiolen traDprl scine sdrvrcg€rtodl€r und di€ fanili€ von
Karlndn! Patzell. Mogen alle- dic unseren Oberlehrer kdnn-
l.D ihn ein rechl licbes Cedenken bewahron.

Oberüohelelbe. ln Glött*eng bei Günzburg/DoDau, ver-
narb am l7. Juni Fri.drich Kraus, Rangi.lmeisrcr i, R. in
J5. Leb.nsj.hr, Der vorstorbene war v€rehelidrt mit Anna
Weiß lnd vohnte dahein jn sogetrannten Kaiserh;usl in
rampel. Naö der Ve(reibung wohnre er viele Jahre iD
Innenthdl/Allg. Er gehörte zu den stillen, nhigeD und flei-
ßrqen \tensdren und wat immer lur das Wohl seiner AD_

nehörigen besorgl. Um d€n quten \tdte. trauert die Fömilie
seines Söhres Ernsl sowie Sdwieqeltodttei nit Sohn und
angehörig€. Seit 3 Jahren lebte er bei der Familie seines
johncs gut b€treut und stdrb an Alterssdwäde,

Oberhoüenelhe: ln Sleye./Oberöste eich, verslarb am 25.6-
na.tr lurzer Krdnkheit Tbeddor Rüd(er, Disponent und We-
bereiieite! i. R, in 8l Lebensjahr Der Verewigte war ein
Sohn des ehen. Hedreleimeisters Rüdter aus der Fladrs
spinDerei Rouer. Füilie Rüd<er wohnte dahein id Kastner-
hnus in Tampel. Viele Jahre war er als Webereileiter in
Ildfie.sdorl in einem Großbetrieh tätiq. Solanqe nod seine

Hohenelbe: Im Krank€nhaus
zu KaDfbeu.en verstarb na.n
kurzer KraDkheit Gew€rk-
sdraltssekrelär (arl Cermak
an 22. Juni im 62. l€bens
jahr. In Hoh€nelbe seboren,
besucnte er dort die Volks-,
Bürqec lnd lv€bschlle und
$.r dnnn als köulniinni-
s.ner Angeslellter in Jung-
bunzldu lnd Prag b€sdral
ligt. 1924 trat er in den
Dienst der allg€merneh O!ts-
krankenkasse ein, 1927 wur-
d€ !r ehrenaDtlidrer vorsrt-
ze d.r desV.rband.s öff.nt-
li.her Angcstellt.r. Von ls40
rn sar er auf v€rscbiedelsü
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rnr dle uns anläßli.h unser.r
GOLDENEN HOCIIZEIT

so zahirelch üherb.adt.! Gh.kbiins<rhe un(l Gc
s.henk. sdqen eir au.n li€ben Frcurden (rd
Bekannlen uns..€n lcrzlidrsten Dark
Kemplen (len 15. J{li 11)61

Cuna! nnd Il€nnnrc Zch

Eltern lebten, beructrlc er öfl.r scin. dlte HeimalU.rr.nrde
Nadl der Vertleiblng rahd €r zu..st rn \ti.nelstadt/od$.
eine Cdstheinat, bis .r sp;l.r ndö Steler ril.rsi.delle. Urn
dcn VercsigteD llau.rt !cir( (nrtti Philomend, gel, Scbil.
lenhuber, rvlög.n ihm dlk .lje ihn k.nnl.n, .in liebcs C.-
dcnken bervdhrcn

Ober'ünd Mtttelöls: ln d€r Luorerstd(lt wjuenberg slarlr
trm 27. Juni d€r arisexr ond L,tztc B'irgfrDeister von tiittel-
und Oberöls, Frau Rüct(.r aus N{'uelöl\ l9 id Alrcr lon
67 Jdhren. lJm d€n L.beD Valer lrdnern s.i!e Cdttin. .nl
Sobn uld Toc]1ier lrt rhnr Fdmilien, D..:rlteste Sohn rldni
ist bei Stalingrdd !err!ißt.

Polkerdorl. Nlederholr lnr sladr (rankenhaus in Rotl\rcil/
Ned.dr, versdrred dn 26. März 196.1, nach sdrwer.m Leid.n
der Rentner Karl Luksch un 71. L€b(nsj.hr.

Un den Heing.gdngenen trnue r scine Fra! Ahnd, die Ki*
der l{ans, H€lene, Adoll und Anneliese nil ihren Fdmilien,
sein. Söwester Josela und vielc Vdwandle und Bakdnnle
Der Ve.storbene sudrs i! Oberlangenau und Niederhof her-
an. Naö qlüctlidc. Ru&kehr dus d€n l. lvellkrieq rer-
ehelichte e! sich nit Annd Augst aus Oberherndnnseilen,
E. ervarb in Polkendorl ein tlaus und lebte hier hil seiner
Fdnilie bis zur verllcibung. Fdst 25 Jahre war er in de.
Kunstseideldbrik in Theresiental tä1ig. N_acb der Verlrciburg
fand er in der Nähe von Wüzbur( Unlerkuntl. Di€ letzten
Jahre vcrlcbte er im Hause seiDes Sohres in Rortw€il. Es
war ibm auch inr alte. v€rgönnt, dlle seine Kinder, Enhelkin.
der und Verq,dndtc oll xn sid 2u hdben-

Am 25. Juni 64 ist in Berlingerodc Marie Schöps, lolk€n.
dorl 25, nadtr s€hr turzem Kralkcnlager verstorben. Sie
wtrrd€ an 28. Juri in Beriingerode, Kr. Worbis, wo sie bei
ih.er Tochter Anna Fries lebte beerdigl, Sie r{ht in Doppel-
grab neben ihren Gatlen lverzel Sdöps, d€r am 7. ll.63
einem Vorskehrsunfall ,um Olfer hel. Ih.e Kinder Marie
und Fritz wa.en mrt ihr.n ldnilien 2u ostcr. no.t mil ihr
zusannen gesesen.

Rodltrz: In Ostenfelde, P llburg verrldrb bei der Fanilie
seiner Toöter Möria Knappe, Heinrich Knalpe an 25. Mai
dus Niederloöltz im nohen Aher ror 92 Jahren, Sein€
Ga in slarb ber€its 1952. von seinen 4 Kindern konnte seine
Todrter und Sohn Altr€d, de! in Niederdorfelden wohnt,
rlen Valer zur letzten Ruheslatle beglciten. S€ine 2 Söhne
dus d€r SBZ bekahen lreine Bewilligung zur Teilnahme aD
der Beisclzung. Mit den Verslo.be!€n dürlte hohl dtr ;lte_
ste Veteraq ars der alten l-leinat in di€ evige lleimai ge'

Ro.hlltr: Na.tr kurzer Krankheir v.rstarb a,n l0 7, u Köln.
Dellbrück Justjzoberinspektort{it1ve Joselin{r Hierdth io
Aller von 82 J.hren. Ihr M.nn Andreas Hierath ver.ta.b b€-
.eits am 17. 2. 1959, Die Eheleute lcbten seit 1950 in Köln
wo a!.h die Fanilie ihr.s sohnes Ludb'g eine Gastheimar

tn ihre! letzten Slunden sprach sie viel von der verlorenen
und unvergesscre! lieiaar und d.n lieben MeDs.trcn, dic
dorl vohnten. Mit ih. ging wieder eine lersünlidkeil von
den alt€n Roölitzcrn heim, die hit qroßer Liebe an diesen
s.hönen Erdenned( hing. Mit ihren leligiösen Pflichten ndhn
iie es im L€ben s€hr ernst und hat lielen ein gutes lleisptel
g.geben. Um die gutc Mult€r trauern die Familien ihres
Sohn€s LudNig sowj€ die Fömilie ihr€r Toctrt€r Cüsti Söi.
mek. Wir lJiiten alle Brüder und S(hwesiern aus der Roch-
litze! Heind! die V€.cnigte in ihr Cebel einzuscili€oen.

SpirdetFühle: An 23.6. starb jn Krankenhaus Obergünz-
burg na.h längerem Krankenlager Frl. Anna Houdau ge-
bürlig .us Sa.herhäusei, im 76. Lebensjanr. Zuletzl wohntc
iie b.i ihrem Brüder Josel in Ebersbdch. Wenzel Hollndnn,
Inhaber von Hotel SoDn€, Friedridslhal, $eLdrer bereits
verstorben ist, war ebenfalls ihr Bluder. Sie selbst war
jahrelang als Köchin in Sudetenhof bei Joser Plcch besöäl
liqi. Die Beiselzung fand in Ebersbach stat!.

rt"JI.t* ol"r.
allen liehen Freundrn rnd B.k.nnle nre nrir zu

70. Ceburtslag
so lid Irreude mit ihr.n liebe! Glu.t\un\(üen
und Ced.nken nradrlcn Bchüt7e rlen $rfq iiher dds
Hoim<rtbldtl, well L.h ersr sDatcr p€rsonlict den.rn.

Rrlsöi Aust, \ii.nbe.,j

Sd* eqo,mur., u-nd s.h"äq* n

Frou Morio Soukup
s.b. Sälomon

schno derm6isreß9anin

den m 52 L€be.siahre hoimqerehd 't

6ru.hlld. Aorut., s.b. Soukup, rocnler

Edlrh rnd chn' - EnGrr'nder ro!'e

a:ll€ (saare). amselwes 5

aus Gordonors.
66kannlen q€ben vr di.

Frou Morio Wqnilschek
$b. Llnln.r

aus Gold€ndls
welohe dm 6. Jun 19€4 6n den Fols.n €rnos
H€r.rnt.rkr6s i6 arl.r von 71 Jahren vsßror

Gerrrud fioLn.ni, s.b. Wanilsdrok

Anrl Jrplner. sob. wan ßcn.k, nft F.hi re
x.rr w.nrb6c* nir Faniri6
w.lll Sp.h., !ob. Wannschek, m I Ftni ie
kn. zrmn.rn.nr, 9.b. wa^irschok

v.d Rldrt.', oob Wannsd'ol. mir t.hii.
Gr.ir wlrr, s€6. wanxs.h6r, m r Fsm e

Der Iod erlÖsr€ von schweram L€id€n unsero

Frou Theresio Zieris
a.b, s.ld.l

am 24. Apnr 1964 in Sp i6lzdo /SBZ in Anor

rhr Leben sar nu. so€€ und AulopiErung idr

Fudolt zr.n. mir F.mir'€

N.dr 3dre.€r Kankh.ir stalb an 5. Juli 1$4

Frou Lquro Zosel
g.b. B.rg.r

aus Jungbudr -Ha männsdort
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aLro. Ho marr,sund€n und B€rannl.n geb€ id'

Frou Moriq Bock
!.b ardl.r

K'anrhe I am 1?. J!nl
d J von-'h.€n Le'd€n im artsr Yon 70 Jah'dn

lhElrolzlenFUhg9All€6m
16 lün d. _r aur uns€ren s.nön€n so,or,i€d.

Emrl 864 in NEmen all6r a.gohörison
M,rkiobsdon. lm Junl 1964

J:. rasdr ir r der Tod

Nach Goltes swgom F.lsdrl!ß v6ß.niod n

den rühon Moroe^srund€n

Herr Rudolf Chmielowicz

,m 67 Lebenslahr. Pro'z ich u^d unoManer st

Ludnrrra chdl.lo*lczi seb. Hl nor, Gallin

Herr Wilhelm Friebel

P!r.! E.r.di .rlon ä13 Enk€

Gdrd€resen u^d Remsd'eid

Grdßval6r Schwagor

Herr Richord Honisch

;m 30 6. rs€1 im würrbürser Ju iussp r. m

676 Mrtre^berc, N kolaüs.Faselst. s5

scnweqe,nun6r, Großmuhs' uioro0mure'

Frou Morio Hollmonn
g.!. K.l.n*y

am 29 5. i064 im 31. Leb6isi.hr tf,r imhoi

F.nlrl. Jo..r }lolln.ni. Bebirz
F.mnhK.llHoxD.nn'Esd'wego

ms'n6 L;be sd*enor.

Frdu Anno Pozdeno
sob. w..:ol

an 5. Jur 1961 lm 67. Lebonsl!h. pr6rzridj

K.rl, Ml.zl und ,1ufi. W.n!.|

Tr.t.r h€r, rhr nBin. Li6b.n,
n€hm€r Absdri€d, w€rnt niotrt hohr,
Heiruns konnt id' nldrt m6hr tlnd6n,

Colr der Hoü .ahm h.ut6 .rdr kun.r. sdrr€-
@r K.ankheir. t'ür uns dodr uneMa.i.t, n.i-
den vare., G'oavater, Aruder, Sdwaqor und

Herr Richord Jllner
ldher Srsise. in Sdrarzla.. Slorr€n 16

T'drunsen unser.r heiriqon karhorisdEn (if
$e. zu sich rn s6ln R6rdi.

wrfir.ud Lobb., oeb. Jrln6r
rlr*u.. B.n.t. Cl.udt.. Urut.

Müh uid Arbeil w.r ihr L€b.n
Ruhe har ih. Goli gog.b.n.

h sbor€,1. vsßra6 äh

Großmutier !rsroBnuller ünd Schw €ger

Frou Fronzisko Hoffmonn
t€b. GEI

G€i3ins€nrsreige, Kaisorwirhe m Sr. 3

Eingesanssi in dan Fredon d6s Her. isl
(,anrherr une6'€ riebo

Frou Amolie Mohr
q.b. srrr..r

594 wedoh,wosri., Ostorhard 2

De' Schdprer srien

Frou Josefine Hierolh

ruh an de' saire

w I b ren a ro Rodrlrl.r um €in I'ebes Gs.

wr.ir Hr.r.rh und cu. arrilnor, sob Hierath

86'9sdl.G6db5chers'372
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Herrn lng. Rudolf Hieke

Pil chlbewußlse,n und So,ge rur d'e So nen

Joh.nn. Rirr.r! sob H'ere
Fr..: ilrrer, oo chem

K€mDion Bei don B .ken 1

schw'eq€,mune, und G oßnurler

Frou Albind Kreulzer

rm 3e. LebBnsjahr zu sich

Elrrr.d. Kr.!L.r, sob Kreiner

wrikr.d, slrru., fi.lnhrd !^.t E.tln
Hödr3radtaisd' FünhrB.y.. 19 Juli lsr6!

I L-5e,o fc.7e.qg_,6 vrr.3r.
fe'ne L6b€ s'ofiodre', un\F,e qr'p sd*eere'. sowaqe' r

Frou Auguste Krimpmonn
gcb, B.rsmrn

zu s ch in so nen €wgen Frieden.
sio sraö nadr 6inam sd'werei, m t s,oße, Gedu d od,a96-
n€m L6id6n im aher von .6 Jah
Srorbardkraheil€^ sanrt und ruhiq im 8€ftn.

m Namen arer tru€,nd€n anqeho,iqs^

4 MulrP V/PJ' 13, rrrzrq, Obe,aJdor

L.rden ve or id' heinon

'nni93lge 
i.bren Mann, nern€n ri6ben ar!der

Herrn Fronz Rö5ler
oroq d, lrüh& Traurenau

Brs.iotswlesen-winkr. 5. 7 1s4

ir.r!.r.r€ Rö.r.r, seb. Pa m€

pi612Lrchen Ne mqans ui.

Herr Rudolf Kühnel

rohßrode zum Opier

Ench fthnd und Fra! rdslein Taunus
M.rtii Llth.r uid Fafri i6 Bor 'i N 65

Die Boordisuns tand am 11 Ju r 1964 in Raln

Arren Heimalteunden
rra!,'ss Na(hr.hl daß rern

GrcBmurler sdr*ies0r
murler Schwrse'ln. Sdwesror und lante

Frou Fronzisko Meißner
g.b, ardl.r

am 22. 4. 1964 lm 69. Lsbensiahr trach sedür
diq e raacn€m Kraiken.qe' ve6lorben isr

Hlr.te SrelLn3, seb Meißne,

ais K nder m Nomon
Lo ?kau. A3z Maqdebu'C
Fe drenberq b6 wurbu19

Eqebon in GonosWillen €nrschr€l äm2r.Juni

isbe Mulr€r und Groamute.

Frou Anno Ullrich
!.b, vr.rr.rr

tl.rr. Gr.lon.r, qab. Ur ch

rirld.h über Lübb.c*€, d€n 22. Juni 1964

I

T
hal noi.en innicsrq€liebt€n

ater, G,oBva!6r.
Scnwieseruarer, Brudör, Sdrwaser und Onker

Herr Rudolf Sitko
nadr an!6,em Le'den äm I JuLi 19ß1 in sei

'eitel 
du'ch dle

heiiqen Sakranenls zu sioh n de Ewigk€r

so n L6bon war aulopte'ide Liebs und Piridll

rlx!r Fr.dr.r. o3b s rra

H.ls. Porllri q.b. S'lra

wenige Tag€ v.. vo l..dung s€iies 35. L6-

Herr Emil Fetscher
Sdruk r a. D.

o'prniq. w.ll.r F.lrd.r, ak.d. Fär
Err$b.rh F.rrdr€r, seb. N rrnor

Dl€ B€'o'sL1q'ä-d 6a c'eras

69 H6ldB barg'Rohrbacli, GdnswardsnaBe 12
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Au.h Kemple! im Allgäu lsr ein s.hitne.
Urlaubsort.

Hrrb- Lnd Tasespenson. ql,o Suderen-
b6qr060,rs0ra G0";nls

wldsr.u16 b6grüo6n Eüch m

Ga3lhoi "Bdyeriscncr Iloi" an der llle'brU.Le
Wonn lhr in Sommer nadi Tnol, lla ien und der S.ä*el2lahd
slehr Eud' ledezeir uns€ro quro Küdre zur Venüsuno.

E. ünd A. Alhann - täöl€r,
lrirhe. Aussig, Stddr V.ran

Sonherbdriebl

Gasthot Melrgervirt
8221 W.ging am See

Wnrterbelrnb

rm lint.rnber.J nit Skiiitt
8222 Ruh!olding/Obb.

hh. b.ider Beirieb.
Lamberl Pledt

ftüher S!in.lelnühl€
Es!ldnade Holel

Die 2. latrgspielPlalte
nit de! k. ü. k.

Intart€riemä.s.he!
ist noah schöne. als dle

B€i Besreuüng erwehne
nan urb€dingi
2. Reg.-Platle

Preis eins.hl. VerDad(ung

DM 15,70

Besleuüngen slnd zo
richten an den

RtPsetrgebügsverlag
396 K€mplen/Allg. s

Riesenq€blrgl€r in Westdoutschlardt

Aol Eur.n Un.uhr.l..n n.d, d.n Sodcn b.sucnl in

74 Tübingen b€i Stuttgo?t
dat croo. nod.hr Aulo-Mol€l o.d 3p.i3or..rau,.nl

TOURING-MOTEL
S.hr srr. Unr..kudr, brüsndr. Kocn.-

H.rn.rtr.uirt.. vrr lr.u.. un. .

Irilh.r wl..rnb.ude/Rlei.is.blre.

Eir Hous wiegr mehr .ls die
meisren onderen großen und
kl.i.€n wünsö., Ddrum i3r
iede M6rk, die 5ie lürd€n Er
werb von Ho!s- 6der Woh-
nun9.€igentuD verwends.,
9dn: b.r6ndeß gul ongelogi!
Audi Siekönnen bduen,,enn
5ie Bdurpor.. we.d.n,
Ahbeten wenden Sie iidl dn
einen un5erer öflenrlidlen B.-
rclungidienne od€r dir.kr d.
dos Wüienror-Hdot i. 714

Möb.l
ln b..ter V6ro.beltung
b.sonder3 pr€isglin3tl9

h alle! Elnd.bluDg3lrag€.
berät und bedient Sie in den
Krcis€n GöppiDge!, Heiden-
helE, Nilrtlngen, walbling€D

uld Schw{bis.b GElind
Ihr Landsmann

WilhelD Daudls.h
EisliEget/Fils, Flelsd€rsrr. 3{

Iö biue un ein Angebot in
Sölafzinner, wohnzinmer,
Kü.üer, komplette Einriö-

Zut.ctrendas
bitte unrersteiden

Idr bittc un lhr€n Besud

Ndne .

!Voh!ort

Tsdreöodowokoi
Jeden MoDat Besuds-
rcisen zu V€rwdndten
{ohne Holelauienlhall)

Karlsliad-l!'larierbad
DM 48,_

Pilsc! DM 58,-
Prag DM 70,-
BrüDn DM 85,-

und zahlreiche andere

Reisepaß, 2 Lidrtbilder
P.ospekte u. Änn€ldug:
Reise- u. vc.kehls-Bü.o

Helnridr Freissre

Nördlingen, Dreh9ass6 12

TeL.ron 2J 71 u. 2,175

Eino n0us Stmß0nlarte fär dio t$SR und llngarn
tr Sleberla.bendru.L. Blatlgröße o?x{a ist lm Verlag Frey-
tag - B€rndl, in wle! €rschien€n.
Die Karle reichl io Nord€n bis Ertu.t, D.esder, cörlltz,
Ereslau; im SüdeD bis Venedlg, Triest, im OsteD bts rad
Premysl und an die Gr€nz€r lumäließ. im lM6ieb bß Slltl-
gart, st. Gall.n. Es ist dle elnzige tardkarle, die maD bei
Besucüsrelse! in dle Oststaat€n mtttrehmer kantr, sle Loslel
.u. DM 2,50 oh!€ Versandspesen. Eeslellurg€n ön rler 8le-
selgebirgsverlag werd€n solort erledlqt,

Altere Leule leiden ofl ...
an Unbehaoen und Märrrqk.n, d

zehnr6n bow.hn

440 DM od€r 50o o Fr 3 ro 0M oonorro !.' N;dr.

lDorh.ko or. R, Sdrrrhy, 4r3 G0r.r.roh 11 r. w. {rrü-

Riesengebirgler iD Sclrwaben, im Allgäu und in Württ€mberg
Im Jülih.ll uDs.ns Ift,imdllndtt.\ li'.I.htl.n {Lr di. Anz.iqe, dall l,eu.r von, 5 Juli !is \'tilt. S.plenn)er dn all.n Sonn.
u.d Fei.rtagen, dn .llrn samrl.geD kurli \ddil\.ril.llun(r..) iD, Lultrurorr

Altuaiied bei Kempt€n
\ldllh!d.n, \\o.rl d.r qtulJler r'eilidrlbrLhnc dds lr(t[ S(haü!pr.l !on.JohaDn lvollgdng !on Oo.lh.

.,Götz votr Berlichingen"
in r) rkl.n vo! a.n Altusi ed.r Alt un(l Ncuburgrrn.ufg.lirl,rt NiRl.
Ein Srii(ir alt.r d.ulsdre. \bks(csctr.l)tc zi€lrt rn llrlsli,ndiqcr Spi.lrert a!l der ung€hdr.cn großen Sprltlädrc !or den
Zrs.hancrn vorübcr. 400 Nlitwirkendc, daruntcr au(h \ n,lc Heim.lve.lHebene in l,istorisdt.r Xl.iduug j.ne. Zeiiepodre, $ ir
iicn mil..l€d.n Son tn( u r l1.lJ0 Lhr zi.ht eb grcßer hrsn)ri\dcr F.stzuq, der übe! I lin ldng ist, zum F.\tspielqcländt.
Sdron dd F€\1,!! ist !ulr.rst s.hens{€rt ALl. \4 $i.li.Dd.n bnten ihr ts.stes uni .ine vergangcne Zeii naturgetr.u zu
siederholen. i)en dlten Rjlrern und Lnndskne.lrr.r sten.n Jl) Ple e jür Reitturnier, lLir dje K;mpte und Huldi<lunqen lot
dem K.is.r zur \.criügung. In d.r G.staltLrnq (lcs spielcs gibt es vohi $eit und bn,it kein. Ccneinde, die die 

^ltusri.derüben.effcn könnlc!.
Die zusöauei sn gcs(hützL qe(.n Sonne u.{l Rcaen durdr cine lroßc nbcrdddrre TriÜüne, die 4000 Personen aulnimmt.
Spiellciler rst dcr sudctendcutsdre Kurdir.ktor Josef zimn,er!'dnD. Ällen unsercn Heimalir.ünder könner wir den tsesud!
der 

^llg;uer 
FreiliLitspicle in Altu\rjed dul dds allcrbcstc eorpf.hlcn Neil es in. allc €ir qroßcs Erlcbnis ist

Unq.re sudel.ndeüts.he tandsnannschaft rollk' von all{!n (tt.n dus Omnibuslah.ten rach Allusried dur.ütüh..r".1., 
*.""",

wiegt
mehr!
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Votu Xird zum Kalser

Kalser F anz Jo&plrs I.

Ein underbales Bud,
352 SeiteD sta*
Ausverkaufs!reis

nit Postzuseldung DM 8,80

Aestellt sofort beiE
Riesedgebirgsverlag

dd e,o6t 3r.ltoqr.'budt - 
^r 

$ ior db^un {, -dk 6.ri.bEric.'i r(.ll.ro.i, o'i? id.H!'dtdr.it.
Dq!i.i urd F.dri. Caq!rn. i.ll.dhr!ie fd,

, Ehd- u,sqin! r.n. rc,,ro weö.i b,r2r,re
rd.[ .r oh.rb.(hn?tFkiqoGoo .

Dr, hh!, trc;e, (,rd, qdd
xox?00.h h.6 pld. Hdhdoli., .5,.5
r.or260 h.r ptd HorbJo!i!i er,.o

Eelllodern

KARO.SIEP-nederb.tl
dircli von der lldllnr.

BHrtil.BLailuT t(G. ili"
8908 Xdnb..t/S.hwdbe.

Aurlüh.ridi.! lns.td kn.nlo.

l{adr dlr R61.6
und Wandeaung
.rfrl.d[
und entspennt

oi.5r0E ll0G.$idh.n|
w.r k.nnt .r .'.ni, .ro! ox-
olN^LEducntr .lr .hc
Lll.dl|.- AUfML
CIIUNG nir d.r ilL
lrta rdroä - arta nllt -
.,.. i.to.'5.r.n nd. Ei..l.
6{m od' t*t ini- .,

R.lt.n lo dl. f.ö.dro.louok.l
Fanne! nit eigereD W.geü, Bus ode. Bann.

Au8€rdeüVerwardt€DlBuösreisen ledeEeit ;ög-
liab. visabesorgüng durö uff.
Forded sie soDderprcspekte I

Anmeldung rd3edl€!3t Leo Ltnter, aDbetg/Opf.
TeleloE 28 88 - T€ler 063224

Spezialbüro für FahrteD in die OststaöteD

-lt ,.lr.llfrilll;.ogr . Orül.t

n<ihrend der AllgJucr Fest$o.he
l'om 1.{.-2:i. Augusi

(enpt€D/Altgäu, Ge.bentrate

Ober 20t Helnallreud.
b6tellt€r d.s g&!e

Böhmicöe Küdre

übe! 1000 Rezepte,
aul 384 Seit€n

wlr Uelem 6 züE alaeD

Kunstledeleibb. DM 14,80

Textilhous lonek

Erdnonnr Korkbodcr Oblot h- Erreugung
Zom6.ün! b.l M0!öe!

hiber Katlsbld ,Alle Wlee', gegr. 1906 - Hon
llereränt Sr. Mllellät dei KöDrqs voD SöwedeD
ve$.nd n!ö au€r l,änd€m

lDt.bcr: rörl Er.l!ad!
früIer b€l F., KoDdito.ei C.l€ F.bhg€r, Tr.ul6ü[

H6'au!0.b.r: Rl.si96blr0@rhsi vorlag} u.d sd fir.ituns Jo$r R€in6r, at Kompt.da gäu, Poltomt s, Poltra.rt 13, Totojon 7376 poJs{n€.*koilo,
Mo.d€n zmlo, sl.dl- und Kr.r$pa*!$o, K.mpt6n 32 0.ß - Drud: Br(jd6r 6.ttw..zb.ck oHo., augrburg€ösgrno€n, D.oot3td0. g, Toteton 3361s3

B€2ugrg.bnhr; Mll dor B|dbait.!€,,uis.r su!.r6itand, honaltich oM 1,30, ohne a€itao€ hon.(idr oM 1,10

JOHANN BECHER OHG . KETTVIG RUHR

Oberbetten
Ol..lt Yoh H.r.r.ll.t
., tr. m hd6 i{i ihL$
-w 

^,t 
wi. nt rg.rc . hd..,

t d .. rodüütu rl.fimi
! mil'hiri o'oulö .d.' 6.ra
ndc.l.ram|l uir 5t.ir..
ttlttN-3t(oDA
l2l.) 00rr.6 l. W..rt
lroh., word.inu'! r. t.hr.{.
t 

'd.'.3i. 
Muir lod trtrrkr.

H eiEatlr.ü nde lD Allgäu
Weü ibr zur Feslwoöe voD ll.-23. Argust Fch
Kenpte! LoFdl. ddn besl.htlgt zuersi dle grole

MI'BEl AUS STEII UN G
Möbelhaus Forste.

renpt€D-o.tbah!üol (lrüber rr. Fnllenau)
wlr riöteieD vielen hunderten von heimatveltrie-
benen FahilieD die Wohnunq tonplett eil.
rr 35 Sdad.n.len r.lq6 vlr eh. srcle Aolwahl
in SchlalzimneF, Wohn- urd Einzelzinme., Pol-
st€ndöbeln und Anbluküöe!.

eh lrsuci rkd sh ltinlt|glnt

Sllili,llTY'i, ,,r.hr-
EnnEEEEI-li
-r rhrB r! E rFd! ]E

Wc rnon 5o rö16ft
tiö b€tt.t rron

Bellledern
ledige Bellen

xür b.rr. lu..l.u.tqu.llrlt
H.lbd.un.n, nod!..drllFn
u. uno.drlren, lnl.ll., nlr
b!n. M@ou.lhll, ä J.hE
o....rr. ll.r..r lhtun &.n .!l
l.llahluno lLl.l.ruhE rorlo-

Betten-Jung
It2 Co..f.ld, 8u..Y.e li

An d.. l&r.n:lutsdiul.
v.rlaic.. 3. ko.t.nror Mu.l.t
dnd PElllrrr.. b.vor sl8 *o.n
d.[ r.ut nr ri.r6rrv..r.l.b.n€
6rh.ll.n bd Ad.hluno Son-
d.r6b.fl. B.r Nldrq.r.ll.n

l..r. r lr.rdl d.. h..r.

.u. d.n nl.r.n..6rrq.
tur Vorb..Lrlp..l. rcn

@ iob.ar . Wl.l.r.kn
.ID SöD€esebkse"

SCHMECIC UND BEKOMMT
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München und keln Ende
D,. rl(l. ns.Pr sr,rr.l'rrs. ,i.r /iünd.snuu'
ttttx Ir.-h]/. IIür (:hÄtorh sc?l)oha\llu
tr/d.ndeur;.[d' 1ir!.n.\,t'.t! htt tklt
ennnl.ine hn:is l)ünue u|t.lat !og? nnL'
'\luthnn tl,Jlo'nnta< tlirrn. dk,nt ln-
@4 lnndd nit 

'lroPü 
Eittu'ns st thd

urtub.l.idet zunpist oh^. tit rtiiat Obi.Iti'
rndr rnl So.n*.nnhi- Ls pi dahet üt
'Iu r{a d no.hnu,ts rr-f.!sh(ü? : ,
4d Crutl dcs l)n.t.. d.t .Mlnd.n r.l
.l; ftn .i\n(hdt ÄeÄ,prrn{ ir{r JidA ./n
I"rk./rorltr (,vllp R,Et2tu! nt \"1?r tn
I\ni' üd Lütl-h rh tt sttbn.-i,t tt)tt
tunn .iataretad et*lü . ttus Sula r
!öi.t D.uirhlaad ab.ut.t.^. Bci d.nt
'lhio'nren- dß n'n 29. 

'ept.nL.. 
ndet*i.h'

ra üde. uütdat le.ißhrh .li2 rlo.lolüühn
dnr.t lhkdu^t P$.leAt,oko dP En.ßotrh'
@nnt u d dß Crc^ar .l$ 4b drcknd.n
Cel'it.s. nas lnul mEi.L.tesli.he Fnkt n.
ll.ut. üeun?dwpn .l@ t;.r^t dPs rlnn.h'
-- t^t.;^nv^ aan . doß II b dr v.q
nnnhk tdü Lt^Kk rset.i hnl, nad .taß di,
(:sll .u deD l.finidlu[!.a ,i lü ziSelass.t
I rt'1., Ds:ß .itrc tLeie.bi :r tt'r.r :

ttt :.Dtedrer DJB hd nin '"Hhl in F a
t,n ü p n l tuahrcrh seht whl nldnd..td!
c" ein t.hlü A?r6.n rtt. lrls dos Snd.t ü'
l,tul i dR ;.us A ndd? |\r'..hnsloü,t.r
lr:uxtßdü n. u. 4u \ 1.on!'n -i,Pn nnd dnr'
ti,.h.a Pte".junnkn de. Jrift\ I'le kl,v
hdtur!!tu. nnd nnn ent{hl.l! 

'i.h 
doh(. t\4

/€' ft;nionrlldßsl drs t.tsüi[.t t 2 tut s
(ihnndt .t nunhe^ üd li{en Fehl.t t'
ko iui.r . Iitu til llitllr ?nvn Dtnk
a^iiit. tuos $ ztt tlt). ldrt n u.il tlil
[ir,m.Ik.t!!.Ir . daJJ nun drciinhtlb
\lili"ne lI.ß.^2^ in llgt:.n Lu ,t'd"
n,.hr /os S.itnr.llimnrnsrrc.ht ünntlvl'
hn ln^rc. i.b.t n. si.l tü diPs€h S./vi!
,!vilos.r. .Vn dP*^ natu uI s.lh$t'
t'.!i'nnun! hü et ni.|'t das inlcste zrtur.
dd| llül; dna eda.aen dl.n I tsPrc'
.[lnr.r di? ri.sb.r!.lorlüakei bßd!.
"n,t -"nt d4 

^,ße 
nl l'ol,n .on Züun

6,rh.' ttü h,tk Nl;n.hen 'w tl@.n stt
npil.\ sih ntn den Dtkh llitleß nlhor.
,lü wr'| A d.a r.r'tath, 'nh h? e dtnt
th-.I (h LYhk hor\ :u d. ze , ld d t
t iell.itu tnntik, und b*set !
üiß dbü di t nßa.h? hdt0. .W rti? ß.ht
nti:.tnn D?l,NDa bd i tlrnhn{ t -'
hn'llunaen tht: ß?Ir'-er ftd,te'. '" r.i
nü na t 2(ill.s unl St- Cdnoit e/'t t,
t. iip .lpat:.h.n br. ö!.ü{.his.hü D.1..
ston,n ü.^l"lk w tu Tnt uükn n gkn

,l Jann nr, lü lü1q.n t. toc rt.t'
-t,'at,an an'rb, \rchr loll rflr ,ol t.
ttdhod.a aüi.iJrd rin.tot.;ür rd si. nt
ütn fa tk..tüi.n, ktnn \iQ im on.l.tn
ni.,'r .r'dznh.n. t ns isi /r.ü ldü tui.nnr.
,l ttßdan.lplüßthdt?.l,r t.tun|to t .r'
-,lrr.. nnsedn 

'diror 
mh1ü.üal diene*

{h?t |tuethn^dlü nmdld t tu'.ht tutLn.
.lu.h di*s .ltlntunt ist akohntlälliE
In ühti..n L.t vi nit alh \ühdnrk
turqut iiryd[trn 'rop naw R..ht suI
ll.innt und s.l'stbesritu'ntnÄ si.[ *.n'.s
lrlb nr t,rtu.l, aut't lI',trPin,\ar r_

;-h' ,1",h""k,l" Ll""*k tnt.] rrlqrc^Lt il'
lrü.n I nlket n IhlrehIti1th n lnr4wh
-.1^"^ -^,t,1,^ \nLc.tL lrlsoelü,h ha-
[dn. dlr ur.r t itütu^d. dk ö{;reihn h-

! dih? \lotutnw uin ßqrttPi\? zPt
tr" tn^l.. tn,h ne n ?\ r etn \|u.tu
paelen höur. ürd? uts Aat lt..lü nq .üt l'.
nat n [r?w \"it,tb.ttnntE { unw.n
ll nüd'nl tah.n. dns .'ll?n un rct
ltu ttilt inl.t iedel b4.n.^
Nidt uA Aea Mti Htllzt ü.1 s.iv Poüit

leht ?s. sonltt ua di. l.be'tl dr.i lllilln,
n.' süldd'da{r./rar t^d it.? un@li.L
64r?n .llen$td'r?rlk. Dns 'nIO hzi n 4t
Dn*dsionen tn , odtyund st,ncn. und
ni.+tt .lü niillß( strsb un dß illbn.ln r

Dic Tocrictcn
kornrnct.. !

(D

..\-\

rt ia'(

NhAUTo(E)srRÄDA ro'o'rqv Po?

I |ll
ll ll
l lllll
IrIllr

lllllr||llLlllrl|llrl
rlrrl|llrtl

tllrlllll
rtltlrlll

l llll

?lEDvYcHovA ?io cEsTY Do outNY s CEoorcü
lrzichu.! zqD Rd.rn Dü( Iil)(,l'
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r). (lL!ll!!r hdrrildn ] rvL'IL{!
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